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LEATHER STRIP im Riesenformat 
Am 5 . Dezember 94 fst der offizielle 
Veröffentlichungstefmin der neuen Maxi.CO ·posmve 
Depression" angesetzt. Die 4-Track.CO enthalt neben 
dem Knaller "Torture· auch eine neue VeBion von 
·0on·t Tarne Your Soul". Wer s oenauer wissen 
mochte - os ist die "Spokon Vo~ion·. 
tn den USA erschien im November eine limitierte CO, 
herrausgebrac:hl vom dortigen Fanclub. FOr das 
nächste Frühjahr ist auf Cloopatra Records eine 
weitere US-Compih,öon mit Highijghts troherer 
Compositiooen, sowie den vier neuen "Torture"-Tracks 
geplant. Oesweiteren ist auch kein neues KLUTE­
Album entoegen allen urSf)fUnglichen Plam.1npen und 
Genkhten in Sicht. Auch das Gerücht einer 
Deut:schland-lour muß vorläuftg entgegengewirkt 
_,den. 
Um letztendkh auf den larsen-Sound nicht verzichten 
zu müssen. werden seine Platten wie noch nie gekauft. 
Resultat: Die EP "Seience For The Satanic Citizen" 
und die Maxi "Obieci V' sind im CO-Format 
IIUSVilrbuft. 
Woiterhin h.it Cl.:ius für die Amorik;:mor PENAL 
COLONY neben FRONT LINE ASSEMBLY , 
MENTALLO & THE FIXER, THO und SPAHN RANCH 
ein paar Remixe gefertigt. Zu 99% werden diese im 
spaten Wintef in AA>um-Form auf Zach Ommog 
veroffentlicht. 
Zum Schluß werden auch wir noch ein Gerücht in die 
Wett setzen: Mr. Larsen zeigt starkes Interesse den 
BIGOO 2Q.Song (haben übrigens ein Video zu ·ene· 
gedreht) "Swallow Me" zu remixen. Wir werderfs ja auf 
deren nächsten Veroffentliehung sehen. 

Also .,.,;rklich, langsam fOh/ ' ich mich verarscht­
\lefllrscht. Kaum sind die Zoth-Leather Strip-Infos 
bearbeitet. heißt es woandeß, daß CLAUS LARSEN 
Anfang 95 doch auf Tour kommen soll. Als Support-Act 
höehstWahrseheinlich DIGITAL FACTOR. Nun könnt 
1hr glauben was Ihr wollt ... 

Im November wird die MACHtNERY-Label­
Compdation "How To lJse Maehinery" mit Teil 3 
fort;esetzt. TRAUMA vef'Offentlichtc!' vor kurzem ihr 
zweites Album "Construct" - produziert von Peter 
Spilles (PROJECT PITCHFORK). 
Auch DANCE OR DIE arbeiten fleißig an ihrem neuen 
Album "Eversprings" . 
Drei Neuzugange bel Machinery: STATIC r (finnischer 
und deutscher Herkunft) und COUAPSED SYSTEM 
aus Hamburg geben ihr Oebut (MCD "The Ghetto 
Kingl im Januar Z\lm Besten. 
Auch die (ich tasg· es nicht) pubertlre 
Nachwuchsband MANIPULATION aus Berlin, die im 
Februar als Support von X MARKS THE PEDWALK 
Im Clsch-C1ub gastierten, bringen lm November ihre 
erste Maxi heraus. 

Neues Album von ORANGE SECTOR soll im Februar 
95folgon. 

MACHINERY ventt allen DEPECHE MODE-Fans nur 
Eines . Und zw.ar 16.09.86. Mal sahen, was sich 
dahinter Yefbirgt. Es soll eiM Übemlschung sein ... 
.. . und die Überraschung knallen wir sofort auf den 
Tisch! Wer·-, wissen möchte, schaut· mal unter 
unserer Rubrik "Ohrgasmus· nach! Los, schnell ... 
mach fix .. ! 

CUBANATE haben ihre Zeit auch nicht mit Daumchen 
drehen versehwendet und so wird ihr ~ Album 
·ee~ (wieder so·n beldopptes Rätsel - was wohl 
diesmal dahinter steckt?) im Herbst V1Köffentlicht. Es 
heißt aber anders, soviel kann ich verraten... die 
GerOchtekOche brodelt und wir sind gespannt . 
Crap von OOMPHI s9Jieh UMF und nicht OMF , IMF, 
AMF hat das Krankenhaus verlassen und erfreut sich 
bester Gesundheit • Gott segne Dich. 
Die laibacher COPnc RAIN kOnnen skh auch ein 
Bienchen in 's Karriere-Heftehen stempeln lassen, 
denn ihr zweites Album wird ebenfalls im Spätherbst 
zum Verkauf bereit liegen. Natürlich von OYNAMICA • 
muß ja 'A'Ohl gut sein! 

"Dark Electronic Body Music Moots lndust,iar heißt es 
am 25. Dezember 1994 um 22 Uhr in clef" 
Kulturbrauerei (Berlin/PrenzlaUllf Ber9'Eingang 
Knaack:straße) . Unte< eiern Motto CHRISTMAS DARK 
NIGHT treten die live-Bands THE UNKNOWN und 
OBJECT KARK auf. Abgerundet wird die livc­
Atmosphlre von EV1LS TOY. die ihre neue CD 
"Morbid Mind" vorstellen werden. Coooool .. ! 
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Zum kürzlich 8'sehienenen CALVA Y NADA-Album 
"!Palpita , Corazon, Palpita!" wartet HYPERIUM mit 
Postern und T-Shirts fUr die Fans auf. P,e,ise auf 
Anfrage emaltlich bei: Hyperium R800fdS GmbH, PO 
Box 910127 , 90259 Nürnberg/Germany. Die limitierte 
Version von d8' EPCO "Die Katze Im ~ {Jute­
Saci<) ist - so heißt es - bereits ausverkauft. Na mal 
sehen! 

THE SHAOE FACTORY maehens endlich moglich. 
Ihre seit langen «wartete Debut-CO "A Terminal c.ge• 
überzeugt mit treibenden. dUSl8'en EBM-Kllngen (so 
lautet jedenfalls die Werbung). 

Noch immer will uns AL JOURGENSON alias 
MINISTRY mit einer neuen Platte erfreuen. Ste darf 
sich immer noch "Techno Trax" nennen und wir warten 
und wir warten und WW" warten ... 

Videospezialist DAVE PHIUIPS eridärte sich bereit Kir 
HAUJOBB an einem Back-Video tor ihre live-Auftritte 
zu arbeiten . Ein n&Yes Album der drei Scienee Fietion­
Fanatiker soll es im Frühjahr geben. 

Das Geroeht um die Trennung von FRONT 242 wird 
auch immer gerOchtigefer (lhh .. 7). Die versehiecMnefl 
Musikintorosson dor oinzomen Bandmilgliedor machen 
eine Trennung durchaus denllilar. Momefun 
beglocicen sie UM aber noch mit der 1<0rzlich 
•rsehienenen "live Code .. .". Was kommt danach? 
Richard dagegen l!ßt sefnen ganzen, tn den letzten 
Jahren anwachsenden Frust mit der Electr1>Hardeofe­
Offensiw HOL Y GANG (heiige Gang!) raus. 
Momentan silzt man wieder hinter den Reglern, um an 
einem neuen Projekt. zusammen mit JEAN ~RRE 
EVERAERTS, zu arbeiten. Q wird es heißen und 
wesentlich elektronischer als das momentana •Free 
Tyson Free!" sein. Angesetzt ist sie Us Frühjahr 95. 
Noch dazu kandidiert Richi in se+ner Heimatstadt für 
DIE GRONEN. Der Mann scheint nicht ganz 
ausgelastet zu sein . 

Im Februar wird es endlich den neuen Longptayer von 
LACRIMOSA geben. Vorab daff der interessierte 
Hörer die Maid "Schalcar in seine Ohren pressen. Eine 
Menge Gastmusiker überraschen diesmal. So auch 
ANNE NURMI (eK-TWO WITCHES) . 

1 E sl 
"Im Gegensatz: zu "The Glamour Of Oarkness" wird 
unser nlchs\81' Longplayef nk:ti. so !dingen. als ob er 
schon in den 60 er Jahren er5dwNnen konnen·. In der 
Tat. Fllf die nächsten Produklionen verhandelte man 
mit Stefan Fischer (CLAWFINGER & 
CAMOUFLAGE ... was für'ne Mischung!), der sich 
auch schon ab Remixer von OEPECHE MOOE und 
ERASURE beweisen konnte. Ziemlich grungig 
( ... iiiiehhh!) soff die nächste Maxi "Absurdistan" 
ldtngen . Selbst für die Konzerte gtbt"s ein festes 
Mitglied am Akustikschlag.zeug 
"Far Away From Absufdistan" heißt das Video von 
BUND PASSENGERS. Genau das rneiche enthalt 
den Clip ih(er Single -Walking To Heaven·. einen TV­
Auftritt von "Stop The Nation" und außerdem fünf Uv&­
Aufnahmeo (die jetzt alle aufz!JZahlen ist mir "Too 
Much", ach, da ham wa ja schon een Titel) Fanbase­
Tel.: 03379-38705. 

Nach zwOlf-jlhrioem Bestehen ist jetzt Premiere 
angesagt ALPHAVILLE treten tive aur. Die 
Vori>ereibJngen laufen auf Hochtouren. 

WIR WAR 'N DABEI. . 
... BEI DER MILKA­

RECORD-RELEASE­
PARTY!! ! 

... MMMHHHHHH ... 
.. .YOGHURT-FRESH! 
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PROJECT PITCHFOR.K bleiben beii OfF BEAT! 
W• Mie auf many mor• kJfos about 1h15 group 

ia, dw hst sich doch maf das Pilchfoft(-Speciaf in 
CMMfft Hilft durch. o.nm.l noch fiK9r, W9M ich bitten 
dawfl Mil fünf Kameras aufg9nomffl90, «scheint 
d9mnlchst das Video .tUf IO-Tour und im Frtlhj&hr 
gibfs eine neue EP (lhntk:h "Soub") 

Im Herbst ist eine neue Tour der SWAMP 
lERROR.ISTS geplant. Vorher gibt e& eine Doppel-CO 
"Get o: (oder so ahnl!Ch!) mit insgesamt Uber 120 
Minut.n Spielzeit Man soll auf den Kon.terten 
schN&lich mitsing.n können .! 

FUt Januar ist die neue Langrille von OEMSK>N 
~ - Einen kleinen Vorgeschmack bietet "Low 
Me AQain". der die Form eirHH Maxi-CO a~moo 
hat. si. Minhaltet auch das gefragte Stock ·eau My 
Nem9", welches bisher nur auf Konterten gespielt 
wurd9 und sich al$ wahuK "Ktlallef"' eotpuppt{e) 

Zu Beginn des Jahres 95 wird es endlich ein neues 
Album in Form einer Doppel-CO von THE FAIR SEX 
geben. In Prag wird zur Zeit • .tusammen mit dem 
Moldau-Orchester. fleißig auf~men. 

Von den KRUPPS g1bC es Jett! das mrtUetwe1le V18rte 

Video vom "Final Option" -Albums. Diesmal mußte 
"8'°odsuckers" herhalten und wird hoffentlich eine 
Entschldigung für die k0~ich erschienene "Final 
Remixes" sein. 

Mit Coverversionen hat sich Dirk Jvens (DIVE) schon 
immer ~me beschaftigt. So interpretierte er auf der 
neuen EP "EKtended Play" (OISCORDIA) 
KRAFTWERK, WIRE, JOY DMSION, FAD GADGET 
sowie MARTIN REV (siehe "Ohrgasmus"). 

Endlich hat SM:h geklärt, um wesHO Schadei es :;ich 
auf der WUMPSCUT .CO "Music For A Slaughtering 
Tribe" handelt. Es ist de< Hund von GEORGE 
MICHAEL (HoHaHiHaHo). 

DAVID MELLOR, seines Zeichens Keyboarder bei der 
Kultformation SOL INVICTUS pr:ls.ontiort mit "Tho 
Prince" sein zweites Solo-Album seines Projects THE 
DAYS OF THE MOON. Im Gegensatz zu dem 
Vorgänger "The Words & The Music" hat sich Mellor" 
nun mfflr den Melodien zugewandt und zaubert auf 
dem Album eine Mixtur aus Oani: Wave, lndustriat, 
~op. Jazz und Chanson. Dosier, kraftvoll und mit 
Ubenaschungen soll es sein. 

Eine Mischung aus DEINE LAKAIEN und SKINNY 
PUPPY verspficht der HYPNOBEAT-Neuzugang 
tNCEPT DATE. welche von ,t.ltmeister AXEL 
HENNINGER (CAMOUFLAGE) prodllZiert wurde. Und 
das soll nach Sldnny PuPPY klingen? 

Eine neue Mini.CO (fo, F.na 0Nw, blreiwt ANO 
ONE·« STEVE NAGHA'VI vor. ~ gibfs in 
Kürze di9Maici--Au~ ~•vom 
~ Album , .s .T:, b9i de, sk;h FlUX "°'1 

<X>MPHI bereit .rtdlrte, dleM abzumiNn. Im FebNal 
kommen sie auf Tour. Die And ~ine ist unter 
der Telefon-Nummer 000--26498725 weiterhin 
geschaltet. Ebenso kann man den And.Qne...F■n• 

Service unter der F■x-Nummer ~28152◄2 
erreichen. 

Die Compilation mit dem Namen ~ These 
Reminden" (HYPERIUM) b+etet eine wundefschOn 
aufgemachte Doppel-CO.Box, welch■ aussc:hneßlich 
Covetver-sionen von der US-Kult-Band Bl..ACK TAPE 
FOR. A BLUE GIRL enthalt. Somit ist das komplette 
Material unverotfentlicht. Unter Anderen sin Beib1109 
beigesteuert von STOA. LOVE SPIRAL 
OOWNWAROS, L YCIA, ATTRITION, HUMAN 
DRAMA, SOUL WHIRLING SOMEWHERE .tc . i\uch 
ist der offizielle Veröffentlichungstermin der dritten 
"Heavenly Voices" -Compilation angesetzt. Und zwar 
auf den l . Dezember 

Au%Jepaßt! Im neuen Jahr werden die X-TREM· 
FR6KWENZ.Parties JEDEN ERSTEN FREIT AG DES 
MONATS wie gewohnt im "Bunga~ (Club 
"Nowawes", Potsdam-Zentrum-Ost) stattl'inden. ZIIYOf 
gibt es am 17. Dezember noch ein X-Tn,m.Frekwenz. 
Wheinachtsspeciat, bei dem wir noch aof der- Suche 
nach einem Liveact sind (Anschrift kennt Ihr ja .. !) 
Achtung: An alle Grunge< und ~- die auf 
ähnlichem Zeug stehen: Eu1e letzte Chance vor 
Beginn des neuen Jahres Ins Fach der 
anspruchsvollen Musik zu wechseln • nicht immer auf 
Mama hören! 
Wie immer wird garantiert (fast) )Eden; (Eklctro-) 
Musikwunsch nachzukommen (einfach Tontraoer 

mitbrinpen!), was auf sonstigen Parties ja sehr setten 
vori<ommt. 
Das Bodystyler-Team wünscht frohes Fest und guter, 
Rutsch. Wir können und wollen auf keinen 
"Stammkunden" verzichten, deshalb aufpassen beim 
Umgang mit "Knallfröschen" (Mama hat gesprochen. 
HOW!). Mar..haH Z3hfl: immer noch nach, h.:lltot 
zusammen und bleibt dran! 

Auf den Namen ELEKTRO-NISCHE h6rt seit dem 15. 
CMrtober eine spenelle Synthi..flopJEBM-St-ndung (zu 
empfangen im Kabel auf 92.75 Mhz, Offener Kanal 
Berlin) im Radio. Die Sendungen setzen sich 
zusammen aus zwei Orlt\el kommeaiehr Musik. 
einem Drittel Demotapes und ahnlichem, eun,n 
Wunsch-Top 3 . Veranstaltungshmweben, 
Verk>:;ungen und mehr. Nahere Infos bei: Tobias, 
Postfach 2803◄2, 13◄◄38erlin . 

TATRA RECOROS (APOPTYOMA BERZERK) haben 
SABOTAGE Q.C.Q.C. Ut1W Vortrag genommen. Die 
Ausgeburt in Fo,m NW Mini-CO nennt s.ct, 
•~- und Ob9rzeugt mit Remixen vor1 

APOPTYGMA BERZERK und Paolo Favati 
(PANKOW, TEMPLEBEAT). 

Das Album-ReleaM vor1 DIE FORM, welches fOr Ende 
Oktober angftUncSigt war, llßt leider noch auf sich 
wartan, da es erhebliche Schwierigkeiten mit dem 
Coverartwor1t gibt. .. mehr Infos folgen! 

0.-81 neue -'dusiv■ Songs steuern THE CAIN 
PRINCIPLE N ihuw aktuellen EP ~ Buming 
Obsessiorl bei. 

Eioes der schOnsten Cover prlsentiert die MC:O 
"Ocean" von MELLONTA TAUTA, die den HOrer 
problemlos in Trance setzen soll. Das Oebutalbum 
"Sun Fair folgt dann auch bald. 

SYNTEC m TraUGf. Ihre neue LP muß verschoben 
werden. E:; sei denn, der Langfinger von der 
MODERN-GERMAN-SYNTHI-HIGHT gibt dem 
enttauschten Keyboarder U- Kallenbach sein■n 
Synthesizer (Roland JO eoo: Ntikel-Nr. 230 31 zc 78) 
zuroci(. 

SLEEPING DOGS WAKE überraschen demnachst mit 
einer neuen MCD. "Hold Me" wifd sie heißen und mit 
DEINE LAKAIEN sein (177) 

Die "Housebastarde" um THINK ABOUT MUTATION 
sind immer noch sehr gefragt. Diverse Bands 
(KRUPPS. THERAPY?) sind im Gespräch die Stocke 
"B1eeding" :;owie "Nightmares• zu remixen. Momentan 
befinden sie sich auf ausgiebiger Deutschland­
Toumcc. 

... UND WEIL UNS 
EINIGE KEIN GLAUBEN 
SCHENKEN WOLLTEN 
(betrifft Pouppee 
Fabrikk-Bericht in 
Bodystyler Nr.1 ), IST 
HIER DER BEWEIS! 
Daer Schoepfer (3. von 
links) m~ Leif Holm (2. 
von links) louni Ollila (zur 
Hälfte drauf, ganz nnks) 
und einem 
Sprachwissenschaffler 
aus Potsdam (ganz 
drauf-ganz rechts). der 
gerne für unser Magazin 
was schreiben möchte, 
aber nicht kann, weil er 
die Sprache nicht 
beherscht, deshalb auch 
zensiert! 
Nun kann man sagen: 
"Cool!, irgendein Foto 
mit een paar Leuten 
druff', aber Euch sei 
gesagt: ES IST DAER 
SCHOEPFER!!! 

VIDNA OBMANA -Memories Com~· ist eine im 
Ooppel-Oigi-Pak .tusammengefaßte Ve«Sffenffichung 
der Ambient-Kult-Band aus Belgien. VO dür1'le,i wohl 
durch zahlreichen Veröffentlichungen (zB. auf 
EXTREME und STAALPUAn bekannt sein. Das 
Album enthalt zwei frühere Produktionen aus den 
Jahren 90/92 und ist nur in geringen Stockzahlen 
verff.lgbar. Also schnell zugreifen. wo·s die gibt? Na 
bei HYPERIUM (die Obrigcns den SEMAPHORE­
Vertrieb veriauen haben) fOr nur 49,90 DM {Order 
Oirect: 09111933770ode< 1)91" Fax 0911/9337744). 

Laut Aussage unsera Korrespondenten Hans Heiser 
(JUQ&ndzeitschrift "Ykeor PQp1 habe Al.AN WILDER 
(OEPECHE MODE) nur knapp dem Tod entwetchen 
können. Mit dem Fahrrad In Schottland unterwegs soll 
.zweihundert Meter neben ihn ein Düsenjet abvest()rzt 
sein . Der Soundtüftler konnt., $ich gerade noch hinter 
einem Haus vemeci(en und damit retten. Ja, ja ... die 
Jugendzeitschriften • was waren wir ohne sie? 

1. 



Eine Co.ROM hat MAX M (ja, genau der. der fOr seine 
Live-Gigs~ Robot« •~ Nltlle) fOr den 
Hatbst iangekündigt. Mal Mh ·n. ob die CO aixh 
wirklic:tl·rommr. 

Auch ENEROV REKORDS kOndtgen neue CO's V1X1 

POUmE FABRIKK und TICKET TO 
WONOERLAND an. 
Auch ist eine neue NEON JUOOEMENT -CO 
angesa,gt ... Waahhminnnn! 

"Bitte Leute, kommt und seht TEMPLEBEAT live! Wir 
sind bOse und at>Qedreht!•. Wir sind auch bOse und 
abgedreht und gehen deshalb nächstes Jah,-, wenn 
da$ neue Album (April 95) erscheint, dort hin Oeon 
dann sind sle - VOfraussichtlich - in Europa auf Tour ... 
noch wahnsinniger! 

8IGOO 20 {jetzt zlemlich tourig unterwegs) bringen im 
Frühjahr 95 eine EP mit diV1trsen Remixen 
verschiedener Künstler (nanu, das kennen wir doch! 
Wenn das mal (wieder) in die Hose geht!) sowie neuen 
Tracks In Deutschlands Plattenladen (nein ... nicht 
persOnhchl). 

DUST Of BASEMENT nehmen in einem Studio (was 
ich nicht sage!) eine eo auf. Toll! 

Ebenso überzeugt .NIGRA NEBULA auf dem "Celtic: 
Cirde" .Sampl8f so gut, daß auch er eine CO, diesmal 
auch in einem Studio. aufnehmen darf. 
Herauskommen wird sie bei ... na? Logisch ... CELTIC 
CIRCLE! 

Für einen Remix eines Songs von der aktuellen 
ARMAGEOOON DILDOS-Scheibe ("Lost") war Trent 
Reznor (NINE INCH NAILS) im Gesf)(ach. Vergessene 
Sache - RECOILel'" ALAN WILDER bot sich an. einen 
anzufertigen. Mehr darüber im nlchsten Heft! 

A \.l r \ /nh . J,anmtt, Gruschkt 

Second Jwnd 
LP's und CD's Friedric/1-Engels-Str. 74 
(auch Neuware) 1447 3 Potsdam 
Karten1·orwrkauf Tel.0331/2701138 

Öffnungszeiten: Mo-Di-Mi-Fr: 11.00 bis 18.30 
Do: 11.00 bis 20.30 Uhr, Sa: 10.00 bis 14.00 Uhr 

Die~ zur X-TREM.f'REKWENZ-Party 
am 17. Dezember 1994 findet diesmal am Sonntag, 
den 4. Dezembel'" 94 um 15 Uhr statt. Treffpunkt ist 
das Bl.AUHAUS Potsdam. Es bnn am 
Poster'Yeftdebe jeder. der Lust hat. teilnehmen . 
Anwesende bekommen Posl8f und dürfen sie in 
Potsdam und Umgobung <z.B. Beriln) vortdoben! Ist 
das nicht toll? Fragt sich nur noch, ob das 
BOOYSTYLER-Team auch dort hin kommt..! 

KUCK MAL .. ! ... MONICA! 

EiM Sytwster-Party von Seiten der smarten Formation 
NO DECAY aus Potsdam findet am 31 . Oezembef" 94 
Irgendwo in Berlin statt (tollet" Hinweis!). 
Hauptve,ranstait. dies« ~• sind keine 
Geringeren als die BUND PASSENGERS. 
Weitemin ist ru erwlhnen, daß No Decay mitllefweile 
ca. dreihundert (300l!!) Exemplare ihr« in 
Eigenproduktion hefgestellten Maxi-CO -oeep· 
verial.uft haben. OH heißt, daß es nur noch 
siebenhundert (700!11) ~I gibt (Second-Hand­
Artikel ausges,cNossen!). Die Maxi kann immef noch 
Ober den Jugendclub "Nowawes" (Potsdam, Zentrum-
0$1:, Humboldtring), 0bor'n BOOYSTYLER (incl. X­
Trem-Frekwenz..Party) und auf Konzerten def Band 
bezogen -den. Der Preis wurde, trotz rasender 
Inflation nicht angehoben und hat mit 12.-0M einen 
festen Platz in der komtanten Preis-Liga(!). 

Zu gutel'" letzt, der/die/das Hinweis: MOBY (Support 
d8f 93er Tou,- von FRONT 242) wirft demnlchst ein 
SPffd-Metal-lndustrial-Techno-T ranc&-Ernotional­
Electronic-Music-Album auf d&n Marld. Hoffentitch 
wird 's von _iemandem aufgefangen .. !!! 

TschOOOß, machh guat, das wars in Sachen 
Ouickies ... bis zum nächsten Mal! 

... EU8f C.rl..Jochen-Schmidl-Gunthef" 
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Organizer: Bodystyler • Support: Club Nowawes 
Man On This Picture: Marshall (The Bodystyler) 
X-Trem-Frekwenz: Jeden Ersten Freitag Des Monats • Next Party: 3. März 1995 
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Noir Man 
Denn 1s •.. 2+1 Aux 

E-üw.tigt. Vo/f.b.udu IA>iA.. AC/VC odvr. V.A. F. -6<M VvtgU-6t.lt . 
Sie. ~ .&t.-f.bu zu Vo/f.b-Uttt.u gt.11J01tdu. 

lda.6 -60.U 1114A übvr.luwp.t MClt iibu 00#f PH! 6ü,t. ldo.ltU. vvtUt.11O. 
S.u ge.ltäJte.,r. zu du be..Ut.b-tutu ultd butt.,r. de.uucltt.,r. f.t.e.c,t,ta-C.ta-6-60VU-8a.,i,cu . 

Em 6a,td, d«. ,i,it, au6 du Ste.Ut. -6tLltt.1t b-l«.b, -60ltdtAll -6.ic.lt -6.tiüuU.g 
IIIU.tt.Jte.l&tWiclu.U #uLt. 

1990 MW!dt. cta.-& ldo.t6-6bwtgu TJUO VOit VER.0, CR.AP ultd FLW( gt.glliiltdt.t . 
1991 U-6cli..i.L,r. .iJ&Jte. UML l4aJu •Jcft 6,Ül Vu" . 

V« '4axi-6Cft.(u.g -ilt du de.uucltt.,r. Tt.eltlt0-6ZC!.llC!. IAkA.. C!.-<M. 6011be. w . 
00MPH f MW!dt. .(III Tt.eli.M-/lfagaz-ilt ·FJW,r.tpage.. Z\I, de.,i, NuicOIIVlll. du Ja.l,,Jiu gC!.IAl:iliU. 

1 9 92 fwllllllt da.-& Vt.bu.ta.tbWII •Oo11plt! • au6 ck1t "'4Jtk.t . 
M.it du %JAJe..lte.1t Ma.lU "1lVt Ne.Ut. Gott" bt.fu111111H1.1t -6«. vo11 de.uucltt.1t Ku.tt-Ma.g11z.ut 

"U.Uo" du stt.llpe..t 11U6ge.dlliiclu:, Tt.duw-F11-6clto-6 zu -6W. 
l/vl.e. Te.lCft MW!dt.1t vo1t ckllt.1t, d«. -6« ll.ic.ltt ■öge.1t odu vo1t we..tcltt.1t, d«. 
ZU-64IMIC!.Miiltgt. ultd S<.u IU(!ftt vU4t41tdt.1t ltllbu, 6/L.t4clt-ilttup.u.t-wtt . 

S01t9-6 IA>iA.. "G.tt..ic.lt-6cl,.Jt,itt• be.11.ILIIC!.ll ck,r. R.u6 •ffljlllllC!.ll du Rt.clttu" zu -6W. 
1993 U-6cltt.-iltt d«.14a.Ju-CV "6Jte.11tlttl1kvt.", 11U6 du d«.-61111.t 1t0clt MM G.U/LM.t.,r. zWII 

E-üwlltz fw111111u. 
1994 MWtd d«. VoMb-14a.Ju •Su" au6 ck1t M/1JiM guioJl.6e.,i, . 

E-6 60.{gt da.,& %JAJe,,lte. MbWI •spe.u•, Wt..tcli.U -6.lclt ZWII ~ du E.tt.CtJU1-
CIU1-6-60VU-6 e.~lu.U #uLt. 

VoJL UIIÄ.gt.,r. T 119t.,r. U-6cli..i.L,r. d«. Jte.Ut. Ma.lU "3+ r •. 

III 6~ "Pe.,r.ta."-HotatJLl16ulAWI. FLUX ZUIII R.e.ck- uttd A,r.twou- Sp.u.{: 
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BODYSTYLER: Was bedeutet OOMPHI 
FLUX: Hast du schon mal in einem guten, englischen Worterbuch 
nachgeschlagen? 
BODYSTYLER: NO, ich habe nur eins aus dem Osten. 
FLUX: (lacht) OOMPHI ist altenglischer Slang, man kann es gleichsetzen mit 
Sexappeal, das ist geil oder das feut. Das ist ein alterer Ausdruck, den die heutige 
Jugend nicht mehr sagt. 
BODYSTYLER: Habt ihr schon vor OOMPHI in anderen Bands gespielt? 
FLUX: Ja, wir haben schon vor OOMPHI in 1/erSchiedenen Bands gespielt. Mit 
Uwe (Syntec) habe ich auch schon was gemacht, aber das war alles nichts 
nennenswertes. 
BODYSTYLER: Wie ~ng es mit euch als OOMPHI los? 
FLUX: Das war vor vier Jahren. DERO und CRAP kannten sich schon 1/0f'her. Die 
sind in einem Haus miteinander aufgewachsen. Da ich etwas älter bin, habe ich 
nicht unbedingt mit den Beiden verbracht. 
BODYSTYLER: Wie hat es bei dir mit Musik angefangen? 
FLUX: Ich bin mit ACf[X und STAUS QUO aufgewachsen. Die haben bei uns in 
Wolfsburg zweimal live gespielt. Da gab· s zwei Live-Alben von denen. Da sind 
wir (nicht DERO und CRAP) in den Keller, Tennisschläger umgebunden und 
haben das nachgespielt ('Miniplayback-Show' sozusagen). Irgendwann war der 
Traum: Du kaufst dir • ne Gitarre. Die Anfänge waren, daß wir Bands kopiert 
haben (alles nachgespielt). Irgendwann bepinen wir eigene Songs zu schreiben. 
Anfang der Achtziger kam dann der Synthesizer auf den Markt. Gitarre hat man 
schon soviel gehört, aber das war was Neues. Ich habe dann sogar meine Gitarre 
verkauft, um mir einen Synthi zu kaufen. Das war halt von den Klängen her 
faszinierend und zu der Zeit habe ich die anderen Beiden kennengelernt. 
BODYSTYLER: Erzähl , uns was über euer Demotape 'Berlin - Frankfurt"! 
FLUX: Wir haben damals ein Demotape an MACHINERY geschickt und haben 
uns als Frankfurter Band, die kein hessisch spricht, vorgestellt. Bei ZOTH 
OMMOG und zwei kleineren Labels in Frankfurt haben wir uns als Berliner Band 
vorgestellt. Auf dem ersten Demo waren vier Tracks, von denen 'Purple Skin' und 
'Under Pressure' auf der ersten LP erhalten blieben. Wir dachten, man müßte 
sich als Berliner und Frankfurter Band vorstellen. Wolfsburg kennt halt keiner und 
sie sollten sich das Tape ohne Vorurteile anhören. Mit dem Erfolg: T ALLA sagte, 
wir hören uns an wie die DILDOS. Ich kannte die DILDOS damals !f,!ffiicht und 
habe mir ihre Platte angehört und war ziemlich enttäuscht mit ihnen verglichen 
zu werden. Er meinte nur: 'So was hab· ich schon - das will ich nicht nochmal'. 
JOR (MACH IN ERY): 'guter Sound, guter Sänger, aber ich würde gern · noch mehr 
hören'. Mit dem zweiten Demo hat· s dann geklappt. Auf dem waren Stücke wie 
' Der Neue Gott' und 'Ich Bin Du". Da wollten uns MACHINERY und TALLA 
haben. Da klangen wir wohl nicht mehr wie die DILDOS. Aufi,und des besseren 
Vertriebes sind wir damals zu MACHINERY gegangen. 
BODYSTYLER: Wird auf eurem nächsten Album die Elektronik Bestandteil der 
Musik bleiben? 
FLUX: Wir könnten eigentlich ohne Synthis Musik machen. Doch es ~bt 
eintausend Metalbands, die das wahrscheinlich besser können als wir. Aullerdem 
mögen wir analoge Basslinien und Samples. 
BODYSTYLER: Für wann ist das nächste Album geplant? 
FLUX: Acht Songs sind für ' s Album schon fertig. Es soll dann im April 95 
erscheinen. 
BODYSTYLER: Wird es ein Konzeptalbum? 
FLUX: Nein. Auch 'Spenn' ist kein Konzeptalbum. Es wirkt in erster Linie 
sexistisch. Der eigenttiche Sexist ist )OR. Er ist durch Hamburgs Sexshops gezogen 
und hat eingekauft, so daß wir uns die Schnipsel raussuchen konnten für die 
Coverarbeit. Es war eine Marketing-Idee der Plattenfinna, da uns der Ruf 
nachhing T echno.faschos zu sein. Ok, wir wollten p-<M)Zieren und zum 
Nachdenken anregen. JOR wollte halt davon ablenken. So zog er die Sex­
Kam~ auf. Er sagte zu uns: 'Schreibt doch mal was mit dem ntel 'Sext'. Es 
war das erste Mal, daß wir eine Auftragsarbeit annahmen. Es dauerte sehr lange 



bis wir den Song fertig halten. Es ist eben etwas Anderes, wenn du einen Song frei heraus oder ein Thema \'Of'!ll!legl 
bekommst. 
BODVSTYLER: Apropos Faschos - in der ZILLO stand mal "°' ein bis zwei Jahren, daS ihr eine Schlägerei mit Skins 
in Jena hattet ... 

FLUX: Davon habe ich auch gelesen. feststeht, 
daS wir noch nie in Jena gespielt haben. Du 
mul\t eben nicht alles glauben was in den 
Zeitungen steht. Da machen lndie-Zeilschriften 
keine Ausnahme. 
BODVSTYLER: Wie oft habt ihr die 'Spenn' 
verkauft? 
FLUX: Über Zahlen haben wir keinen 

a: Überblick. 
i ---F BODYSTYLER: Habt Ihr Angebote von Major-
~ Labels bekommen? 
:::;; FLUX: Wir persönlich nicht und DVNAMICA 
~ wird uns das wohl kaum sagen. Vertraglich sind 
~ wir auf jeden Fall für zwei weitere LP 's 5 ..._ ___________________ __, gebunden. 

BODVSTYLER: 'Spenn' sollte nochmal mit Blümchen-üiver erscheinen, weil KARSTADT sich geweigert hat, die CD 
so zu verkaufen. Was ist daraus geworden? 
FLUX: Ein Blümchen-Cover sollte gemacht werden mit ' nem Schwein auf einer Wiese, damit eine Schweinerei 
beibehalten wird. Bis jetzt ist es noch nicht passiert. Wahrscheinlich wurden nicht genügend CD ' s verkauft. In 
Amerika müssen wir auch ein anderes Cover haben. Sie ekeln sich "°' Spenna, obwohl fast jeder von denen das 
Zeug - auf irgendeine Art und Weise - täglich das Zeug rausläl\t. 
BODVSTYLER: Wird es zur neuen Maxi ein Video geben? 
FLUX: Es wird erstmal kein Video geben. Wenn du nicht bei einem Major-Label bist, ist es schwierig bei MlV oder 
V!VA gespielt zu werden. DVNAMICA will erstmal abwarten, wie sich die Maxi verkauft, eh ' sie ein Video drehen. 
BODYSTYLER: Gibt es irgendwelche Nebenprojekte? 
FLUX: Da OOMPHI nicht auf irgendeinen Sound festgelegt ist, können wir unter diesen Namen alles 
veröffentlichen. Mit anderen Musikern gibt es auch keine Projekte, da wir mit OOMPHI völlig ausgelastet sind. 
BODVSTYLER: Prodlllierst du auch andere Bands auSer SVNTK und KONIC? 
FLUX: Woher kennst du KONIC? 
BODVSTYLER: Vom 'Electronic Hopes'-Sampler ... 
FLUX: Das ist mir erstmal sehr peinlich. Da haben noch Andere rumgemixt und ich stehe als Einziger drauf. Ich 
möchte mich mich klar davon distanzieren. Ich habe sie nur gemixt, weil sie ein 
Demo brauchten. Hätte ich sie prodllliert, würden sie sich anders anhören. Ich 
habe an ihren Sound nichts geändert. Ich hab' nur das was da war auf Band 
gebracht. Mit STEVE werde ich demnächst ins Studio gehen, um mit ihm die 
nächste AND ONE-Maxi 'Deutschmaschine' zu mixen. 
BODVSTYLER: Nur mal nebenbei, wie alt seid ihr eigentlich? 
FLUX: Ich bin 27. Die anderen Beiden müssen 25 oder 24 sein. 
BODVSTYLER: Gab' s schon mal urheberrechtliche Probleme mit den Samples? 
FLUX: Bis jetzt noch nicht 
BODVSTYLER: Welches ist dein persönliches Lieblingslied von OOMPHI? 
FLUX: Meistens sind es die neuen Stücke, weil: die Alten hast du schon 
einhunderttausend mal eeh()rt. Mir persönlich gefallen die drei Stücke 'Suck­
Taste-Spit', 'feiert Das Kreuz' und 'Das Ist Freiheit', die auf der nächsten Maxi 
drauf sein werden. 
BODVSTYLER: Wo wir schon bei der neuen Maxi sind: es befindet sich auf ihr 
auch ein Bonustrack mit dem Titel 'Fleisch'. Ich verstehe im Refrain ' ... Fick In 
Mein Fleisch' ... 
FLUX: Die Maxi habt ihr schon? Es haben mich schon Mehrere, die Dinge verstehen wie 'Fick Das Fleisch!'. Ist 
schon ganz lustig was die Leute so hören. Es heil\t 'Sei,ie Mein Fleisch!'. Das war aber schon immer so ein Ding ­
z.B. sollen wir anstatt 'Gleichschritt', 'Deutschland' in einem Konzert gesampelt haben. Dabei machen wir bei 
Soundchecks Tests, was die Leute verstehen. Wenn sie was falsches verstehen, mischen wir die Samples noch 
etwas sauberer. 
BODVSTYLER: Habt ihr schon mal dran gedacht bei Liveauftritten Stücke wie 'Ich Bin Du' mit Gitarre 
aufzufrischen? 
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flUX: Es ist sehr schwer StOcke, die in einem drin sind, ~oßartig zu 
\'e~m. Wir \'ersachen dann Sounds zu ersetzen - z.B. bei 'Mein 
Herz" haben wir die Streicher durch die Gitarre ersetzt. Wir haben 
jetzt • nen Schlagzeuger, der auch bei solchen Stücken etwas mehr 
Pep reinbringt. 
BODYST'l'LER: Beim Konzert gab es OOMPHI-Kondome. Benutzt 
ihr die auch 7 
FLUX: Nein, beim Kauf der Kondome haben wir mehr auf den 
Preis, als auf die Qualim gedacht. Wir wollten eigentlich auf dem 
Kondom unsere Gesichter und kleine Spermien raufdrucken. Das 
war aber alles nicht möglich. So haben wir einen Button 
rauf geklebt. Das Ganze war mehr zum Hinlegen als zum Benutzen 
gedacht. 

Zum Abschluß sollte FLUX uns zu dreizehn Titeln verschiedener 
Gruppen, Musikrichtungen und Qualitäten seine Meinung sagen. Wir 
verrieten ihm nicht wie die Bands heißen, um Vorurteile auszuschließen. 
FLUX betont von vornherein, daß er keine EBM mehr hört ... 

DIE KRUPPS "Crossfire• 
FLUX: (nach zwei Sekunden) ... DIE KRUPPS! Jetzt weiß ich nur nicht, ob das eine Remix-Version ist. Ich kenne DIE 
KRUPPS nur l/00 einer Kassette, die JOR uns mal aufgenommen hat. Wir waren gerade im Studio und JOR meinte: 
'Passt auf, daß ihr nicht wie DIE KRUPPS klingt". Die Angst hatten wir nie, aber JOR höchstwahrscheinlich. Ich habe 
nichts gegen DIE KRUPPS. Ich war enttäuscht l/00 der zweiten Platte, weil sie sehr harmlos gemischt wurde. Die 
Gitarren waren sehr leise gemischt. Wenn sie schon Metal nehmen, soll das auch nach vorne gehen. 

TYSKE LUDDER "Zu Viel" 
FLUX: Die Samples kenn · ich schon mal nicht. (Der Gesang setzt ein) Das ist mir zu ' 1 111 '11 '' 1' I, . __ !.:;, 
gruftmäßig, ganz egal wer das ist. Wahrscheinlich schwarz-geschminkte , ,,,•·· '! h 
Augen und viel Nebel auf der Bühne. .. , . , , • · • p 
BODYST'l'LER: Ich spule mal weiter... .-;;1• ' f • 

,,1_1, ',',,.... ' t FLUX: Ja, vielen Dank. Ich kann mit der Musik nichts anfangen . . .. __ ,,,, 1 1 i \ 
/ •;! ' ,,, •••••••• ~,.. , 

KLUTE "They're Right, l'm Wrang" ,1{11! ........ .,., 11111•""'1111] • !1 
FLUX: Gesampelte Gitarren. Könnte MINISTRY sein. Ich .•,:·• •1"
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BODYSTYLER: PSYCHOPOMPS? 
FLUX: Nein. 
BODYSTYLER: ABSENT MINDED? 
FLUX: Ja, das kann sein. Er wollte nicht mit sich reden lassen - das Konzert absagen. Im Endeffekt haben wir nach 
LEA THER STRIP gespielt. Das Lied selber ist mir zu stressig. Außerdem mag ich keinen verzerrten Gesang, weil ich 
weiß, meine kleine Schwester klingt durch einen Verzerrer genauso. 

OOMPH! "Purple Skin" 
BODYSTYLER: Ein Tip - das ist eine neue, recht unbekannte Band. 
FLUX: (die ersten Takte eridingen) Das sind wir. Jetzt seh" ich uns im Studio siuen (ich nicht!). Wir haben es im 
Sommer aufgenommen. Es war sehr heiß es war keine Klimaanlage im Studio. 

ECONIC "lndustry" 
FLUX: Mal überiegen ... Das ist ECONIC. Ich habe seine Sounds genommen und das gemixt. Den Gesang hat er bei 
mir aufgenommen. Mehr nicht - alles an einem Abend. 

AND ONE "Monoton" 
FLUX: Das sind die guten AND ONE. Es ist halt nicht unsere Musik. Was ich bewundere, daß man an den ersten 
Takten erkennt, daß es AND ONE ist. Bei uns meistens erst am Gesang. Die Einen mögen sagen, sie nehmen 
immer die gleichen Sounds oder der Eunuchenchor vorne weg. Seine Sachen sind auf jeden Fall gut produziert und 
arrangiert, ob man seine Sachen mag oder nicht. 

FRONT UNE ASSEMBL Y "Millenium" 
FLUX: Das kenn . ich nicht. Gesampelte Gitarren von PANTERA Sind "s die DILDOS? 
BODYSTYLER: FRONT UNE ASSEMBL YI 
FLUX: (der Refrain seut ein) Ohh, jeut wird · s aber scheiß-melodisch. Ohh, schrecklich - der Anfang war ganz 
cool. 

SYNTEC "Sons Of God" 
FLUX: Das ist SYNTEC. Damit habe ich mich vier Wochen im Sommer rumgeschlagen. Das habe ich aber nicht 
gemischt. Ich würde nie soviel Hall auf den Gesang legen. 

CUBANATE 
"Body 

Burn" 
FLUX: 
CUBANATE ­
leidige 
Geschichte mit 
unserer Tour. 
Das Lied 
selber ist noch 
ganz gut 
gemacht. Die 
LP an sich 
finde ich nicht 
so gut. 
BODYSTYLER: 
Die Tekkno­
mäßige 'Metar 
finde ich voll 
daneben ... 
FLUX: Genau! 
JOR hat mir 
die gegeben 
und nach 
einmaligem 

n 
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Anhören habe ich die einem guten freund \'On mir geschenkt. 

DIE GOLDENE EDELWEISS "In Unserer Hand" 
flUX: Schrecklich, aber die CD habe ich auch zu Hause (das glaube ich allerdings nicht). Ihr wußtet sicherlich 
nicht, daß wir mit dem HEINTJE-Produzenten zusammen atbeiten. Jede CD \'On uns wird bei ihn in Bremen im 
Studio überatbeitet-geremastered. Der ist sehr nett - der kocht immer für uns. 

SKINNY PUPPY "Ode T o Groovy" 
flUX: Kein Engl~der der da singt. Was will der für ·ne Stimmung erzeugenl Will er düster klingenl Irgendwie 
erzeugt er gar keine Stimmung. Da könnte er auch eine Zeitung vorlesen, die zum lied paßt. 
BODYSTYlER: Die Band ist recht bekannt... 
FLUX: Echtl 
BODYSTYlER: Das ist 
NivekO~I 
FLUX: Das ist SKINNY 
PUPPVl Die müßten 
eigentlich besser klingen. 
DX 7 Glocken, wie 
niedlich. Ist das wirklich 
SKINNY PUPPVl Hört sich 
an wie • ne Schülerband. 
Der Gesang ist echt 
gräßlich. 

BÖHSE ONKELZ 
"Neue Welt" 
FLUX: Gesampelter 
Gro<M!, könnte bis jetzt 
alles sein. 
BODYSTYlER: Die sind nicht bei DYNAMICA .. 
flUX: Klingt recht gut. .. ausgeglichen. Auf jeden fall keine billige Produktion. (Der Gesang setzt ein) Sind das die 
BÖHSEN ONKElZl Ich komme nur mit ihren Alt-lasten nicht klar, Man wei& nicht, wie die jetzt wirklich drauf 
sind. 

ACIDC "Highwell To Hell" 
FLUX: Meine Jugend, finde ich immer noch geil. Ist das der Test, ob wir wirklich AC/OC. gehört haben? 

Wir bedanken uns bei einem sympathischen, netten FLUX für das 
ausgiebige Interview. 
Zum Schluß noch 
ein Gruß für 
unsere 
Leser ... 
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MACHINERY NACHWUCHS FESTIVAL 

(22.10.1994 Linden park/Potsdam) 

MACHINERY RECORDS und ELDORADO PROMOTION suchten die beste 
Nachwuchsband aus dem land Brandenburg. Der Sieger trifft im nächsten Jahr auf 
die Sieger der anderen vier Bundesl:inder, um 'Ost'-Deutschlands beste 
Nachwuchsband zu ermitteln. Der Sieger darl bei MACHINERY eine Maxi-CD 
~,öffentlichen. 
Nun zu den Bands aus dem land Brandenburg. Keine der ersten drei Bands (über 
die vierte schreibt MARSHAll) konnte durch Originalität oder Ideenreichtum 
überzeugen. Es befinden sich rwar alle Bands noch in der Demo-Phase, aber um 
sich auf den ~n deutschen Electromarkt durchzusetzen, ~re wohl eher etwas 
Neues, als die zehntausendste NITZER EBB-Kopie gefragt, wo wir auch bei der 
musikalischen Richtung der Bands wären: SCINTILLA aus Berlin machte den Anfang 
an diesem Abend. Diese Band hatte beim Kauf ihres Synthesizers wohl nur eine 
Sounddiskette mitbekommen. Jedenfalls hatte ich das Gefühl, fünfundvierzig 
Minuten das selbe Lied zu hören. Nicht mal im Tempo wurden die Songs 
abwechslungsreich. Auch der S:inger hatte Probleme mit dem Mikro. So hörte man 
außer ein paar Schreie nichts. 
Als zweites traten DARK VOICE aus Finsterwalde auf (nicht ~,wechseln mit DARK 
VOICES aus Berlinl). Das originellste war die Bemalung des S:ingers, der auf seinem 
Oberkörper 'Krieg Ist Scheiße' geschrieben hatte. Die Musik: schon mal besser 
gehört. Wieder nichts Neues. Man setzte, wie die zwei anderen Bands, mehr auf 
Drums und Basslinien, als auf Melodien. Sehr monoton wirkte das Ganze. Jemand 
sollte den Bands ans Herz legen, nicht an den Elementen des Oark-Wa~ 
VOfbeizugehen. 
Als dritter Act landeten E-CRAFT aus Eisenhüttenstadt auf der Bühne. Die Jungs 
schienen gerade vom 'Da~-lmitationswettbewerb'aus dem Cisch-Club zu kommen. 
Vorbilder konnte man bei PARANOID (Ich will nicht immer NITZER EBB schreiben) 
oder ORANGE SECTOR finden. Der Sänger ~rsuchte ähnlich brutal wie DERO GOI 
von OOMPHI zu klingen. Beim Versuch blieb es aber auch. Der S:inger war auch 
Meister am elektronischen Schlagzeug (welchem der Strom fehlte, weil es nicht 
angeschlossen war!). Man setzte auf deutsche Vocals, wobei es den Texten an 
Qualität und Sinn fehlte. 
Ob eine der drei Bands in der sechsten oder siebten Generation des EBM mitreden 
kann, bezweifle ich rwar, aber vielleicht entdeckt ja eine von ihnen unentdeckte 
Potentiale und entwickelt neue, frische Soundideen. 
Ich bin der Meinung, eine Nachwuchsband sollte nicht sagen müssen: 'Wir sind ... ' . 
Der Eine oder Andere wird wieder der Meinung sein, ich will die Bands nur 
runtermachen. Das liegt nicht in meinem Interesse. Der Text spiegelt nur meine 
persönliche Meinung wieder. 
Für Band Nummer vier gebe ich den Stift an Marshall ab ... 

NoirMan 

... tut mir leid Noir Man, ich kann den Stift nicht gebrauchen, noch meine 
Bewunderung für und über die letzte Band SCIENCE VERSUS NATURE (oder so 
ahnlich) in Worte fassen, formulieren noch ausdrücken, da ich an jenem Abend mit 
mir selber zu tun hatte. Brechreiz und so - Du ~rstehstl Tagesdebatten mit dem 
Barkeeper waren angesagt, nicht zu ~rgessen die kurz danach - für längere Zeit 
anhaltenden - Schwindelgefühle in Verbund mit Gleichgewichtsstörungen... da 
würde eh nur lrsinn das Endprodukt sein. Ein klitzekleines Info hätte ich aber noch, 
vielleicht spielen SCV am 3. Februar 95 (mein Geburtstag! Geschenkwunschlisten 
meinerseits liegen auf der nächsten Party aus!) auf der ersten - im neuen Jahr -
X-TREM-FREKWENZ-Party. Vorrausgesetzt: der SCV-Mastermind meldet sich mal bei 
mir, denn - schludrig wie ich bin - habe ich seine Telefonnummer ~mmeltl II 

Marshall 
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A NNE 

LARK 

tu. IIJ.199,1 Pu-6-io!t4IU:/U!lte./Bt!ltU11J 

Anne CkJrl<, allgemein bekanntgeworden durch Hits l-l'ie •sfeeper In Metropolis: 
'Heaven' oder 'Our Darl<ness: hat sich Wlr1 Anfang an mit ihren verlooten 
Gedichten und absichtlich schlicht gehaltenem Sprechgesang Wlr1 vielen anderen 
Musikern unterschieden, und ist diesem Stil bis heute treu geblieben. Damit ließ 
sie sich sehr schwer in irgendwelche Schubladen einordnen. 
Mil ihrem letzten Album '7he Law 1s An Anagram Of Wealth• hat sie einen Schritt 
weg Wlr1 der elektronischen Musik, wie auch teilweise auf dem Vorgänger 'Unsti/1 
Life: hin zu slarl< Wlr1 Streichem dominirlen Stüdcen gemacht. Die lnstumente 
reichen Wlr1 Cello, V,o/ine bis eben hin zu bekannten elektrooischen. Also 
wesentlich rohiger als die Vorgänger. 

So w.1r es für mich sehr interessant sie mal wieder live zu erfeben, und mein 
Interesse wurde noch verstarl<t, als ich auf der Katte laß:"An acouslic evening 
wilh Anne Cklrl<'. Die Frage w.,r für mich, l-l'ird an diesem nur neueres, auf 
akustische At1 einfach umzusetzendes Material oder auch alteres zu hören sein. 
Die Umsetzung Wlrl Klassikem, wie z.B. 'Leavin~ 'Killing Time' oder 'This Be The 
Ve,se: überzeugten durch interessante Arrangements und die geniale Akustik, 
die die Kirche bietet Einen zenttalen Te,1 der Verlooung nahm Marlin Bates (ex­
Eyeless In Caza) ein. Seine solistischen und untermalenden Gesangseinlagen 
rondeten das musikalische Bild gut ab, wirl<ten auf mich zum Teil aber auch 
elw.1s nervig. 
Im laufe des Abends stellte Anne auch ihre neue Single >«, Name des Stüdces 
ist 'Elegy for The Lost Summer'. Bleibt abzuw.1rlen, ob sich der Eindrodc 
bestatigen l-l'ird, daß dieses Stüdc wieder technischer wird. 

Empfehlen möchte ich hierm1l, sich die CO dieser Acoustic-Tour zu kaufen (soll 
noch dieses Jahr erscheinen), oder sie sich wenigstens mal genauer anzuhören. 
Ansoosten bleibt noch zu erw.Ihnen, daß das neue Studio-Album im Marz 1995 
erscheinen soll 

Haui 
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(OL to.1994 Jfilarqutt/,Sttlin) 

Es hat sich viel getan um das Bayreuther Duo STEFAN ACKERMANN und BRUNO KRAM. Waren sie im Juli noch in 
den Vereinigten Staaten und im August auf er Popkomm in Köln, erschienen sie am 1. Oktober in der Marquee 
und mit ihnen die ganze Dark Wave-Szene von und um Berlin Niete Grüße an die Dark Waver aus Golm. PS: Ihr 
;olltet onal versud1en in die Pleite zu pusten, und nicht zu ziehen). 
Die Auswahl der Gruppen war enorm. Den EBMlern konnte Danse Macabre mit den KALTEN FARBEN - einer 
gnadenlosen, hart-tanzbaren Band - Abwechslung bieten. Allerdings schien der Sänger mit sage und schreibe zwei 
Metern und zehn unter dem enorm niedrig eingestellten Mikro zu leiden, welches ca. bei 1,50 Meter eingestellt 
war (naja, man kann sich ja so ungefähr vorstellen, wie dies ausgesehen haben mag. Wie ' ne Ente, die sich 
verrweifelt versucht einen zuballern). 
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Nach aniänglichcn Umbauschwierigkeiten 
starteten FAITH AND THE MUSE, eine aus den 
USA stammende Band, den zweiten Akt des 
Abends. William Faith, der Kopf der Band. 
assoziiert man schon seit geraumer Zeit mit der 
amerikanischen Gothic-Szene. Neben etlid1en 
Gastspielen bei MEPHISTO WALZ, SHADOW 
PROJECT und anderen Projekten, entschloß er 
sich mit Rou Williams (ex-CHRISTIAN DEATH) 
und Monica Richards, die den Gesangspart 
übernahm, ihr eigenes Projekt zu gründen. 
Und dies mit Erfolg. Mit ihrem Erstlingswerk 
'Elyria' wird dem Hörer eine eigenartige Art 
von traumhaften, klassisd1en, amerikanischen 
Gothic-Elementen vorgesetzt. Dieses 
Zusammenspiel von romantischer, 
traumversunkener Melancholie bis hin zu 
harten, aggressiven, teilweise sogar 
ekzentrischen Bühnenauftritt der Band, 
welches nicht zuletzt auch Faith 
gutzuschreiben ist, schafft es immer wieder 
auf's Neue, sein Publikum mit einer richtigen 
Kombination zwischen Musik und M. 
RICHARDSON 's Gesang zu fesseln und so zu 
lenken, daß eine fast elfenhafte Person den 
dominierenden Part auf der Bühne übernimmt. 
'Elyria' ist so aufregend, wie die Gefühlswelt 
eines jeden Einzelnen. Mal sanft, mal hart und 
aggressiv. lohnenswert auf alle fälle. 
Nach einer geilen Bühnenshow der Band, den 
üblichen Schwierigkeiten beim Bühnenumbau 
und meines dritten Bieres bekannte 
Melodien ... 



.. . Ackermann betritt, nein besser gesagt er springt wie \'Oll einer Tarantel gestochen auf die Bühne und baut sich 
'prophetisch', ja sogar majestätisch am Bühnenrand auf. 
DAS ICH ist und wird immer ein Duo bleiben, aber auf live werden sie - wie auf der US-Tour bestens bewährt -
Keyboarder An,gar Noeth (PRINTED AT BISMARCKS DEATH) und den früheren Drummer der PINK TURNS BlUE 
Reinhold Schoberth dabeihaben. 

'Durch einen Drummer wirkt das Ganze auch optisch viel dynamischer und 
komplexer' erklärt Bruno. Klanglich verändert hat sich aber nicht viel . 
Die Harmonie zwischen den beiden Hauptakteuren (Stefan und Bruno) ist kaum 
zu übersehen, mit welch einer Energie Ackermann das Publikum (in seinem 
spä.rliche11 Bühnenoutfit: Lederjackdien mit tausenden \'Oll löchern) immer 
wieder auf ' s Neue fesselt, ist sagenhaft. 
Mit seiner spä.rlichen Figur (Danse Macabre scheint olfe11sichtlich kein Geld mehr 
zu haben. Spenden bitte unter dem bekannten Spendenkonto Marshall [Genau, 
dann kann ich mir wieder neue CD ' s kaufen - Anm. v. Marshall] wirft er sich \'Oll 

einer Ecke der Bühne in die Nächste. 
Mit seiner animalischen Anziehungskraft schaffte er es immer wieder, sein Publikum auf grausame Weise 
mitzureiß€n. Mit affenähnlichen Bewegungen seines mageren, hageren Körpers erölfnete er mit 'Dein Leben, mein 
Leben" den jetzigen Abend. 

Das Ich ist und bleibt durch seine krasse 
Bühnenperformance und krassen Texten der Highlight 
des heutigen Abends. 
Nach etlichen Suizidgebaren des Hauptakteurs und 
drei Zugaben ist etwa gegen vierundzwanzig Uhr 
Schluß. 
Unterm Strich war dies ein lohnenswerter Abend. Das 
Ich hat unsere hohen Erwartungen erfüllt. 

Ji34tt .iidJOtp ftt 
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22 Uhr 
WASCH HAUS 

POTSDAM 
ANSCHLIEßEND IN0USTRIAL * EBM * CROSSOVER PARTY 

WASCHHAUS, SCHIFFBAUERGASSE 1, 14467 POTSDAM, TEL 0331/2805039 - FAX 0331/2804836 



Kommt 'ne Frau zum Arzt ••• 
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DIE KRUPPS (21.03.-20.04.) 

Ober die Feiertage sollten alle Kruppschen Fans 
aufpassen, daß sie nicht so rundlich werden. Falls 
dies doch geschieht: immer ein paar Ringe aus 
Stahl dabei haben. Diese mit hoher Technik, aber 
dafür kleiner Lebensdauer konzipierten Geräte, 
wofür die Blutsauger · ne Menge Geld verlangen, 
einfach in die Küche legen oder über den Kopf 
stülpen (Kleiner Tip: Bitte die kürzlich erworbenen 
fangen Haare entfernen oder wenigstens zu einem 
Dutt formen, um sich dem Design des Ringes 
anzuschließen). Das macht schlank und nicht dick. 
Bei falscher Anwendung kommt es zu einem 
Doppelgänger, den man an zwei Herzen (dafür 
iedoch mit nur einem Rhythmus ausgestattet), 
sowie Goldfinger, der an der untersten Seite des 
Armes angebracht ist, erkennt und enttarnt. Den 
(Er)Kenner einer solchen Spezi sei' s mit wahren 
Lohn gedankt, er hat schließlich auch wahre Arbeit 
geleistet. Volte (Nahrungs)Kraft voraus ... 
Astrologiekindergärtner Carl-Uwe Matschbirne 

BLIND PASSEMGERS (21.04.-20.0S.) 
Ich sag · es allen Passagieren nur ungern, aber Ihr 
seid zum Sterben geboren. Tut mir leid Jungs (und 
Mädels) . Eure einzige Chance auf der Erde 
willkommen zu sein, besteht darin - egal was Gott 
Euch fragt - immer mit tiefer Stimme "Ja Herr!" 
antworten, sonst geht Ihr bald auf'n Himmel zu und 
da hersehen verhängnisvolle, teuflische Zeiten, die 
selbst für Euch zu viel sein würden. Also macht im 
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neuen Jahr die Kopflichter an! Mit etwas Glück 
geh/'s dann vielleicht doch nur nach Absurdistan. 
Jochen Schnecke, Prof. der japanischen 
Völkerdressur 

S.P.O.C.K (21.0S.-21.06.) 
Eben solche sind im 
neuen Jahr besonders 
reiselustig . Ihr Image, 
immer in fremde 
Dimensionen 
vorzudringen, verbreitet 
sich mittlerweile nicht nur 
auf der ganzen Erde, 
sondern auch andere 
Planeten haben Wind von 
der Sache bekommen. 

Ihre Vorliebe für Weltraum-Rennen wird sie in 
neutrale Zonen begleiten. Aber Vorsicht: das 
schwarze Loch ist überall. Somit steigt das Risiko, 
daß die eigene Klingonen-Rasse ausstirbt. Das 
Resultat wäre dann der letzte Mann (oder Frau) auf 
Erden. 
Sabbel Phillip, Cyberaktivmann der naturalen 
Schwesterntrachten 

AMD ONE (22.06.-22.07.) 
Herzlichen Glückwunsch' Die Frauen aller männ­
lichen Deutschmaschinen bekommen Nachwuchs. 
Damit es allen Beteiligten besser geht, sollten sie 
das Kind Klaus (egal, ob männlichen oder 
weiblichen Geschlechts) nennen und nicht immer in 
der Mitte stehen lassen, um Schrei-äußerungen 
vorzubeugen, sowie die Stille vor dem Ton nicht so 
sehr zu vernachlässigen. Allem voran wird der Spot 
der Anderen vorgebeugt, so daß aus Klaus kein 
Arroganter wird. Es reicht vollkommen aus, wenn 
die zwei Elternteile zu ihrer Arroganz tanzen. 
Kurt-Übenbach-Langschwanz aus Hart­
Bitterfeld an der Möse, Dr. der Explosion von 
Appelkernen 

DIE FORM (21.01.-20.02.) 
Sie sind vom Sternzeichen die Form! Aufrichtiges 
Mitleid! Geheime Lichter sind auf Ihrem Sternbild 
verzeichnet. Ein Stück von Gott wird ihnen auch 
dieses Jahr näher gebracht. Ihre stille Ordnung 
versuchen sie weiterhin unerkannt auszuleben. 
Wenn Sie die Nacht fühlen, 
fühlen Sie sich magisch 
von Schmerzen 
angezogen. Was Ihnen 
bleibt, ist die Liebe einer 
Lolita. Lassen Sie sich 
nicht zu sehr auspeitschen 
und spielen Sie nicht 
immer den Sklaven. Sie 
sollten mehr Selbst­
vertrauen gewinnen. 
Im Beruf werden Sie unerkannt Ihren geregelten 
Weg gehen können. Noch ein persönlicher 
Spruch für Sie: "Knall/ die Peitsche noch so doll, 
Schmerzen find" ich wundervoll! 
Dr. der Gynäkologie Prof. Fichot, Prof. des 
SOS-Seenot-Kommandos, Pfützen-Einheit 

BIGOD 20 (21.02.-20.03.) 
Seien Sie auf der Flucht' Mehrere Käferzüchter 
haben es auf Sie abgesehen. Gehen Sie nach 
Amerika noch bevor Sie ein großer. heftiger 
Schlag trifft. Sie sind krankanfälliger als eh 
und jeh und neigen dazu, öfter mal in einen 
großen Schlaf zu fallen . Da hilft dann auch kein 
Taurin-haltiges Red Bull' Trotz allen Übels, 
bleiben Sie faul, jedoch die 

Nummer Eins 
und sind 
eigentlich 
meistens flüssig, 
wenn es um Ihre 
Finanzen geht. 
Schließ/ich 
betreiben Sie 
eine Sklaverei, 
die für niemals -
Geldsorgen 
garantiert. Bist 
Du jet.zt hornig? 

Prof. Horst Streusel aus Grützkotz an der 
faulen Seite, Dr. der unnatürlichen Kakaoreste 
in Schwanafrika 
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OANCE OR DIE (23.07.-23.08.) 

Achtung: Besonders für zwischen 01.01. und 31 .12. 
Geborene besteht die Gefahr nicht mehr links und 
rechts, lila und violett und falsch und richtig 
unterscheiden zu können. Schuld sind ihre 
ständigen Tagträume. Für alle im Mars­
Aszendenten Geborenen ist jetzt Milkyway 
ausschlaggebend, ob es einen Ausweg aus dem 
goldenen Käfig gibt. Aber da Ausschlag nicht so 
angenehm ist, werde ich mir das nächste Mal was 
Anderes ausdenken. 
Dr. mat Wurst, Bohnensuppenwissenschaft/er 
aus Konzert-Krachingen 

OOMPHI (24.08.-23.09.) 

Passen Sie auf, wenn bei Ihnen jemand klingelt 
und sagt: "Ich bin der Telefonmann!". Sie sind 
nämlich er und Du bist ... ja, der neue Gott, der im 
Gleichschritt das Kreuz feiert. Nur das ist nämlich 
der Weg, das ist Freiheit und Sex. So· n Quatsch! 
Jetzt mal ernsthaft: Alles wird so werden, wie es 
immer gewesen ist und jeder möchte, und das mit 
Sicherheit, ich meine, warum auch nicht?! 
Knick-Knack-Mat, praktisierender 
Puppeninzucht/er aus Barby an der Grenze zu 
Schlawunsch 

ELECANT MACHINERY (24.09.-23.10.) 
Es ist wirklich 
eine schwere 
Zeifl Du hast 
es schon 
nicht leicht 
und müßtest 
jetzt 
aufpassen, 
daß Du Dich 
nicht im Kreis 
drehst beim 
Verwirklichen 

PROJECT PITCHFORI< (23.11.-21.12.) 
Alle Su­
chenden un­
ter Euch 
werden ir­
gendwann 
eine Insel 
finden . Aber 
am Tag da­
nach werden 
manche den 
Zirkus des 
Todes be­
suchen, was 
auch immer 
das sein 
mag 
Viel/eicht hat 
der etwas mit 
dem Mär­
chen über 
den Spazier­
gang auf 
dem Eis oder 
mit schwim­

menden Delphinen zu tun, wer weiß? Aufklären 
wird sich das Rätsel im Jahr 2525, wenn Du 
schon wie 10 im All glühst (Ahhh .. ?), denn dann 
ist der Sumpf der Heimlichkeit ausgetrocknet, weil 
alle Natur und alle Tiere getötet sind. Deine Seele 
wird in der Hölle schmoren, Und wenn Pitchfork 
eine neue CD haben gibt 's das nächste 
Horoskop. 
Prof. der Heugabelverkostungen Erni-Mat­
Kompost aus Gutfried-ist-gut-für-mich 

FRONT 242 (22.12.-20.01.) 
Alle Moldav­
ier, und sol­
che, die es 
werden wol­
len, sollten 
niemals auf­
hören den 
Engel zu ver­
fluchen. Du 
solltest in nä­
chster Zeit 
mehr Flagge 

zeigen, sonst gibt es für Dich eine Tragödie. Um 
im Rhythmus der Zeit zu bleiben, ist es für Dich 
not.wendig, nichts dem Zufall zu überlassen. Frage 
lieber Deinen Seelenverwalter, bevor Du einen 
falschen Fehler machst und Deine Maschine zu 
Unrecht bestrafst. Ansonsten bist Du auch 
weiterhin im Paradies willkommen. 
Dr. mat Sowieso aus Klingenthal in 
Druckknopfreichweite, Prof. der schleimigen 
Lagune 
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Deiner sinnlosen Ideen und Dir die Zeit wegrennt, 
wie vor kurzem Deine große Uebe. Auf die 
Beachtung des Wesentlichen kommt es an, was Du 
übrigens doch nie auf die Reihe bekommen wirst. 
Die Stunden eines Tages sind viel zu kostbar, um 
leichtsinnig mit ihnen umzugehen. Außerdem 
solltest Du Dich nicht davon stören lassen wenn 
Du Dir ab und zu mal etwas Feh/' am P/at~e 
vorkommst: Die Welt dreht sich trotzdem weiter 
und das tut sie wirklich nicht langsam/ Höre da;auf, 
was ein guter Freund sagt Manchmal ist es besser 
so und vielleicht bekommst Du dann wenigstens 
mal irgendetwas mitl Ach, und abgesehen davon 
was passiert, benimm Dich so wie Du und Deine 
Mitmenschen es gewohnt sind. 1.) ... gefällst Du 
allen so am Besten, 2.) ... wirst damit vielleicht mal 
klarkommen und 3.) ... brauchst Du keine Angst zu 
haben, daß Du nicht auffällst, weil man Dich 
eventuell übersieht. 
Beruf." Teile Dir Deine Arbeit ja gut ein, denn es 
könnte sein, daß deine Kollegen Dich plötzlich 
allein mit frierenden Füßen, wie man so schön sagt, 
stehenlassen. Da Du allgemein als Looser bekannt 
bist, wird Dir auch keiner beistehen. 
Uebe: In Sachen Uebe stehst Du zur Zeit in einem 
schwachen Ucht. Auf eine langanhaltende 
Beziehung wird auch in den nächsten Wochen kein 
auffrischendes Ereignis treffen, und falls diese noch 
nicht existieren sollte, mach Dir keine Hoffnung: Es 
wird vorerst dabei bleiben! 
Tip: Marschiere jetzt nicht etwa durch die Gegend, 
daß man Dir den Haß, auf was auch immer (wenn 
nicht gerade auf's Bodystyler-Team), von den 
Augen lesen kann, nur weil du ein schlechtes 
Horoskop hast. Die nähere Zukunft ist eh · im 
Arsch. 
Gesundheit: Wenigstens mit der Gesundheit siehf's 
nicht ganz so schlecht aus, obwohl Du auch dafür 
ein kleines Opfer bringen mußt, aber wie allgemein 
bekannt, ist ja nicht mal der Tod umsonst. 
Pros/III 
So, und bevor Du jetzt mit Dir selber in totalen Zoff 
verfällst, lies Dir den ganzen Scheiß nochmal durch 
... und kotze dann richtig abl 
Ach, und noch ein Rat von mir persönlich: Wenn 
ich so ein _Horoskop hätte, würde ich mir überlegen, 
ob nicht em Freitod zur Unterstützung der Initiative 
"Senkung des Menschenüberschusses in Europa" 
noch etwas Gutes bringen würde. Und nicht 
vergessen, immer positiv denken, denn: große 
Flamme, schneller Todl 
Dr. Frei Tod, Kanzler der Kantinenküche in 
Wilhelmshorst 
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KLUTE (24.10.-22.11.) 
Glückwunsch, sie sind 
vom Sternzeichen 
Klute, allerdings haben 
sie auch im nächsten 
Jahr wenig zu lachen. 
Das könnte aber unter 
anderen Umständen 
an ihren Vornamen 'J) 
liegen. _; · 

Höchstwahrscheinlich ~~!
I

5-
heißen sie Claus? Mit 
einigen Tequilas 
könnten sie diesen 
Zustand allerdings 
zeitweilig vergessen 
oder unterdrücken. 
Sex. Mit der ich-möchte-dich-jetzt-ficken­
Aufforderung kommen sie auch dieses Jahr nicht 
weiter. Wenn ein Mädchen sie erblickt gibt es für 
sie nur noch eins: rennen! So bleibt es auch in 
diesem Jahr bei Inzucht mit der jüngeren 
Schwester oder dem älteren Bruder. 
Glück & Spiel: Haben sie keine Gewissensbisse, 
verspielen sie ruhig ihr ganzes Geld, denn selbst 
das macht sie nicht attraktiver. 
Heim & Familie: Ihre ganze Familie schreit: Wir 
sind die Gejagten. Spätestens wenn ihr Vater 
ihnen wieder mal ein Zahn rausschlägt, ihre 
Mutter ihnen die Haare rausreißt, wissen sie, 
wenn ihre Familie sie jagt. Wo sie hinkommen, 
kommt es emem vor, als wäre man in einem 
verlassenen Sturm (die Leute verlassen fluchtartig 
den Ort an dem sie sind). 
Mein Tip: Verschwinden sie ins Niemansland und 
lassen sie sich hier nie mehr blicken Der Mir 
mich selbst und niemand Anderes-L~itspruch gilt 
weiter. Fick Dich selbst... 
Dr. Larsenbrenner, satanismusbesessener 
Bürger aus Muri-Kwai-Dragee in Knoblauch 
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TANZ OVER STIRB - ÜBERLEBEN IST ALLES 

1984 6/l.ga.n,iu GERALV "GERRV" WAGNER (Gullllg I u,ui A.N.G. 0. (Svll.th.i , Co111p . J 1Lft,U.,t 
dva Name.lt HEART 0F VARKNESS Mcu.i.k zu 1114C!ht.lt. 

1988 l!Wldll. da.M d.a Ulllbt.1tUltlLlt9 -iA VANCE OR VlE voUzogu. WAGNER ulld A. N.G. 0 . 
vvwu.c.M.u E.lvae.rr,te. du VIVl.k lila.vll. 111-i..t de.ite.it du E6M ZIL vvm,tiip6e.it- 1,1.U -lMvt. 
UWU.lt Mau "'4ovll.", d.a bu 14AVCA T ( liLu..tt. MACHlNERV I vuö661l.l&Uicli.t. lAWldll., 

koitrr,te.1t VANCE 0R VI E IWLll. lfa.B-6-tiibll. .im Ue.ct:Ju,-5vt«ch ..se.t:zu. ÜbVt. Na.cli.t. IAWldu 
..s« bd.an,i.t. 

M-U -lMvt. ZIAIUte.1t Vuö661l.l&Uicfuutg "VIW!ll. 011. V«" g<!.ta.itg .iliu1t ll.--i.A bolllbiu.ti-6c.liu 
Cdvtk., W/l.-l(!#IU a.u.c.h ,uz,c.lt. 6ii1t6 Ja.lvl.t.1t MC.lt. gll.ltll.lL-60 ak.tlu.U u,ui z«tgvnäß 111<.t. daJn<Z..l-6 
-i-6-t. E-6 ~ .(Jlllll/l.Jf, da.-6 Z.u.t. VOit VANCE OR VIE gWIC!.-6/l.lt, z«tlo..sll. lfu..&.i.k ZIL utwic.lu..t.lt . 

Va.duJtc.lt. llWl.d a.u.c.lt. -ili-tt Mu.-6.i.k a.th. IIIÖg.tic.lt.e.it T.u.lUi..s iibvih.bu. Va...s fr.ußt 
~-6 rucli.t., daß -6-<L ..s.i.c.lt. it.i.c.li.t. 11/UtVr.e.ll.tWic.lu.-U lt.a.bu. ~ A. N. G. 0 . 

MUgVl.t ..S«ltll.lt 1111U.ika.U..4clt.ll.1t Pu6d,t-ioll-l4mu...s vo1t S01t9 zu S01t9. 
Fa...st ZICl«Ja.#vl.t. ,uz,c.h dVI. UWUK Mau b.lt-i,i.gu VANCE OR VIE .i.#IJtll.MtU Fu.Uwne.­

MhlLIII a.u6 du Mlvtk.t. E-6 g<!-la.itg .iliu1t ll.--i.A Cdvtk., W/l.-l(!#IU -im Gotlt..i.c., gua.u 111<.t. -im E6M-
6Vl.ll..i.c.lt., d.a SZU/l. zu iibVt.ZWgll.lt lllLßu.. 

Übu ll.-iA Jal,,Jt 1111.LB-tt.lt d.a fa.M a.u6 da.-6 ZlC1«t:/l. MhlLIII "P ..syc.lt.oblL.ltb-ia" Mtl.lf.Ult . Va...s 
MhlLIII /IWl.k.t IU1C.lt. a.lL-6ge.M..i.6tVt. a..l-6 ..sw VoJtgiü&gVI.. 

M-U «KU "sut 066"-Ma.u ..sc.lra66tu -6-iL P.utz 12 -iA du a..Uvuia.tivu C.tub-Clt.a.Jtt-6 
-iti. AIIIVl..i.ka.. I lt Vll.ut-6c.h-ta.,ul lt.a.bu d.a 6«dt.1t MC.lt. wg..st rucli.t. d.a A,ie.lt/u1t1tt11t9, d.a 

..s-u. «gll.11.t.tic.lt. vud-u.11.t hitttu. 
A1t6/lllg ltiicft-6tll-1t J a.#vl.t.-6 ll.Mc.u-iti.t d.a ltWll. La,ig.11.lltL "Evll.Mp.lt-i,i.g-6 " . 

AIL-6 dll.111 GJW.lld lt!Ltm1t d-u. Pub.UZ-i-6-tll.lt NOZR MAN ulld MARSHALL bu du MOVERN GER.MAN 
SVNTHI NIGHT d.a Geh.gll.lt#it..lt zu «1tV1 ~" P.f.au.dvtgup,'liic.lt. ••• 

VISCOGRAPHIE 
1988 "'4ovll." (1 t" 1 

19 89 "VIW!ll. 011. V«." ( EP I EPCV 1 
1991 "F-<.M." 112"1 

1991 "3001" (LPICVI 
199t "P..syc.lt.oblL.ltb.i.a" (CVI 

1993 "Tlt./l. 6ut 066 lt" M.au" (MCVI 
1994 "T.imll. Zuo" IMCVI 

1995 "Evll.Mp.lt-i,i.g-6" (CVI 
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BODYSTYLER: Wann erscheint endlich Euer neues Album? 
WAGNER: Anfang nächsten Jahres wird es erscheinen und es wird höchstwahrscheinlich 
'E versprings' heißen. Es wird wie 'Psychoburbia' und '3001' ein Konzeptalbum werden. Das 
Album wird über Vergänglichkeit und Schnelllebigkeit handeln. Wir werden x-trem harte 
Knüppelsongs und x-trem düstere Songs machen. 
BODYSTYLER: Also mehr wieder Richtung '3001 '? 
WAGNER: '3001' ist x-trem body-orientiert im Gegensatz zu 'Psychoburbia', die sehr 
atmosphärisch ist. Das nächste Album wird ausgewogener sein, von fast schon lndustrial­
mäßigen Songs, ohne Gitarre natürlich (lacht) und wir werden versuchen das Dark Wave­
Element in der Musik zu halten. 
BODYSTYLER: Wir steht Ihr dazu? Viele Bands schwimmen im Moment auf der Crossover­
Welle. Ihr werdet also keine Gitarren verwenden ... 
WAGNER: Das ist nicht unser Konzept, obwohl ich Riesenfan von lndustrial-Bands bin. Bei 
den KRUPPS gefällt' s mir, bei MINISTRY auch. Bei FRONT 242 finde ich es Kacke und 
unpassend. Ich finde man muß an seiner Eigenständigkeit arbeiten. Das Bild, was sich im laufe 
der Jahre entwickelt, sollten sie versuchen zu halten. Wir machen eben unser Ding und werden 
uns an anderen Bands nicht orientieren. Ich spiele zwar Gitarre, aber wir wollen elektronische 
Musik machen und uns nicht irgendwekhen Trends anpassen. 
BODYSTYLER: Wie findet Ihr OOMPH!? 
WAGNER: Na gut. Wir sind auch mit OOMPH! befreundet und verstehen uns auch privat 
ganz gut. 
BODYSTYLER: Warum hat es so lange gedauert bis zum Erscheinen der neuen Maxi 'Time 
Zero'? 
WAGNER: Wir mußten ersteinmal ein geeignetes Studio finden. Wir haben vorher alles bei 
A.N.G.0. im Kinderzimmer aufgenommen - das war echt katastrophal. Die Nachbarn wollten 
ihn schon rausschmeißen. A.N .G.O. hat sich jetzt ein Haus mit Scheune gekauft. So 'ne echte 
Bruchbude. Innerhalb von einem Jahr wurde das mit Hilfe von Verwandten wieder aufgebaut. 
Jetzt können wir dort wohnen und arbeiten. Außerdem hatten wir Pech mit den Geräten. Wir 
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haben welche be'itellt, die wir unbedingt gebraucht hätten und 
die kamen einfach nicht. Es war nicht beabsichtigt, daß das so 
lange dauert. 
Wir sind eigentlich die mitbegründer der Dark-Electronic-Musik. 
Jetzt tummeln sich da schon ein Haufen Bands drumrum und 
irgendwann sind die Originale vergessen. 
BODYSTYLER: Wie habt Ihr eigentlich angefangen Musik zu 
machen? 
WAGNER: Wir haben beide damals in Bands gespielt und das hat 
uns tierisch abgenervt - so mit Trommlern und so. Wir wollten 
damals das machen, was Grufti-Bands gemacht haben. Den Dark 
Wave haben wir versucht elektronisch zu machen. Das ist jetzt 
zehn Jahre her. 
BODYSTYLER: 1984 schon? 
WAGNER: Ja, als "Heart Of Darkness". War echt düster. Da ging 
es nur um Tod, Verwesung und Verderben. 

Nach einer kurzen Unterbrechung haben wir 
etwas den Anschluß verloren ... 

WAGNER: Los, fragt mich nach Drogen! 
BODYSTYLER: Hast Du was gegen Drogen? 
WAGNER: Nein, nur gegen die, die schon so lange rumliegen und 
schlecht geworden sind (lacht). 
BODYSTYLER: Wann habt Ihr mit den Aufnahmen zu Eurem 
neuen Album begonnen? 
WAGNER: Schon Anfang dieses Jahres - im Dezember 93 - hatten 
wir 'Time Zero" fertig. Der Gesangspart ist alles schon im Kasten. 
Es muß nur noch alles geremixt werden und dann ist das Album 
schon fertig. 
BODYSTYLER: Arno, sag mal was! 
ARNO: Ja, ehm ... ehm ... 
BODYSTYLER: Gibt es ein Video von Euch? 
WAGNER: Ja, "Psychoburbia" lief schon bei "120 Minutes" und 
"Partyzone" auf MTV. 
BODYSTYLER: Wie ist die Resonanz auf ''Time Zero"? 
WAGNER: In den Szenedisco's in Westdeutschland läuft sie 
super. 'Time Zero" wird zum Beispiel auch im Radio gespielt. Mit 
Will Of The Wind" waren wir auf Platz 13 in den amerikanischen 
Independent-Charts. In Amerika kommt DANCE OR DIE ziemlich 
gut an. 
BODYSTYLER: Macht Ihr Eure Cover selber? 

, WAGNER: Ja, und dann wird das noch mit der Plattenfirma 
abgesprochen. 
BODYSTYLER: Habt Ihr noch einen Spruch zum Abschluß? 
WAGNER: Macht den Kopf zu und denkt drüber nach. lauft 
nicht jedem hinterher, macht Euer eigenes Ding, denkt nach und 
nicht dem Kanzler! ~ 
~~~~STYLER: Vielen Dank für das Gespräch und weiterh~in viel~~ 
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NVREAS ELSHOLZ 
GLITZER VEPP 

VJ BIMBO 

Live at 12. Night of Darkness 

,JAAAA, BEI SO VIEL MANNl::SKRAFl 
KOMMEN SOGAR REPORTER CENN 

IS PUMPE (MITTE-HINTEN-OBEN) & 
NOIR MAN (MITTE-HINTEN.UNTEN) 

IN EKSTASE 

(30.09.1994 Biskuithalle/Bonn) 

Das Festival des Jahres fand dieses Mal ohne weiteres in der Bonner Biskuithalle statt. Aus diesem Grund sicherten 
Reporter DENN 1S PUMPE und ich uns rechtzeitig Plätze und Eintrittskarten im Bus von RONNI-TOURS. RONNI­
TOURS sind ja bekannt für ihre Konzertfahrten (z.B. SADO-SUPER-SHOW). MARSHAll und GORN, die zu spät 
ihr l aschengeld bekommen hatten. haben dadurch leider keinen Platz mehr bekommen. Mensch, hat mir im Bus 
vor Aufregung die Blase gedrückt und DENN 15 mußte laufend kotzen. Wir beide schafften es, daß der 150 Liter 
Klo-Kanister hinter Berlin schon voll war. So mußte der Busfahrer mindestens jeden dritten Parkplatz auf der 
Autobahn anfahren, damit unsere Mitfahrer auch mal pinkeln konnten. 
Mit vier Stunden Verspätung kamen wir dann endlich in Bonn an. Boah, war· n wir aufgeregt. 
Den Anfang machte eine Nachwuchsband aus England namens GLITZER DEPP (noch nie gehört!). Die 
musikalischen Vorbilder der Engländer sind ohne Zweifel ORANGEN BRAUSE aus Hannover. Naja, mit dem 
abgedroschenen fBM-Sound können die keine Oma vom Ofen wegtocken. Das Einzige, was schön an der Band 
war. ist die neue Coreal-Dauerwelle des Sängers DOUGLAS McKNARRlY. 
Danach kamen die Schweizer Hardcore-Electroniker um D) BIMBO auf die Bühne. Abtanzen pur stand auf der 
l agesordnung. Ich sage nur: 'Everybody move your bear. 
Nach fünf Zugaben war dann endlich Platz für unseren Andreas Eisholz. 
DENN 15 und ich hatten uns am Elsholz-Merchandise-Stand mit ANDREAS ELSHOLZ-Socken, -Schal, -T-Shirt. -
Basecap und sogar einer -Schirmmütze komplett eingekleidet. So konnte uns ANDREAS in der ersten Reihe sehen 
und weiß. daß wir nur wegen ihm gekommen sind. 

ANDREAS wurde live von GEOHAZARD 
~nterstützt. Die konnten allerdings mit dem 
harten ELSHOLZ-Sound nicht mithalten. 
Hits wie 'Summertime' und 'Ich bin immer 
noch verrückt nach dir' verwandelten die 
Biskuithalle in einen Hexenkessel. 
Nach dem Konzert legte DJ EASTBAM zum 
Tanz auf. Nachts um 3 Uhr wurde dann zum 
ANDI-DANCING aufgerufen. Bei diesem 
Wettbewerb ging es darum, wer ihm am 
ähnlichsten sieht und so tanzen kann wie er. 
DENN IS und ich belegten immerhin den 84. 
und 73. Platz. Ein gewisser LARS CLAUSEN, der 
extra aus Dänemark angereist war, belegte den 
ersten Platz. Er gewann eine Nebenrolle bei 
'KLUTE-ZEITEN, SCHLECHTE-ZEITEN', in der 
er eine Nummer mit TINA schieben darf. 

Tschüß Euer Noir Man 

P.S.: Ein Interview konnten wir leider nicht 
machen, da WlllOW (das Waldlicht) schneller 

[T, 

z ,., 
0 

0 
Gl 

~ 
ui 
z 

2 
C 
z 
0 

~ 
)> 
;o 
)> 
C ,, 
ffi .. 
;o 

5;; 
2 
(/) .., 
rn z 
(/) 
rn 
=< 
f:iJ 



Und hier das versprochene Foto: 

UM SICH VOR SEINEN LEPRA'<RANKEN FANS ZU SQ-IÜTZEN, ÜBERREICHT ER AUTOGRAMME NUR DURCH EINEN 
ZAUN WIE DIESEN HIER DIE HÄNDE. DIE IHM DABEI GEGEBEN WERDEN, GIBT ER FREUNDLICHER WEISE ZURÜCK 
EINE ANSTRENGENDE ARBEIT, BEI DER ER - WIE MAN SIEHT - MEISTENS EINSQ-ILAFT 

. ' I ,,, 

OVERN GERMAN SYNTH1 NIGHT 
... Am 1. Oktober 1004- fuhr Ich zur Modem-Oerman--Synthl•Nlght In den Clsch Club 
um mir DANa OR rne relnzuzlehen. Der elngang 11111rde mir verbrecherischer Welse 
von lauter •ttard<:are Blind Passengers-rans• verstellt. die sich dort gegenseitig Ihre 
rausgewachsenen Dave•Haarschnltte (äh sorry, Ihre Nlk Page-Frisuren) zeigten. 
Da sie sich stundenlang nicht über die etiro--Norm•Länge der Nlk Page-Locke einigen 
konnten und dabei keinerlei Rücksicht auf auf normale Menschen wie mlc:h nehmen 
wollten, kam es dazu, daji Ich die Band. wegen der lc;h weit angereist war. ver~te. 
Nun mußte Ich geZlllllngener M~ die beste Synthl--sc;hmalz•Band Im Stadtkreis 
Blankenfekle miterleben. 
Die erste Überraschung folgte sogleich. Da Nlk aus frlsurtechnlsc;hen Oründen nicht 
anwesend war (er diskutierte mit den Hard<:are BP-rans draußen) verpflichtete man 
kurzerhand Richard 23 (BP-rans können· s nlc;ht wissen. Richard Ist Belgier und 
Mitglied von FRONT 242). Da Richard aber die Bedingung stellte. sein Drum-Kit 
mitzubringen. mußte er sich als Gegenleistung eine Orlglnal·N.P.P.I.L. (Nlk Page 
Perücke Inklusive locke) aufsetzen. Kurzum: Richard machte die Sache als ersatz sehr 
gut. 
So. damit Nlkjetzt nicht für Immer mit mir eingeschnappt Ist. muß Ich Jetzt sagen: Ich 
habe mir das mit Richard ausgedacht. Toller Witz. 
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THE COLOURS OF 
20TH OMMOG. 

"The Colours Of Zoth 
Ommog" (IRS 989.221) ist die 
9◄er Label-Compilation des 
führenden Electro- und 
Crossover-Label zum Midprice 
mit unveröffentlichten Stücken 
von Leather Strip, Mentallo & The 
Fixer, Bigod 20,Armageddon 
Dildos, X Marks The Pedwalk, 
Orange Seetor, Blok 57, Spahn 
Ranch,Yeht Mae,Artefakto, 
Violet Arcana. Zero Defects, 
Lights Of Euphoria, Psychopomps. 
Erhältlich ab S. September. 

ARMAGEDDON 
DILDOS 
Für das neue Album "Lost" 
(IRS 989.12S) waren sie in Chicago 
bei Fluffy, dem Produzenten von 
Skinny Puppy, Ministry und den 
Skatenigs. Unterstützung fanden 
Uwe und Dirk übrigens bei 
Gitarrist Mat (Skatenigs) und dem 
amerikanischen Schlagzeuger 
Felix. Am ◄. Oktober steht das 
Meisterwerk des lndustrial Metal in 
den Uden. Vorab gibt es 
ab 19. September die Maxi-CD 
"Too FarTo Suicide" 
(IRS 977 . 164), die neben Mixen des 
Titelstücks den neuen Song 
"The Return Of Dr. P." enthält. 
Aufgenommen von Chris Lietz im 
Krupps-Studio. 

BIGOD 20 
Zip,Jallokin undTalla sind zurück. 
Mit einem gewaltigen Sound aus 
Electro, Psychedelic, Metal und 
Dance. "Plug lt In, Otis" sagen 
wir da nur. 
Am 19. S~tember erscheint das 
Album "Supercute" 
(IRS 989.222). Drei Wochen 
später folgt die Maxi-CD ''One" 
(IRS 977 .163) mit Remixen von 
Meat Beat Manifesto und Pink 
Elln. Darauf gibt es dann noch 
"Dominance & Submission" zu 
hören. Eine Cove~Version des 
Blue Oyster Cult-Klassikers! 

BLIND t, 
t'll 

PASSENGERS ""IJ 
0 

Maltirlld1 wäre Richard 23 nie 
so •stoned". um In einer Band 
wie Bllnd Passengers vor 
lauter ttardcore-BP-Fans ab­
zuhotten. 
Dafür hat sich Nlk von seinem 
CBM-Llve-Drummer erklären 
lassen. wie bei FRONT 24-2 
eine Show abgeht. 
Durch seiner ernerglege­
ladenen Show (dank der 
roten Yob Tlw✓eans) muß man wohl annehmen. 
d.u\ BP härter klingen wollen - eine stralghte 
Cntwlcklung. 

Man wird zwar einige 
ttardcore-BP-Fans verlieren. 
aber auf Jeden Fall KCINC 
dazugewlnnen. vorher 
m~e der Sänger noch 
einige Schnüpperklnn mehr 
trinken (Mann, Ist mir heiß In 
der Brust. ttallo ouldol). um 
dann In die Band zu passen. 
out so - macht weiter sol 

So, Ich merke, durch meinen Intensiven 
Konzertbericht vergilß Ich über die Musik zu 
berichten. 
Mad1t ja aud1 nichts. 
eh keiner lesen. 

P.S.: Durch 
langjährigen Kumpels 
Bodystyler-Redakteure 
Man und Marshall bekam Ich 

noch ein 
von 
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ZU GUTER LETZT: DAS 
MASKOTTOiEN "NIGHTMARE 
ON ELM STREET" 
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ANDONE 
01 ,12 .94 

V 

Lund, Schweden (Virtual X-Mas-Festival) 

APOPTYGMA BERZERK 
25.11 .94 
26.11 .94 
27.11.94 

B«tin, Knaaci< Club 
Chemnitz, Kraftwerk (t.b.c .) 
MOnslef, Eld'loor 

ARMAGEDDON DILDOS 
25.11 .94 
26.11 .94 
27 .11.!M 
28.11 .94 
29.11.94 
30.11 .94 
02 .12.94 
03.12.94 
04.12.94 
09.12.94 
10.12.94 
16.12.94 
17.12.9-1 
18.12.94 
20.12.94 
21.12 .94 
22.12.94 

Stalfeblein, Zebnt 
Kaiserslautem, Fluh 
Freiburg, Crash 
Übach-Palenberg, Rocidabrik 
00s$eldon, Zakk 
KasMl, Faetofy 
Hannover, Bad 
Neubtandenburg. JUFZ 
Dresden, Starclub 
Donmund. FZW 
Bada\ang, JZ 
Kotn, MTC 
Potsdam, Undenpart 
lfMpZig, Haus Auensee 
Maim:, KUZ 
Essen, Zeche Cart 
Hamblxg, ZKS 

AURORA SUTRA 
09.12.94 

BIGOD 20 
09.12.94 
16.12 .94 
17.12 .94 
18.12.94 

Bocholt, Schützenhalle 

$cho#edt, P2 (t.b.c .) 
Magdeburg, Fabrik 
loipzig, Weric 2 
Bef1in, l<Mac:k Club 

BUND PASSENGERS 
25.11.94 
02.12.94 
10.12.94 

Sefgen, Happy Night 
Premnitz, Piccolo 
WusterheU$8tl, GetleS~ 

CHRISTIAN DEATH 
26.11.94 
17.12.94 
18.12.94 
20.12.94 
21.12.94 
22.12.94 

leiprig, Werk2 
Potsdam, Undenpa11c 
Leipzig, Haus Auensee 
Mainz:,Kulturzentrum 
Essen, Zeche cari 
HambtKg. ZKS 

DANCEORDIE 
01.12.94 

DAS ICH 
09.12 .94 

Lund, Schweden 

Bocholt, Schutzenh.lus 

DREADFUL SHADOWS 
17.12.94 
18.12.94 
20.12.94 
21.12.94 
22.12.94 

Potsdam, Undenpark 
leipzjg, Haus Aueosee 
Malnz, KUZ 
Essen, Zeche car1 
Hambutg, ZKS 

ELEGANT MACHINERY 
21 .12.94 Bochum, Zwischenfall 

ETERNAL AFFLICT 
17.12.94 
18.12.94 
20.12.94 
21 .12.94 
22 .12.94 

EVILS TOY 
25.12 .94 

Pobdam, lindenpark 
Leipzig, Haus Auensee 
Maw:, KUZ 
Essen, Zeche car1 
Hamburg, ZKS 

Berlin,Kulturbrauerei 

FORTIFICATION 55 
1-4.01.95 Betlin, Knaack Club 

GITANE DEMONE 
25.11 .9-4 Berlin, OschClub 

GODISLSD 
15.12.9"1 
11 .01 .95 

Essen. Zeche Ca/'I 
Ulm. Cat Cafe 

KALTE FARBEN 
09.12.94 Bocholt. Schotzenhaus 

A 

KILLING JOKE 
13.12.94 
1-4.12.94 
15.12.94 
16.12 .94 

LAIBACH 
05.12.94 
06.12.94 

OOsseldorf, Tor 3 
Hamburg, Docks -·­München, ChamtmaUe 

Hamburg ' Mal1dhalle 
Beriin, E-WC111. 

N-OORPHIN 
09.12.SM Bocholt., Sc:hotzenhaus 

NO DECAY 
26.11 .94 
02 .12.94 

Putsdam, Blauhaus 
Potsdam. Nt« 8omef 

OBJECTKARK 
25.12 .94 Betiin, Kullurtlrauarei 

ORANGE SECTOR 
17.12.94 Leipzjg,Werlt2 

PEACE, LOVE & PITBUU.S 
26.11.94 Köln,MTC 
29.11 .94 Beriin,KnudtClub 
30.11.94 Bochum, PlaMI: 
01.12.94 Hannowr, Gtocksee 
02.12.94 Hamburg, Maoc 

PSYCHE 
07.12 .94 
09.12.94 
10.12.94 
17.12.94 
16.12.94 

Bochum, Z'MSChefaH 

-..JFZ 
Hannover, Twiüght 
Berlin, tcnaack Club 
Hamburg, ZKS 

ROZZ WILLIAMS 
25.11.94 Benin, Cisch Club 

SABOTAGE Q.C.Q.C. 
26.11 .94 Chemnitz, ~ (t.b.c) 
27 .11 .94 Köln, Erotica 

SIXTH COMM 
03.12.94 
09 .12.94 

Leiptig, Werk2 
Bochum,Zwischenfalt 

THINK ABOUT MUTATION 
Potsdam, Waschhaus 

K 

26.1 1.94 

02.12 .94 
09.12.94 
10.12.94 
22.12 .94 
25.12.94 
31.12.9-4 

(anschließend n:lustrial I EBM / Crossover ..Pa rty mit Marshall) 
Riesa.Stern ~.-Berlin, Knnact Club 
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f'rtitag, 4.ll.1994, 10:00 llbr 

Nach dem Frühstück, welches die Aufgabe hatte den 
Hunger der letzten zwanzig Stunden zu stillen, folgte 
Sightseeing Part 1. Für Euch sicher unteressant, für uns 
sehr wertvoll. 
Zeit: 15:00 Uhr; Ort: irgendein Pariser Hotel incl . eigener 
Baustelle im Erdgeschoß. Natürlich hing die, leider erst 
aus 1 ,25 m Entfernung erkennbare Fahne der Darkwaver 
mit dem edlen Dialekt des Sachsenlandes, die auch dort 
nächtigten, schon am Fensterbrett. Nach dem 
Übersteigen von Schubkarren und der Identifikation als 
lndietours-Reisender, betraten wir mit ca. achtzig 
weiteren Fans den Speiseraum der Unterkunft, wo die 
"Sternchen" mit einem kleinen Buffet schon auf uns 
warteten. Nach ein paar schüchternden Fotos und 
Blicken gingen wir zu Peter und mit der Übergabe zweier 
Hefte der Erstausgaue, erklärten wir ihm das Anliegen 
unseres Magazin·s und so kam es zu einem kurzen 
Gespräch: Unsere erste Frage war natürlich nach der 
Wahrheit des Gerüchtes über Patricia. Nach kurzem 
Überlegen antwortete Peter uns, daß sie zur Zeit 
studiere. Im selben Augenblick kam ein weiterer 
Pitchforkfan mit einer selbstangefertigten 
Bleistiftzeichnung, die Peter mit Patricia zeigte und sagte: 
"Entschuldige, aber das malte ich bereits, als ihr noch 
zusammenwart!". Damit hatte sich die Sache mit dem 
Gerücht erledigt und Peter schluckte seine Tränen. Sie 
haben sich getrennt und Project Pitchfork ist wieder ein 
Zwei-Mann, obwohl wir uns sagen lassen mußten, daß 
Patricia nie offizielles Bandmitglied war. Bleibt nur noch 
die Frage nach "Floating Dolphins" und "Silverthread". 
Unsere nächste Frage, die vielleicht nicht ganz 
angebracht war, galt der Weiterexistenz von AURORA, 
einem Projekt von Spilles mit seiner, ja nun, Ex­
Lebensgefährtin, die bejaht wurde. Und wo wir gerade bei 
weiteren Aktivitäten waren, die außerhalb der Band 
stattfinden, berichtete er uns von einer im Dezember 
erscheinenden CD mit gitarrenorientierter Musik seines 
sechszehn-köpfigen Nebenprojectes R.E.C .. Von Project 
Pitchfork ist im Frühjahr eine Mini-CD, vergleichbar mit 
"Souls/Island", incl. Tour (später1), zu erwarten. 
Nach einer kleinen Erfrischung mit Orangensaft, 
kritisierte er, nachdem er sich bei Mat ausführlich über 
den BODYSTYLER informiert hatte, mit einer vom 
Vorabend noch völlig heiseren Stimme, die "Olliz", die 
seiner Meinung nach bald keiner mehr lesen wird, weil 
sie halt viel zu kommerziell geworden ist. Tja, wo er recht 
hat..! 
Tja, die dreißig Minuten waren schnell um. Noch schnell 
ein kleines T-Shirt und CD-Shopping, denn im Angebot 
war eine Scheibe des Projektes Jansen/Spilles mit 
ausschließlich in Richtung Klassik orientierten 
lnstrumentals, die nicht in den Laden kommen wird. Peter 
sagte klassisch, ich denke aber für Klassik klingen die 
Sounds ziemlich utopisch. 
Wir ließen uns von der schon ungeduldig wartenden 
Sachsengruppe, die aus den restlichen achtzig Personen 
bestand, ablösen. Nur leider lief dei denen nicht alles so 
problemlos ab, denn sie mußten nach fünfundvierzig 
Minuten letztendlich aus dem Raum entfernt werden. 
Typisch!!! 
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1.) "Ich soll also 
was schreiben ... " 

3.) "Aaahh, ich 
weiß was .. !" 

5.) Schoibär 
schroibt auch 

wos! 



2.) "Tjaaa, 
ähhh ... mir fällt 
jetzt aber nichts 
ein!" 

4.) Er schreibt... 
und wie? 

6.) "Gut so .. ? ... " 

Die Zeit bis zum Konzertabend überbrückte man mit dem 
mehr oder weniger geistreichen Gedankenaustausch 
untereinander (Hallo Jessy!). Der Hunger wurde, wie 

schon am Vortag, in Restaurants einer allseits 
bekannten Fastfoodkette gestillt und danach wurde 

erneut gestylt und gefönt und, und, und .. 
20:00 Uhr: beim Betreten aes Clubs stellte sich sofort 
wieder die Insiderfrage: ''Was für ein Ort ist das? Ich 

sehe Massen von Menschen!. .", welche ganz normale 
Überfüllung bedeutet, was mit dem gebrochenen Fuß 

eines weitgereisten Deutschen zu beweisen wäre, oder 
war da etwa Alkohol im Spiel? Würde gern wissen wie er 

das Mutti erklärt hall 
Auf der Bühne tat sich auch schon was, dort kroch 

nämlich ein gewisses Etwas, eine Tunte, ein Mann ohne 
Alles, ein Es, was wir aus der hohen Stimme, der 

Hühnerbrust und dem nicht frisch rasierten Gesicht 
schlossen, rum, und säuselte, den Gesten nach zu 

urteilen, gruselige Sprüche ins Mikrofon Und 
Schlagzeug konnte Es auch noch spielen, wie sich 

später herausstellte. War ganz lustig, auch wenn Es mit 
seinen langen schwarzen Haare und der weißen Haut 

grausig anzusehen war. Ich sage nur: Independent 
Francais! Anschließend bekamen wir die deutsche, nicht 

ganz unbekannte Band ANGINA PECTORIS, deren 
Name übrigens eine Herzkrankheit beschreibt, zu Augen 

und Ohren. Sie selbst bezeichnen die Musik auf ihrer 
vierten Scheibe "Anguish", die sie uns vorstellten, als 

sehr verounden zum traditionellen Gothic-Rock der 80er 
Jahre. Früher, sagte Sänger Joelen, wurde oft ein 

Sisters Of Mercy-Vergleich durchgeführt, was heute 
aufgrund der zwei neuen Bandmitglieder an Gitarre und 

Drums nicht mehr möglich ist (Olliz) . 
Gleiche Zeit, nur einen Tag später, betraten die "Pitchies 

erneut die Bühne. Diesmal hatte Peter das Hemd gleich 
weggelassen. Doch die blaue Farbe in seinem Gesicht 

war logischerweise wieder vorhanden, oder habt ihr 
schonmal eine Seiltänzerin ohne Seil gesehen?! 

Der Aufbau des Konzertes war im Allgemeinen der 
gleiche wie beim ersten Mal, natürlich mit Änderungen in 

der Auswahl einiger Songs. Am Ende des ersten 
Auftrittes bat uns Spilles doch Titel von Liedern, die wir 

gern hören möchten, am Verkaufsstand abzugeben, was 
am folgendem Abend zu einer Art Wunschkonzert führen 

sollte. Demzufolge gab es Bonbons wie ''2525" und 
"Souls" im Zugabeteil, diesmal leider ohne Patricia, was 

jedoch die Geilheit des Songs in keiner Weise 
beeinträchtigte. Auch war wieder derbstes 

Gitarrenhacken angesagt, woran sich Peter diesmal, 
wenn auch nur gering, aber auf keinen Fall ganz 

erfolglos, denn er hatte nach seinen bereits zweiten 
Gehversuchen eine Gitarre weniger, beteiligte. 

Die kreativen Fans durften hinterher ihr Werk, was mit 
einem Schrotthaufen einfach am Besten beschrieben ist, 

bestaunen, aber leider nicht behalten. Auch aus der, 
nach Konzertende geplanten, Party, diesmal Gothic­
Darkwave, wurde wieder nicht viel. Vielleicht lag es 

daran, daß bei 50% deutscher Beteiligung französische 
lndiemusik nicht so angebracht war. Trotz allem war 

auch dieser Abend ein gelungenes Erlebnis in Sachen 
PROJECT PITCHFORK. 

l9 
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Irgendeine innere Stimme 
drängte mich an besagten 
Sonnabend dazu nach 
Weißensee zu fahren, um mich 
d eder 
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DAVE's und MARTIN's aus 
dem Sachsenland sangen in 
Vorhalle "Päärsenel Dschie 
und so, auf der Leinwand in der 
Halle wurde das BBC-Interview 
mit DM gezeigt, allerdings ohne 
Untertitel und außerdem viel zu 
laut. Dann begann das Dancing. 
Ich · mich nicht erinnern, 

lbe DJ war, der uns 
mit diversen 

leider auch der le 
dann mit SCREE 
erreicht. Eigentlich 
immer ziemlich skeptisch, was 
unbekannte Bands auf DM­
Feten angeht. Aber was die 
Zwei auf der Bühne darboten, 
war einfa ··1tigend. 
Die 
Säng 

lzen so, 
vor "'''' ; ... end, mit 
der perfekten Videoprojektion. 
Zu sehen bekam man 
Computer-Animationen, 
genauso wie Tieraufnahmen 
und Filmausschnitten. Für einen 
Titel wurde sogar ein kompletter 
Cartoon entwickelt. Die Musik 
war schneller, treibender 
Electro-Synthi-Pop-"Crossover'' 
( es war wohlgemerkt kein 
Synthi-Pop a la BP). 
Die Gitarrenklänge bereicherten 
dieses starke Klanggebilde 
aufs Angenehmste. Alles in 
allem ein Auftritt für Auge und 

Ohr. Das konnte man vom 
SYNTEC-Auftritt kurze Zeit 

e behaupten. 
rabel. Uwe 
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Gegen 
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FRONT .. einfach nur gut. 
Als nach ca. fünfundvierzig 
Minuten wieder Mode-Songs 
erklangen, war ich so erschöpft, 
daß ich den Rückzug nach 
Hause antrat und ( schon 
wieder!) das lustige "Dave 
Dancing" verpasste. 
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Ich sitze hier nun seit rund zwanzig Minuten an 
meinem guten, alten zweisechsundachtziger und 
zerbrach' mir den Kopf darüber, wie ich wohl 
anfangen sollte. 
Fang· ich doch einfach mal an .. 
„ für die Einen Si(e)I - das Fleckensalz, für die 

Anderen der böse Wolf aus Rotkäppchen. Was für 
ein bescheuerter Anfang. Noch dazu stehe ich jetzt 
vor dem großen Problem, wie ich weitermachen 
soll. Mach' ich doch einfach mal weiter ... 
... wie immer mußte der Karteninhaber seine 
siebzehn Märker Eintritt auf den Tisch legen, damit 
aus demselben ein Eintrittskarteninhaber wird. 
Aber es lohnte sich, denn der Eintritt wurde Einern 
auch gewährt . Hmmmh .. , wie komme ich jetzt zur 
Sache? 
Komm· ich doch einfach mal zur Sache .. 
. .. die erste Band nannte sich BLIND und war der 
beste Beweis dafür, daß NIRVANA doch noch 
leben und trafen beim Publikum auf volles 
Interesse. Nämlich garnicht. Im Waschhaus 
wurden sie nicht mal im Programm aufgenommen. 
Deshalb erlaube ich mir, diese zu überspringen, da 
es sowieso keinen interessiert. 
Die zweite Gruppierung trug den Namen 
GODSPEED & JETLAG, deren Hauptsitz in 
Maastricht/Holland liegt und mit ihrer Tour 
beweisen wollte, daß sie eine gute Liveband sind. 
Um es vorwegzunehmen: das sind sie nicht. Da 
können auch die zwei Drummer WIEL und HUUB 
(komische Namen) nichts ändern. Der an dem 
Bass (oder Gitarre, ich weiß es nicht mehr} tanzte, 
erinnerte mit seinem rot-schwarz-karierten­
Mini-Röckchen ein bissarl' an England 
und machte einen sehr schottischen 
Eindruck. Apropos Eindruck. Sein 
Gesichtsausdruck glich einem 
Lama, dessen Zunge von 
einem Traktor heim-
gesucht worden 
war. Egal, 
die Leute waren 
so überrascht, daß sie 
anschließend gelangweilt 
rumsaßen oder rumstanden. 
Dabei war es doch so schön, wie 
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LIMMY (Sänger) mit einer Trompete, die ebenfalls 
Kontakt mit einem Traktor gehabt haben muß, das 
Publikum zu begeistern versuchte. Ihr Sound ist 
sehr eigenwillig und witzig. Zumindest 
studiotechnisch. Die ausladende Stimme von 
LIMMY weist, gemischt mit gnadenlosen, harten 
Bass und scheppernden lndustrialklängen ein 
Groß an Eigenständigkeit und 
Experimentierfreudigkeit auf, was somit nur etwas 
für Musikliebhaber war, die sich selber als 
äußerst offen bezeichnen. Solche waren im 
Knaack kaum, im Waschhaus garnicht vertreten. 
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Schade eigentlich, daß so etwas fast niemand zu schätzen weiß. So 
beende ich das Kapitel G&J mit der bandeigenen Interpretation ihres 
Wahlnamen: Die Bands kommen sehr schnell nach oben (Godspeed) 
und danach kommt nichts mehr (Jetlag). 
So, der erste Teil wäre geschafft, welcher sehr, sehr, sehr schwierig 
war. Nun muß ich irgendwie nochmal den Anfang zu Sielwolf finden . 
Find ' ich doch einfach nochmal den Anfang .. 
... und der war: Für die Einen Si(e)I • das 
Fleckensalz, für die Anderen der böse Wolf aus Rotkäppchen . 
Böse sind sie garantiert nicht, jedoch können sie mit ihrem brachialen 
Sound Fleckentfernungen nachweisen, die man auf der pfirsigen Haut 
eines Sielwolf-Hörers als Akne bezeichnet. Die Pickel und Pusteln 
richteten sich beim "ganz Ohr sein" der uns per Luft zugeschickten 
Musikwellen ungefähr so, wie es auf der Zeichnung (unten) unschwer 
zu erkennen gilt. 
Die eigentlichen Kreativen bei Sielwolf (Peter und Petra) sahen bei 
weitem nicht so aus. Es sah mehr nach krank • kränker • am 
kränkesten aus. 
Peter (Gesang oder Gebrüll • je nach dem) spielte mit der Gefühlswelt 
des angeknacksten Hörers. Das "Nimm das Mikrofon soweit wie 
möglich in den Mund"-Spiel wurde eröffnet, mit dem Herr Prochir 
(Peter) bedrohlich und gefahrvoll wirkte. 
Schlagzeug-Komponente, wie das Becken, wurden durch das kraftvolle Draufschlagen mit einem 
Eisenknüppel zweckentfremdet, demzufolge verbeult und verbogen. Nachdem diese letztendlich kaputt 
waren, vergriff er sich an den Percussions des Erzeugers von Schlägen (Schlagzeuger), der sich nochmal 
dafür herzlich bedankt. Die immer wiederkehrenden Aufforderungen den Dreck auszuspucken, wurden vom 

... SONDERt, SO! VOLL INDUSTRIAL-MÄß/G: 
BODYSTYLER MIT- UND OHNEARBEITER 
GORN (zensiert) BEWE/ßT, DAß ER EIN 
ECHTER STEHER SEIN KANN (übrigens, 
hübscher Pullover)! 

Publikum nicht wahrgenommen, was ihn vermutlich sauer 
machte und eine Umherwälzung Peters auf den 
Bühnenboden nachvollziehte. Petra (Synthi) dagegen 
überraschte in ihrer "Pfadfinder"-Uniform ab und zu mit einem 
lächeln, um anschließend an ihren Synthesizer mit dem 
rechten Fuß gleichmäßig im Takt mitzuwippen und • 
zustampfen, als hätte sie ein Holzbein implantiert bekommen. 
Ihre gesamte Konzertbeschäftigung bestand darin, durchweg 
Disketten (3,5") in den Synthi einzuführen oder rauszuziehen. 
Die geistig gesunden Menschen bekamen einen Knacks • die 
geistig kranken Menschen erhielten wieder 
Gesundheitsbewußtsein. 
Das Publikum setzte sich ausschl ießl ich aus Männchen und 
Weibchen zusammen (logisch '), die wahrscheinlich nur 
"Magnum Force" kannten, sich gegenseitig fragwürdig­
zweifelhafte Blicke zuwarfen, um demzufolge mit höchster 
Spannung auf diesen "Hit" zu lauern, welcher aber nicht 
gespielt wurde. Das Electro-Bands mit Gitarrenanteil bei 
Konzerten wesentlich heavy-betonter klingen, scheinen sie 
vergessen zu haben. So mußten sie mit Entäuschung (inkl. 
Knacks) nach Hause gehen. Dafür wurden dem 
"interessierten" Hörer Stücke wie "Korrosion", 'White Trash" 
und 'Verstärker Zerstört" in so unnachahmlicher, krachiger 
lndustrial-Härte vorgeführt. Die hingebungsvolle Show von 
Peter tat ihr Übriges dazu bei (man kann nur froh sein, einen 
liebevollen, mütterlichen Papa sein Eigen nennen zu 
können). 



Leider wurde ich dem Konzert entrissen, da ich ein 
Mitglied in einer sogenannten Fahrgemeinschaft 
war und deren andere Mitglieder mit ihrem Knacks 
(seht Ihr, auch die eigenen Leute wurden von 
diesem Phänomen befallen) so schnell wie möglich 
at Horne wollten. 
Die andere Hälfte des Ereignisses konnte ich 
jedoch eine Woche später im Waschhaus 
(Potsdam) nachholen. Diesmal fand sich immerhin 
Einer, der sich für den Stimmungserzeuger hielt 
und - so schien es - alle Songs kannte , was aber 
bei der mickrigen Besucherzahl von ca. dreizig 
Leuten nicht weiter auffiel. 
Anschließend gab es wenigstens noch eine geile 
Party miiiiit miaaaa (schleim, schleim), bei der aber 
leider auch die falschen Leute anwesend waren. 
So, geschafft. Immer wieder schwierig seine 
Gedanken in Schriftform umzusetzen. Nun gibt es 
wieder mal ein Übergangsproblem mit der 
Fragestellung: Wie beende ich klug und sinnvoll 
diesen Bericht? 
Beend' ich doch einfach mal klug und sinnvoll den 
Bericht. . 
,,.Marshall 

P.S.: Nicht böse über die schlechte Qualität der 
Fotos sein, doch mit meiner Kamera (Ha, wenn 
man das so nennen darf), die ich zur damaligen 
Nach-der-Wende-Zeit als Werber für eine 
"Fernsehwoche" in Empfang nehmen durfte, lassen 
sich einfach keine besseren Fotos (Ha, Ha ... auch 
hier wieder die "Wenn-man-das-so-nennen-darf '­
Frage/Aussage/Meinung etc.) sch ießen. Das gilt 
für manche Schnappschüsse in diesem und 
anderen Heft/Heften. Wenn demnächst irgendwann 
die Finanzen stimmen sollten .. 
Als Ausgleich präsentier · ich Euch noch ·n · 
Profibild (nicht von mir!), um das SIELWOLF­
Gesamtbild zu arrodieren bzw. abzurunden. 
Ist das nicht schön? 

Ach ja ... an alle die es nicht wissen sollten, die 
Konzerte fanden im Knaack Club (Berlin 8.10.94) 
und Waschhaus (Potsdam, eine Woche später, 
demzufolge: 14.10.94) statt. Schlüüürrrrrfff .. 
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Der Gedankengang entsprang mir beim Betrachten der 
Half Rotten-CD von AMGOD. Da dieses Album zum 
Teil sehr schwierige und anspruchsvolle Texte 
aufzuweisen hat, fugte Mastermind Dominik van Reich 
vorsorglich seine Lyries dem Cover bei. 
Was wollte er damit erreichen? Was wollen seine 
Musikerkollegen allgemein damit erreichen? 
Die naivste Variante: Der Fan kann mitsingen. Die 
passendere Version: die Z.Mirersehaft setzt sieh nicht 
nur mit der Musik, sondern auch mit den Texten 
auseinander. Denn man kann getrost davon ausgehen, 
daß jeder mit seiner Musik eine bestimmte Message 
rüberbringen will, sie sozusagen 1ls Ausdrucksmittel 
benutzt. 
Da ich Eleetro-Musik im Allgemeinen als sehr 
intelli9ent schätze, glaube ich, daß es in der heutigen 
Zeit fatal ist, den Hörer mit dem bloßen Werk allein 
zu lassen. Dann ist es ja auch nicht verwunderlich, 
wenn man die Macher in irgendeine ideele Schublade 
steckt. Und genau diese Leute re9en sieh dann auf, 
daß man sie nicht verstehe. Und mit solch lapiden 
Statements wie "Soll sieh doch jeder seinen Teil 
denken" stellen diese sieh selber ein Armutszeugnis 
aus. . 1 

" 
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UNO SO SAHEN DIE SIELWOLF-FANS 
NAQ-i CEM KONZERT AUS NO VECAY 

Record Release Party 
(30.10 . 1994 Nowawes Club/Potsdam) 

Anläßlich zur Veröffentlichung ihrer Maxi-CD ' Deep" luden NO DECAY ein. Bei i,-atis Eintritt und 
alkoholischen Freigetränken (die waren allerdings nach dreißig Minuten schon alle) war gute Stimmung 
vorprogrammiert. - Anzeige -

An diesem Abend konnte man auch Jockey D ~ 
MARSHALL von einer anderen Seite kennenlernen. r:--
Auf Wunsch der Band legte er den Pop & Wave der fal i 
auch guten Synthi-Pop von Bands wie DEPECHE 
80er Jahre (auch EUYTHMICS - würgggl) auf. Aber tJ ~ 
MODE, CAMOUFLAGE und DENISION. 
Der Höhepunkt dieses Abends war dann der Live- H 
Auftritt der drei Potsdamer Synthi-Pop-Helden. 

NO DECAY boten wie gewohnt eingängigen, ~ t/ 
melodienreichen Synthi-Pop. Sänger DANIEL /JA 
bewegte sich diesmal sogar mehr als sonst. Das lag • , 
wohl daran, daß er ziemlich besoffen war. 
für eine Nachwuchs-Band herschte super Stimmung. 

Das liegt wohl daran, daß mittlerweile schon jeder ~ 
Potsdamer ihre Songs kennt. 'Wasted nme·, "True 
Answer", 'Modem World', "Deep" - um nur Einige zu 
nennen. 
Nach dem Konzert hatte Marshall dann freien Lauf. )~ 

So trafen sich im CD-Player die Silberlinge von /(:_: : __ • • ... ~ ....... ·_.:: 
WUMPSCUT, LEATHER STRIP, OOMPHI - um nur / ~ 
Einige zu nennen. _,......__,. 
Zwei Drittel von NO DECAY (Watson & Daniel) 
verschwanden kurz nach dem Konzert. Danach 
verlief sich alles etwas. Das Publikum hatte zu 70 ')(, 
sowieso nichts mit Electro-Musik zu tun. 
Bla ... Bla ... Bla ... 

Noir Man 

4-7 



An diesem Abend machte ich mich mit dem Gedanken vertraut, mit ca. zehn 
weiteren Electro·s - das Publikum darzusteffen. Doch weit gefehlt. Ich hätte nicht 
gedacht, daß sich an einem Dienstag (!) die gesamte (sagen wir mal fast) Be~iner 
Szene dort versammelt, aber man soU ja nicht denken. Ob das nun an den 
angekündigten Liveacts lag oder die Leute unter Arbeitslosigkeit litten, konnte 
leider nicht in Erfahrung gebracht werden. 
Das nun mrttlerweile zweite Konzert in diesem Jahr von DIVE WlKde mit dem 
Opene, vom ·concrete Jungle"-Album "Slippin · Away" eingeleitet. Anschließend 
komte das Publikum die Live-Version von "Mindtorture", dem zweiten Stock vom 
"Concrete Jungle"-
Longplayer bewundern, 

sodaßderEindruck D IVE entstand, die komplette 
CO würde hier 

runtergedudelt und das IRK N s 
wars. Dem war (Gott sei 
Dank) nicht so. Hits wie 
"Broken Meat" folgten 
(ist zwar auch vom "Concfete ... ", aber was so11's) und Herr lvens war sehr bemüht 
mit seiner Ein-Mann-Show die Leute so zu begeistern, als sie ohnehin schon 
waren. 
Uvetechnisch fand der OIVE-Sound mehr als studiotechnisch den Weg durch die 
Gehörgänge der Massen, sofern diese noch vorhanden waren (seM:>st der 
Ohrstöpsel verkroch sich lieber in eine ruhigere Ecke). Da wir momentan bei 
SITTnesorganen, wie z.B . dem Ohr sind, möchte ich nun zu den menschlichen 
Augen kommen: es wäre opportun zu sagen, beim nächsten DIVE-Event 
unbedingt eine Sonnenbrille mitzunehmen, die auch zweckmäßig benutzt werden 
sollte . 
Die gesamte 
Ausstattung an 
Lichteffekten 
beschrankte sich 
lediglich auf ein 
oder zwei 
Stroboskop/e, 
was 
~igatorisches 
Augenzwinkern 
zur Folge hatte, 
folglich die 
Pupillen der 
Individuen sich 
verkleinerten und 
vergrößerten -
aber das störte 
sie reichlich 
wenig. 
'"Bloodmoney" 
war dann der 
Auslöser für 
solch' bekannte 
Spiele wie: 
"Ramm · mich 
und ich ramm · 
dich". 
Auch die - für DIVE gewöhnlich - überwiegend pausenlosen Übergänge trugen ihr 
Ten zur Nicht-Erholung der "L0ffer (Ohren) bei. 
Nach dem Motto: "In der Kürze liegt die Würze" beendete Dirk IVEns nach rund 
dreißig Mrfluten seinen Gig. Einige waren froh, andere sichtlich deprimiert. Aus 
diesem Grund gab 's dann noch Zugaben, u.a . die schöne Coverversion von FAD 
GADGET's '"Back To Nature" - , welche ich aber nicht so richtig wahrnehmen 
komte, da ich gerade mn dem Bewässern des Knaacker Vorhofs beschäftigt 
war. 
Die nächsten zwanzig-Minuten-Umbau-Phasen-Pause wurde für eine 
Regeneration und Neubelebung des Körpers effektiv genutzt, so daß man wieder 
frisch und munter NUMB Gehör spenden konnte .. 
Man<hall 

"Haaaallooooo Spennnncer!" 
OIVE (Dirk) BEGRÜßT DIE 
SESAMSTRAßEN-FANS LIVE 

Drei Dinge auf einmal gibt 
es nur bei Rinder­
Überraschung oder beim 
NUMB-Konzert. So 
geschehen am 18. Oktober 
im Knaack. Die drei Dinge 
beziehen sich übrigens auf 
"Ratblast", "Hole" und 
"Right". Ihre wohl bisher 
größten Hits wurden gleich 
am Anfang hintereinander 
verschossen. 
Von Dirk lvens ordentlich in 
Stimmung gebracht, fetzte 
das kanadische Duo 

Gordon/Hunter 

( 18. 10. 1994 BVli.in/ Kna.a.c.k. Club J gleich voll 
los, so daß zu 

NUMB 
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keinem 
Zeitpunkt 
Langeweile 
aufkam. Vor 
dem Konzert 
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... HIER KÖNNTE 
IHRE/ EURE / SEINE / MEINE / KEINE 

WERBUNG 
SEIN .. 

VIN A 5 FORMAT= 20,-VM 
VlNA6 FORMAT= 10,-VM 
VIN A 7 f'ORMAT = 5,-VM 

w 
DODVSTVLER 

ro1t.M11t sc 
r~b 

14478 rots~Am 

DAS PEINLICHSTE TEAM ALLER ZEITEN 
(v.l.n.r. Noir Man, Marshall (zensiert) , Gom und schließlich Rinder-Überraschung) 

noch rasch ein Familienfoto 
mit besagten Herren 
geschoßen, konnte 
eigentlich nichts mehr 
schiefgehen. Der 
eigentliche Anlaß war das 
"Wasted Sky"-Release, 
welches ich gleich in mein 
Herz geschlossen habe. 
Zur akustischen 
Unterstützung hatte man 
noch einen langmähnigen 
Drummer mitgebracht. Eine 
wirklich angenehme 
Atmosphäre im gut 
besuchten Club ließ dieses 
Spektakel zum 
wolligen Ereignis werden . 
Vom neuen Material 
ausgehend, kann ich mich 
bloß noch an das Titelstück 
und an "Blood" erinnern. 
FAZIT: lf you had nothing to 
do, become a NUMB­
Freak! ! ! 
Gern 



Sadomasochismus: wollüstige 
Schmerzerduldung. 
Um das von Anfang an klarzustellen: 
Ich bin weder notgeil, noch sexistisch 
oder irgendein anderen Scheiß. Ich 
bin ein ganz normal entwickelter 
männlicher Bundesbürger, der von 
seinen Eltern immer genug Zuneigung 
bekam. Das sei nur gesagt, um even­
tuelle Rückschlüsse zu vermeiden. 

des! den Club "Ich war nicht beim Die 
Form Konzert". 
Special greetings to: Noir Man 
(Driver), lvette, Dennis Asado (Öle, 
Höle, Böle Mentallo!), Alex, Jessica 

und alle Mädchen die 
das Konzert angewidert verlassen 
haben. 

21. ttlt:tnbe1· 1!)!).41 t~iscll t~l11b / lle1·1i11 
Etwa 200 Individuen fanden an die­
sem Freitag den Weg in den Cisch­
Club. Die anderen 10 000 fanden ihn 
wahrscheinlich nicht. Das sieht na­
türlich ziemlich leer aus, wenn man 
bedenkt, daß zu besten B.P.-Zeiten 
über Tausend kamen. Das mag aller­
dings auch daran liegen, daß man für 
DIE FORM Geld bezahlen mußte. Mir 
war auch bekannt, daß deren Show 
nicht, na sagen wir mal langweilig wer­
den würde. Auf die Praktiken, die auf 
der Bühne vollzogen wurden, will ich 
gar nicht erst eingehen. Tja, Pech ge­
habt, ihr speicheltropfende Clerasit­
Zielgruppe, die ihr nicht da ward. Oder 
wurdet ihr gar nicht erst reingelassen? 
(FOR ADULTS ONL Y!!! Vor allem 
konntet ihr der glasklaren Stimme von 
Sängerin Eliane P. nicht lauschen. 
Diejenigen die stimmtechnische Qua­
lität zu schätzen wissen, kamen näm­
lich voll auf ihre Kosten. Das die gen­
ialen Sequenzerparts von Mastermind 
Philippe Fichot den Gesang opti­
mierten, versteht sich von selbst. 
Zwischen die einzelnen Songs wurden 
Instrumentalstücke gesetzt. Zu den 
einzelnen Songs zählten z.B. "Savage 
Logic", "Bite Of God" und "Silen! 
Order''. 
Errungenschaften des Konzerts: 
sexuallpraktisierende Erfahrung, ein 
kostenloses Tourplakat, eine schlaf­
lose Nacht und, und.und .. 
Gom 

P.S. Die allerbesten Grüße an meinen 
Mitstreiter Marshall, der diesem erleb­
nisreichen Event aus mir völlig unbe­
kannten Gründen leider nicht bei­
wohnen wollte. Auch Du mein lieber 
hast verdammtes Pech gehabt. 
Vielleicht tust Du dich mit Deinen Lei­
densgenossen zusammen und grün-

5D 

ltll~ l~ttl~\\ 
l~ose mit ,•ioleffem Herze11 
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BOOYSn'LER: Wie fangen wir denn an7 
UWE: Ich würde sagen wie immer, mit dem Anfang: Was sind Eure Hobbies 
(allgemeines Gelilchterll 
BODYSn'LER: Was bedeutet SYNTK (UWE spielt gerade mit einem Dübel aus der 
Wandll 
UWE: Ich habe mal aus einer Wand ' nen Dübel rausgezogen. Das war schon ziemlich 
lange her. Dann habe ich den wieder reingesteckt und da war er wieder drin. Dann 
habe ich ein Bild dran auf gehangen. Nein, nein! SYNTK ist einfach nur eine 
Wortspielerei. Bei einem Namen muS man drei Punkte beachten: 1.) Er muS gut 
aussprechbar sein, 2.) geschrieben soll er gut aussehen und 3.) darf er nicht 
irgendwelchen Schwachsinn darstellen. 
Ich habe mir damals tausend Sachen aufgeschrieben. Ich mache Triathlon und da gibt es ein Lenkrad, das heiSt 
'Syntes'. Dann habe ich mit irgendwelchen Silben rumgespielt und irgendwann war der Name da. 
TOBIAS: Der Name paSt auch gut zu unserer Musik. 'Syn' für synthetisch und 'Tee' steht für Technologie. 

BOOYSn'LER: Ihr habt bei Eurem Konzert eine neue Maxi erwähnt... 
UWE: Der erzählt viel zu viel. Das wollte ich ihm auch schon sagen. Die Leute denken, 
die gibt es schon. Wir haben jetzt erst grünes licht bekommen. Sie soll Mitte bis Ende 
November e™1leinen. Wir können nicht gew.Ihrfeisten, daS das auch so ist. 
TOBIAS: Die Maxi wird 'Talk To The Other Worfd' heiSen (Bodystyler garantiert für 
nichts. Die Qualität des Bandes ist durch Noir Man ' s Musik ziemlich beeinträchtigt 
worden.). 
BOOYSn'LER: Für wann ist das nächste Album geplant? 
UWE: Das ist für Mätz ·95 geplant und ein paar Wochen 1/00ler gibt ' s noch eine 
zweite VoralrMaxi. 
BOOYSn'LER: Diesmal auch mit Gitarre? 
TOBIAS: Auf diesen fahrenden Zug wollen wir nicht aufspringen. 
B,OOYSn'lER: Werdet Ihr wieder von FLUX produziert? 
UWE: Er wird mit uns nach Berfin ins Studio kommen. Ich werde uns selber 
produzieren. Das letzte Album habe ich auch mitproduziert. Es kommt eben darauf an, 
was Du darunter verstehst. FLUX wird uns abmixen. Er holt das Beste aus dem Material 
heraus, genau nach meinen VOl'stellungen. FLUX ist ein guter Kumpel von mir und er 
kommt gerne mit uns ins Studio. Abends gehen wir noch Einen trinken ... 
TOBIAS: ... Zwei 
UWE: Ja, meistens nur zwei (grins). Für FLUX auf jeden Fall. Der muS mich ja noch 
nach Hause fahren. Am nächsten Tag geht es weiter im Studio. Das ist echte 
Knochenarbeit. 
BOOYSn'LER: Ich (Noir Man) würde Eure Musik als OOMPHI goes Synthi-Pop 
bezeichnen. Wir würdet Ihr es nennen 7 
TOBIAS: Sofern man überhaupt einen Begriff verwenden soll, würde ich sagen 
lndustrial-Oancefloor. Das ist die Richtung die wir anstreben. Alles ein biSchen 
grooviger und tanzbarer. 
BOOYSn'LER: Ihr habt als zweite Maxi 'lt Takes A Word' herausgebracht. Warum habt 
Ihr nicht lieber das Stück ... oh Gott, wie heiSt das doch gleich ... (peinlich) 
... mmh ... hmmm ... hmmhhm ... hmm ... (Marshall summt fast so schlimm wie die CRASH 
TEST OUMMIES, könnte glatt ein Hit in den Pop-Charts werden) ... 
TOBIAS: Du meinst 'The Blind Love The Blind' (Anm.: wie der das nur erraten hat, so 
schlimm wie Marshall summt). 
UWE: JOR wollte 'lt Takes A Word' als Maxi haben. Es war x-trem schwierig davon 
eine Maxi-Version zu machen. Wie hätten auch lieber 'The Blind ... ' genommen. Ein 
Lied muS zur Maxi geboren sein. Das ist nach unserer Meinung 'lt Takes A Word' 
nicht. 
BOOYSn'LER: Was hört Ihr für Musik zu Hause7 
TOBIAS: Ich höre alles von PRONC über NINE INCH NAILS bis hin zu ERASURE. Wir 
hören aber auch ... 
UWE: ... Ja ABBA, hab ich zwei Platten von denen. 
TOBIAS: Nicht ABBA, sondern aber. Oancefloor mögen wir beide. 
BOOYSn'LER: Uwe, was hörst Du speziell? los, sag was..l 
UWE: Nur OOMPHI und ANO ONE Oacht, denn STEVE sitzt drei Meter weiter). -========CJ BOOYSn'LER: STEVE macht sich ja heute als 0) hier super ... 

52 

• 

a 

• 



UWE: Man sieht Ihn nur nicht (allgemeines Gelächter). Um 
nochmal auf die Musik zurück zukommen, ich höre mehr die 
Musik von den Ursprüngen aus den achtziger Jahren. Damit bin 
ich aufgewachsen. 
BODYS1"LER: liegen dort also Deine Ursprüngel 
UWE: NM, eigentlich bei meiner Mutter und meinem Vater ... 
BODYS1"LER: Wie ist bei Euch die Mieitsteilungl 
TOBIAS: Zu 1~ macht UWE die musik. Ich bekomme dann 
das fertige Lied und setze meine gesangliche Vorstellung um. 
Ich schreibe die Texte und mit UWE' s Hille wird er in die 
Stimmung des Liedes integriert. 
BODYS1"LER: Wie habt Ihr Euch kennengelemtl 
UWE: Nach der Maxi 'Puppets' stand ich ohne Sänger da. JOR 
meinte, ich solle mir auf der Suche nach einem neuen Sänger 
ruhig Zeit lassen. 
TOBIAS: Wir lernten uns auf einem OOMPHI-Konzert kennen. 
Ich habe eine klassische Gesang;ausbildung. Und so kam das 
Alles zu stande. 
BODYS1"LER: Was für ein Altersunterschied besteht zwischen 
Euch? 
UWE: Zweieinhalb Jahre. TOBIAS ist 17 und ich 38 (lacht). 
TOBIAS: Nein, er ist 30 und ich 23 ... 
UWE: ... gerade erst geworden 
BODYS1"LER: Scheiße, unser Tape ist voll... 
UWE: ... lösch ' doch einfach das DANCE OR DIE-Interview! 

WIR WOLLEN ANGEBEN 
UND aöSHALB rnUCKEN WIR 
UNSEREN BACKSTAGE.PASS AB. AA TSCH ... 

MODERN GERMAN 
SYNTHIE NIGHT 

@4] c:, 4]@ C, 4J®®~ 

SYNTEC 
UWE erzählte uns noch Einiges über die zwei ehemaligen SYNTEC-Sänger 
MIGUEL ANDRADE ("Puppets") und HOLGER OHST ("lntend To Change"), 
Wolfsburg, Haarprobleme, OOMPH!, ECONIC und, und, und ... Leider 
kriegen wir das nicht mehr so auf die Reihe, um Euch nicht doch noch was 
falsches zu übermitteln - lassen wir es lieber. 
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INCEPT DATE [CD/ 9-44:26] 
"Archlpelago" (Hypnobeat) 
Ei. .. ei .. ei ... ei . ei .. ei ... ei ... was liest 
mein Detenumwandief denn für 
Oeten? HO( ich richtig? Vernehmen 
meine kaputten Ohren das 
stimrnorgan des Herrn VELJANOV 
\IOO Cl::INE LAKAIEN ? 
Hatte lcfl INCEPT DA TE noch in den 
"Ouickies" als Mischung aus SKINNY 
PUPPY und Cl::INE LAKAIEN 
8!'M!hnt, muß ich feststellen - es 
stimmt! 

G 

Hypnotischer Dark w~ trifft auf 
halluzinogene Tecflno-Attacken. Eine 
V,sion breut sich im Hirn zusammen und 
dank ihrer fallt der Hörer ,n einen 
scnwebend-schlafahnlichen Zustand, was 
keinesfalls heißen soll : die Platte ist 
langweilig. V1ehnehr das Gegenteil ist der 
Fall. 
INCEPT DA TE, bestehend aus MARC Cl:: 
CHRISTO, SOLITAIRE und SHAWN TARA 
schufen mtt ihrem Debutalbum ein 
Klangerlebnis, das den Hörer in ein 
psycfledelisches Archipel fuhrt , ihn aber 
\/Olher in ein Meer aus gewittrigen 
Soundgefilden taucht, um ihn anschließend 
den Boden unter den Füßen wegzureißen. 

Daß des Trio aus Frankfurt kommt hat nichts zu sagen -
i-egt sich "Arcflipelago" doch weit weg \IOO dem 
ktischeebepeckten Frankfurter Tecflne-Mileu. Dennoch tanzbar 
überzeugen dte Komositionen der Sampler-Bektroniker 
SOLITAIRE und SHAWN TARA und unterliegen einer 
orcflestralen Wirkung sowie Aufgescfllossenheit. De mannlich­
markante Stimme \IOO MARC Cl:: CHRISTO (Gesang) tragt 
ihren Teil dazu bei. Ware da nicht die etwas mehr ans Tanzen 
angelehnte Soundstruktur, konnte man echt denken, es handle 
sich um ein Cl::INE LAKAIEN-Endprodukt (ebenso textlich 
gesehen, gesungen wird in deutsch und englisch). Bewußte 
Angste, futuristische Traume ,n Verbund mtt düster- vom Z&!fall 
gekennzeicflneten Zukunftsvisionen runden das Gesamtbild 
ab Heraus kam ein wunde<voller Soundtrack, gepragt \/OTTl 
heutigen Comput01Zeitalter. 
Atrnospharisch tanzbar-treibend gestalten 
sich "Chilr und "Bum Me" bis hin zu hart­
buliefnden lndustrialausgeburten wie 
"lnception" und "lron Thoughts Melling", 
d,e in einem Kontext stehen. Mtt "Saliva" 
wird sich an der "begehrten" Unplugged -
Serie beteiligt. 
AXB. HENNIGER (CER Synlhi-Pop­
Altmeister) schuf mtt HARALD LOWY und 
OLIVER HENKB. (beide CHANCEEN) ein 
außergewOhnliches Klangbild - innowliv, 
eigenstandig und obendrein noch 
zukunftsweisend~ Wes will man 
mehr? 

. 

1, 
@1.Ji 

~~ 
INCEPT DATE heißt übersetzt DATUM 
Cl::S BEGINNERS und hinterlaßt den 
Eindruck, als waren sie doch schon lange 
dabei. 
Zweifelsohne meine Platte der nachsten 
zwei Monate ... deshelb auch drei "flOSSige" 
BOOYHORSTESSEN 1 1 1 
" ... wir drangen weiter mtt Hoffnung auf 
Er10sung .. • 

Marshall 

P.S.: Ab der ZWeiten Minute und siebenund\lierzi!JSfen 
Sekunde handelt es sich bei "Saliva" um keinen Plattensprungl 
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REGENERATOR (MCD /-4-20:34) 
"Everyone Follow" (Hyperlum) 
Morphed, Mutated, 
Machined, Forced, 
Fused, Prossessed, 
Pierced, Fragmented, 
Processed, Resurrected, 
Reemed end 
Regenerated by DANIEL 
B. 
DANIEL B., bekannt als 
FRONT 242-Mestermind, 
remixte vier Stücke der 
US-Elektrobend und gab 
ihnen ein atMochs-
lungsreiches und 
Vl8isert1ges Bild. De 

;;';~ l~~nd. eingl!nglichen, hypnotischen 
Melodien, stellenweisa spMrischen (?) Klangen und der 
einmeligen Stimme \IOO Palrica. 

Insgesamt rund zwanzig Minuten 
HOrgenuß, --,gleich das Rumgezirpse 
am Ende des dritten nets etwas nerv,g ist. 
Die Vl8r Stücke verdeutlichen Vl8ie 
verscniedene SliKormen und Einflüsse auf 
elektronische Musik und heben die 
Qualitaten der Album-Versionen auf ein 
neues Lew!. 
Übrigens ist auch die stimme \IOO ZIP 
CAMPISI, dem Sänger \IOO SECOND 
VOICE und BIGOO 20, zu hören. 

BIGOD 20 [CD/ 11-46:49) 
"Supercute" (Zoth Ommog) 
Nach dem 92er Album "Steel 
Works" liegt nun der zweite 
Longplayer der BIGOo·s in den 
Regalen diverser Musikgeschäfte. 
Eine kleine Kostprobe auf das 
neue Aibum bekam man schon 
mrt der ersten Maxi-Auskoppfung 
"One", die auch kürz1ich 
erschienen ist. 
Die alten Songs der Frankfurter 
waren noch auf Hit und 
Tanzflächenfüller konzeptziert (?) . 
Dort wird die "Supercute" nicht 
anschließen können. Es ist wohl 
mehr ein Album für die kalten 
Wintertage. 

Haul 

Stil- und klangtechnisch ist die Scheibe sehr abwechslungsreich 
ausgefeilt. Nachdem die Probleme sertens des Sängers bei 
BIGOD getost worden, begrOndet ZIP CAMPISI die Aussage mtt: 
"Ja, ich singe!". Die "zuckersüße" Platte steht im starken Kontrast 
zu ihrem Vorganger, auf den die Werke 9'eich mehrere Jahre 
auseinanderliegen, so, daß kein gemeinsames Bid entsteht. Mtt 
der "Supercute" sollte sich dies l'llll ändern - was nun vor einem 
üegt, ist ein Album mtt Konzept. Die Songs und die Musik sind 
mehr BIGOD 20 geworden. Wenn man sich das komplette Werk 
anhört, merkt man, daß BIGOD 20 durch den ganzen 
Soundgarten der Elektronik wandern. 

Steltt sich nun die frage an die Musiker, nach 
der ldentttät von Talla: "BIGOD 20 hat die 
Identität, daß es keine gibt". 

~, _., ,!;!J FAZIT: Anhören ood dann erst kaufen. K -·-·· 

• 

.1 



ORANGE SECTOR [EPCD / 6-25:07] 
"Kids In Allleflca" (Zoth Ommog) 
Uuerrghhh, schon wieder 
OM!rversionenl Gott sei' s gedenkt 
- nur drei. 
Diesmal mußte KIM WILCE mit 
ihrem damaligen Hit der 
gleichnamigen (X) (siehe oben!) 
dran glauben, -=t,er noch m~ 
emem "Ounct,y Fency Mix" 
vooreten ist, der sich W058nl1ich 
tanzorienter halt als Version ems. 
Ob das an dem Misch-Regel.Pult­
K0nstler SEVREN NI-ARB (X 
MARKS THE PEDNALK) lag, weiß ■.;:;.;.;.;...:; ~~ 
ich nicht - kann sein. 
Deswerteren werden ~1 neue Stocim geboten, die man als 
gelungen werten kann: "One Day" halt sich ruhiq und 
beftOgelnd , wogegen sich "Bitch" zusammen mit der 
"Pofizisten"-Co\lerver,;ion \IOn EXTRABREIT als die absoluten 
Tanzflachen"schlage(' entpuppen. Echt gesellschaftsMhigl 
Die "olle Kamelle" (ich hoffe, meine Leser wissen was ich 
memel), welche am Schluß der a:l in Fonn eines KISS-OMlrs 
mit dem Trtel "1 Was Mad For LOYing Y w" angesiedelt ist, leßt 
auch alte Zeiten aufl<ommen (Schluchz!). 

Es ist der Versuch zu beobachten. sich 
~ \10111 charakteristischen Hanno,er -Sound 

:2'._J°Y entfernen zu wollen. Ob das en den 
)i-l,c , , ~ kapriziosen Eigeninterpretationen liegt, sei 
' i, ;,,r y· dahingestellt Fazit . ist, daß sich Lars und 

JJ 
Martin amen Schntt nach YOme trauen. 

~

' Vielleicht gelingt es ihnen, sich endlich wm 
lastigen, klischeebehatteten NITZER EBB­
lmege loszureißen. Ein paar Fans haben = sie immerhin schon ver1assen ... 

Mershall 

LUC VAN ACKER [CD/ 18-38:15] 
"Taklng Snapshots Vol 1" (Hard Records) 

Belgischer Bektropionier der ersten Stunde 
- das ist VAN ACKER Das nun 11011iegende 
Album hatte er im sanften Alter l/00 zwanzig 
Jahren in seinem Schletzimmer 
aufgenommen. Dazu benutzte er 
"Schnappschüsse", welche er eufi1ehm und 
mixte. 1980 als Vinyl verotfentlicht. wrtrieb 
er die Platten eiqenhandig auf Europas 
Straßen. 

Logisch, daß "Bedronic-Avantgarde" die angemessenste 
Bezeichnung für ein W811< wie "T aking Soapshas" ist. 5l)iegell 
es doch die ausklingenden 70er und die Anfange der 80er 
Jahre wieder, wo sich Bands wie THROBSING GRISTLE. 
CABARET VOLTAIRE oder CLOCK fNA aufmachten, um die 
elektromsche Mus,k mittels "lndustriar neu zu ~ ­
Bekannt durch seine 
118fSchiedenen Projekte in 
Europa und Amerika, 
~rundete er mit RtOiARD 23 
(FRONT 242) und AL 
JOURGENSON (MINISTRY) 
die noch heute ektiwn 
REVOL TING COCKS. Jene 
Angelegenheit hakte LUC 
nach drei Alben ab. 
SolokOnstter wie FAD 
GAOOET oder THE NORMAL 
(DANIEL MILLER) sind erst 
mit LUC VAN ACKER 
komplett und kOnnen sich als 
Eloctro-R8\IO!utionare 
bezeichnen. 
"Taking Soapshots" ... ein 
verlorener Klassiker, der nun 
wieder entdeckt werden 
kann ... 

Marahall 

MASTERTUNE [MCD / 3-13:12] 
"Forget The Rest" (Subgarden Records) 
Auf ihrer a:l bedanken die Ber1iner sich bei FRONT 242 für die 
Inspiration und ich muß zugeben: noch nie habe ich eine Band 
geh()rt, die so nach FRONT 242 klingt. 

Man kann Veroteiche zu "Headhunter" oder 
• anderen Hits der Belgier ziehen. "Forget 

@ The Rest" ,...ß - auch ane g1M1SOO 
Eigenstandigkeit \IOl2UW0l58f1 Die6e = sich in den di-01 Mixen des Songs 

J]b ~c;=TUN~= w,rd dank 

~ Da l/00 der Ma:l fast alle Exemplare (500 
Stock) mittlerweile a~un s,nd, Wird es 

< , _ __:., wohl bald 01ne Nachpressung geben Da 
heißt es zugr01fenl 
ANSPIEL TIP: "Forget The Rest (Single 
Mi>C\" 

P.S .. Das Album "1-ieip" wird 1995 folgen. 

SUICIETY [CD/ 10-44:14) 
"Century Of Brutallty" (Hypnobeat) 
Als Suiciety vor zwei Jahren auf 
einer Compilation des 
portugisischen Labels Simbiose ihr 
Debut gaben, fragten sich viele, 
wer hinter diesem Projel<t steckt. 
Die GerOchtekOche brodelte, und 
es wurde m~ Namen Wl0 CLAUS 
LARSEN, bekannt l/00 LEA THER 
STRIP. 90handelt Doch die 
Realität sieht anders aus. ( l F 

NolrMan 

Alleiniger Kopf l/00 Suiciety ist JAN 
ANDERSON aus Aalborg. Ihm ist es 
gelungen dem Album 01nen Mix aus 
hartem, SChnellem Bektro Und ruhigen, 
tochnoiden Klangen zu geben Als Fazit, 
eine hörenswerte a:l, der aber für meinen 
Geschmack die 0berragenden Höhepunkte 
fehlen. 
Als Anspieltip: Titel 9 "Shopping Psycho", 
er helt,wes er namentlich wn;pricht. 

Haut 

Tä~,, 10.00-18.30 0o, 10.00 - 20.30 10625 Berl•·n 
Sa: 10.00 - 14.00 langr.r Sa: 10.00 - 16.00 



VARIOUS ARTISTS (CD/ 16-77:?7] 
"We Came To Dance 5" (Sub Terranean) 
Was ich als OJ an Sempler wie z B - ======= 
wahlen wir uns Jetzt mal irgendeinen aus Ji 
- "We Camo To Dence" hasse, 1st das 
gewaltige Hitpotential eines jeden 
T1acks, so daß man die <XJ auf Parties ".'~ 
von Anfang bis 01nschlleßl1ch Ende im 
Player belassen kann Dell das aber 1 

nicht auf. die Gesmnung emas Dsc-
Jockny -s hafuht, laßt darüber , 
h1n-..vegsehen Kommen wir emfach mal 
zu den Highlights =='--==-="--' 
MAO TSE TUNG EXPERIENCE steuern mit "lrregular T1rries" 
01n etwas aller es ( 1991) Stück vom ersten Lonplayer 
"Revlove( bei Der Song geisterte damals durch die 
Underground-Oubs und ver01nigt die beiden Komponente 
T echno/Wave 
SlllCIDE COMMANOO haben es nach etlichen Jahren (ihre 
Arbeit begann bereits 1986) geschallt das erste Album _zu 
voroflontllchon, was daran lag, daß die Ein-Mann-Fonmat1on 
(Johan Van Roy) ihre Musik filr noch nicht ausgereift hielt 
Aber immerhin haben SC bis heule ausreichend 
Samp!erbe1trage beigesteuert. Die Samplerspende heißt 
diesmal "The Mirror" Mit typischen EBM-Strukturen (der 
verzerrte Geseng tut sein Ubnges) warten SC auf. Man konnte 
19tz1 sagen 1st doch langwa<hg, alte EBM-Khschoos neu 
aufzuwerten Doch dem sei entgegengewirkt. Bonus: Dirk lvens 
alias DIVE unterstutz1 mit seiner Gesengsausschuttung auf 
dem Dabutalbum "01t1cal Stage" einen Song, was 
aussagekrafl1g genug sein müßte. 

Ebenso substanzhaltig verstehen es -R\ MORTAL CONSTRAINT (Glasnost 
llS] Reco,ds) ihre Musik umzusetzen. "Reine" 
~ Elektronik tnffl bei "Hollow Peace" auf non-
',-=i_';J glasklare Vocals (eine solch " macht1ge 
~--;~ Stimme 'Wie hier, habe rch _ noch nie erlebt 

J
·;,;-- '' oder oehort - wenn auch m~ Verzerrer) Um .iJ. mich - an den abgeschlossenen Wahlen 
_ nacntraghch zu bate1hgen, wahle ich h1erm1t 

.. ___... t c;::_, diesen Song ats besten semer Klasse. 
lnsgesemt durfen sich die drei eben erwahnten Songs musIk­
und stiltechmsch die Hand geben 
Be1laufig zu nennen ware noch der Beitrag von WUMPSCUT, 
dessen Stuck "I n Tho N1ghf' das wunderschöne Sample (wie 
as fll r Wumpscut üblich 1st) " es gibt keine O,ance zu 
entkommen " beinhaltet 
Sonst gibt es mehr oder weniger Gruppierungen, die wiederum 
mehr oder wemger bekannt sem dürften, als da waren 
HAUJOBB. MENTALLO & THE FIXER, ECO. ETERNAL 
AFFLIC.T und PSYCHE um nur einige zu nennen Auch hier 
heißt es wieder (um den Interessenten anzuregen): previously 
unrotoased 
Pauschal bietet der "We Came "-Sampler, wie auch schon auf 
den Vorgängern unschwer zu erkennen war, ~nen guten 
Uberblick uber die In den letz1en Monaten veröffentlichten 
Neuerscheinungen. sOW1e Acts, die mrt ihren bisher "grOßten 
Hits" vertreten smd 
Trackl1st 1 l MAO TSE TUNG EXPERIENCE "lrregular Times" 
[4 481, 2) WUMPSCUT "In The Night" [4:301. 3.) ETERNAL 
AFFUCT "Sone OF Fa1th" [4 051, 4) HAUJOBB "Eye Over You 
(Rhy1hm Focus)" [3 521, 5) MALAISE "Something Else" [4 261:, 
6 ) MENTALLO . "Legion Of Lepers (Gnmpen Ward Remix) 
[9 241 7 ) ABSENT MINDED "No Olance" [3.331. 8.) SUICIDE 
COM MANOO "Mirro(' [3 051, 9 ) MORTAL CONSTRAINT 
"Hollow Peace" [4.45], 10) ECO "Hass & Liebe (Emotional 
Update)" [4 471. 11 ) VIOLET ARCANA "In The Scene Of The 
M1nd" (6 191. 12) PSYCHE 'Wish (Live)" [2:36], 13.) DELA Y 
"Working In The Fectory (Underdog Mix)" [3:54]. 14.) EVILS 
TOY "Third World Wa(' (4 461, 15) PSYCHIC FORCE "Like An 
Ammal" [5 25!, 16) LAB ANIMALS 'Vitriol" (4171 

TRAUMA [CD/ 10-54:42] 
"Construct'' (Machlnery) 

Man1hall 

Vielleicht erinnert sich der Ein oder Andere an die Anheizer der 
PROJECT PITCHFORK-Tour. Mtt ihrer zweiten (X) wird man in 
die Welt von VOLKER ZAa-tARIAS und HAUKE HARMS 
entfilhrt. Traum hafte Klange, die irgendwo zwischen DANCE 
OR DIE und KRAFTWERK liegen. Am Mil;chpult saß niemand 
Anderes als PETER SPILLES (PROJECT PITCHFORK). 
Auf der <XJ wecllseln d,e Stimmungen von traurigen, ruhI9011 
"Synthesis" bis zum tanzllaren. tr01benden "O'.lntrol". Oe 
Vielseitigkeit von Trauma laßt sid1 auch damtt begnlnden, daß 
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beide Bendmttglieder in namenhaftan Bonds wie GIRLS 
UNDER GLASS und CASSANOOA COMPLEX tatig sind. 

Wes soll ich noch große Worte wrtieren? 
' 

' 

';;3'r. 

Jeder sollte &ich die <XJ selber anhOran und 
seine eiger,e Meinung davon bilden. Aber 
Vorsicht - diese <XJ macht ebhangig .. _ 

c -~ --~~ •~ --

PAGE 12 [EPCD / 5-18:52] 
"lnSect" (Celtlc Clrcle) 
Nach ihrem durd1aus uberragendem 
Album "The V1olence Of T ruth" 
können Page 12 mrt rhror neuen EP 
anknüpfen. Fur alle, die sie noch 
rnc;hl kennen 1hrt! Musik kann man 
ohne Weiteres mit Bands wie CA T 
RA PES [X)G, PROJECl 
PITCHFORK und LEATHER STRIP 
auf "'ne Stufe stellen 

NolrMan 

"Qadle Of Waste", der Opener auf der <XJ, ist ein sehr harter, 
tanzbaror Song mrt mteressanten Metod1ebögen. Sehr 
dominant und kraftvoll wirkt der Gesang Da.s gibt dem Ganzen 
noch den besonderen Kick 
"No Recall" er,nnei1 an Yelworc Tar.cbar, schnell und ein Page 
12-maßiger Refrain. 
"lnSect" ist mit einer Minute und zweiundfünfzig Sekunden 
liemhch kurz und eher als Zwischenstock anzusehen. 

~ ' 

' .V

·_, :. -.: _ "Blue Monday" VOf1 NEW ORDER wurde , ~ . aann aucn noch gecovert und das garnicht 
mal schlecht. 
"Art,ficalfuture" 1st eine durchaus gelungene 

"---''l J Ballaoe uno der Abscnluß dieser EP 
~ f1i 0hne \"Je1teres eme oer Electro-
~;i!-'ß, Hoflnunaen Deutschlands 

LJ•~-. Nolr Man 

LE.LETHER STRIP 
new maxi-CD 
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DIE KRUPPS [CD / 16-68:16) 
"Final Remlxes" (Our Cholce/Rough Trade) 
"(liA Kn,pp,; befinden sic:h 1m Veröffentlichungswahn?" 
'lach ihrem letzten Album "II The Final Option" und nun schon 
fast unz.:ihhgen Maxrs d1esor Platte, kommt nun am komplettes 
llem1x-Alhum zu d10S0f Platte Sehr erstaunhctl und lobenswert 
1st, wtevtela und OOkunnte Bands steh an diesem PrQJed 
oete1hgt haben ü, ware z B. ANOREW ELDR!Ta-t (SISTERS 
OF MERCY), der SICh am Song "Fatherland" zu schaffen 
machte Eldrrtch schaffte es dem Trtel em Hauch von S<sters zu 
sch0nkan Nach meiner Meinung (d10 wieso kamen m } 
der gelungenste Rem1x dieser Platte Gruppen w,e 
CL/\WFINGER, KMFOM und NINE INa-t NAILS geben der 
Platte einen großen Namen, aber mus1kallsch steckt leider 
nicht viel dahinter De Krupps hätten anders an die Sache 
neran gehen mussen. Ich hoffe, da1! uns das neue 1n den USA 
abgedrehte Video zu ~Bloodsuckers" ontschad1gen wi rd. 
Fazit Fo, Leute. d1e noch nicht der Fanqememde der Kruops 
an90h6ren. n1cht zu empfehlen Kauft euch heber das Ong1nal 
"II The Final Option" 
~.ber fur emgd\eischte Krupps-Fans ein Mul!77? 

The Secoc1d Frontliner 

M,t der METALLICA-Coververs1on "One" vom "Kruops l"-Album 
finQ alles an - die Krupps benutzten Gitarren. Mrt dem aktuellen 
Werk "Kruops II - The Final Option" wurden die Gitarren 
stärker und dezenter als je zu\lor m,t Krupps-üblichen 
!ndustr,al-Klangen 1n Verbindung gebracht, was eme 
Plat:zlerung m den Charts sicherstellte, demzufolge sich mehr 
Ohren den "Stahlwerl<em" hingaben. 
Daß die Krupps Einen immer wieder aufs Neue überraschen 
oewe1st d•e neueste Veroffenthchung Nahmhafle Rap-, 
!ndustnal-. Crnssover-Bands mischten Krupos-Komoos1tionen 
r:eu ab - und es foloen noch mehr. Das erste Resultat dieses 
ProJA'<tes ~t71 s,ch aus sechszetin sehr untersch1edhchen 
;edxh me~r ad er 1J.iernger mtnderNert1gen Tracks zusammen 
7.:-Nar hat es ;cce ßanj geschafft ihren eigenen Stil in den der 
Krupps zu 1ntegneren, doch genau bei diesem Prozeß sind die 
EJkenr,ungsrnerkma\e der Krupps verloren gegangen - heraus 
Kam etn Mischmasch aus fast \IOU1ger Neukompos1t1on Selbst 
die sonst aualitatven Vocalausschuttungen des Herrn 
ENGLER - die an einigen Stellen verzerrt dargestellt, ganz 
weggelassen oder gar mit e+genem "Gesangsspez,ahsten" 
!'lachgesungen wurden - können einem bei dem "'lf,/1rrwa.rr' 
a1cht vom Sockel hauen. 
Mit asiat,schen Klangen überrascht uns ELDRITa-t ·s 
(SISTERS OF MERCY) Version von "Fatherland, die als 
E1nz1ge von allen Remtxen hervorzuheben 1st ("Temple Of Love 
92" laßt grußenl. 
Aber auch die Leute um ERLEND OTTEM und JOCKE SK03 
besser bet<annt als OAWFINGER, haben es verstanden eine 
für sie gang,ge Crossover-Vers,on von "Ta The Hilt" bnll1ant zu 
,ostalten. Das waren die Höhepunkte. doch der Tiefpunkt folgt 
zugleich Nctml1ch in Form von WALTARI Ihre Vanante ~ 
·•oawning Of Doom" 1st wohl die Abart·igste, se,t es Rem1xe 
uoorllaupt gibt. Vom Original (fast) wirkhch nichts mehr 
ubnggeblieben, wird das Auditorium mit einem "F-F-F-Thank 
You"-Samoie bestra11. Fraot sich nur: fOr was bedanken die 
sich? ü,nken sie dem Zugeständnis e+nen Remi, anzufertigen 
oder hsben sie einfach nur den Drang emer juoolnden Masse 
;,an schreienden Fans Danke zu sagen? 
Daß die Sche<tle reißenden Absatz findet, ist ketn Wunder 
Schließlich wird sie von genug Non-Krupps-Fanatiker (kurz 
Heev1es, Grunger, Hip Hopser) gekauft. Und warum? We<I 
"ihre" Bands darauf vertreten sind. Tod demjenigen, der nicht 
im Besitz der Grundlage ist, um überhaupt mitsprechen zu 
•önnen Ja ich rede vom "Final Option"-Album Aber so ist das 
nunmal, W'enn man semen stotz hat und ununterbrochen an 
der Aussage hängt: "Hee, das paßt nicht 1n meine 
Plattensammlung" 
Bltlibt noch die Frage offen Wollen sich die im Booklet (1n 
1enem Deflndet sich auch e<ne ausfuhrliche Story über die 
Entstehung der "Final Remixes") aufgeführten Remi,-Bands am 
Erfolg der Kruops beteiligen oder ihren eigenen 
Bekannthe~sgrad erhöhen um folglich auch Nutzen für sich 
selber daraus zu schlagen? Viele haben ·s nicht nötig Walten 
SO'Meso rnctrt Bei denen hars eh keinen Sinn mehrl 

Marshall 

TEMPLEBEAT [MCD 1 4-18:50] 
"lnterzone" (Dynamlca) 
,,ach der MCD "He1d1 S " von der CO "Black Suburbia" kommt 
'111t "lnterzone" e,ne weitere Auskopplung auf den Markt 
,:ier "Resersed-Rem"c" 1st xwar mil 130 BPM schnell und 
tanzbar, wird aber durch den immer gleichen Gitarrengriff 
schnell langwe+Jig (klingt etwas w,e die Strophen von 
MiNISTRY"s "Just One Fo/'). Der Gesang ennnert mich immer 
mehr on "Deep Red" von APOPTYGMA BERZERK 
"Human Fool1sh Rape", der zweite Trtel, gefallt mir wiederum 
sehr gut Dezente Gitarren, e+n groov1ges Schlagzeug, etwas 
Gesang und schon kommt bet TEMPLEBEA T e<n echt geiles 
c1od raus (erinnert irgendW!e an MENTALLO & THE FIXER) 
C,1e Album-Version von "lnterzone" gefällt mir bei weitem 
besser als der Remtx. 
'l nterspeed" heißt das letzte Stuck und klingt nach Tekkno mit 
Grtarre (Muß das sem?). 
Wer die CO nicht hat. ist als Anspieltip "lnterzone (Album Mix)" 
empfohlen Sonst lohnt sich der Kauf nur wegen des 
'Tiegageilen "Human Foohsh Rape" 

NolrMan 

NORTHERN TERRITORIES [MCD / 3-14:50) 
"Mldnlght Ambulance" (Machlnery) 
Mit einer Atmosphare eine 
Atmosphare herszustellen, die sonst 
keine Atmosphärirenden 
herzustellen schaffen, schaffen THE 
NORTHERN TERRITORIES 
trotzdem eine Atmosphare 
herzustellen. 
Unsagbare Melodierundungen, die 
eine weiche und sanfte Kurve in 
Form bringen, \/0ff0hren den Horer 
in die Kalle von Upsala in 

~ Sou:;'~~; u;::; ~'$ 
Vllff811t in einen dammrigen, von · · · 
Schief gepragten Zustand, uni..- Beth11f8 abenteuerlicher- ., __ ) '­
oohaqlid1-<Jurchgewarmter K\angcot\agen. Und we,I das Ganze cl 'n.. 
soooo schön ist, hOren wir es uns vierzehn Minuten und fünfzig \y.i);:$l 
Sekunden lang im Repeat-Dauerbetrieb an............ ...~~~ 
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VARIOUS ARTISTS [CD/ 15-7 5:09] 
"Cyberworld 2" (Hard Records) 
Die "OK Gang of TerrOf" mußte mittlerwe1l0 vier Mitglieder 
(hoffentlich biam1er· ich mich Jetzt nicht!) haben, die da wären 
LEJETHER STRIP, BIRMINGHAM 6, PSYOlOPOMPS und 
1ungst dazugekommen. GODHEADS KLUTE wird heute 
ausnahmSW8lse mal mcht mitgerechnet 
vVurde man nun die Mrtgliederzahl der "Northern Gang of 
r error" untersuchen. so kame man auf Funfhundertdre1uno­
zwarll!gtausenctneur1hundertsechsundachtz1g 
So SR1 RS r;:--:ht OP.nnoch hast s:c:h die Track!1st wie eine ,ur 
::Jeparatur c-eriot,gte Matenalauft1stung einer Waschmasctune 
:nklus1vc 0~'J;JChöngen Baukostenprets 
'.:Jer z.va1te T a,I der Cyber-Re1he fährt diesmal auf der etwas 
n1ehr danceonent1erten Schiene und man lockt - wie soll es 
aucn anders sein - mit unveroffenthchten Tracks 
OGA SYND!CI\ TE versetzen den Hornr mit "Argon" in einen 
soqenannten Trance-Zustand Das Instrumental ennnert mich 
,rgandwle an MARUSHA (111) 
ClR BAKER dagegen verstehen es mrt "Turn Up The Mus1c 
(Leathor Bseny Mix)" lntorosson für 2 UNLIMITED zu wecken 
Dabei hande~ es sich hierbei um eine nicht allzu unbekannte 
Pe,son, d,e diesen Track g0rem1xt und m,tprcx1uziert hat : 
a.AUS LAASEN. Das stock ist sehr wortkarg und ahnelt doch 
sehr dem Sound von MTV und VIVA zur Haupteinschaltzeit 
APOPTYGMA BERZERK's "Backdraft" ist sehr am Vorgänger 
"8itch" ange:ehnt, der e,n Oubhit wurde. zeugt aber davon, 
dal! auch GROTHESK (Frontmann), wenn es um 
E1,1enstand:9ke1t geht, recht einfallslos daherkompomert 
Trotzdem sc~ones (Pop)Ued, daß sicherlich auch den Weg ,n 
die Oubs finden wird 
Auch Herr LAASEN, hier mit KLUTE vertreten, 1st mrt "They ·re 
R1ght, l'm Wrong" auch kam Ereignis mehr Wer diesen 
Be,traq allerdings noch nicht kennt, sollte sich den "Zoth In 
Your Mind"-Sampter holen Der 1st wesentlich billiger 
Ole GODHEADS prasentl0fen mit 'War Of VIOience" das wohl 
beste Stück ihres Albums "The Rush Inside" und machen ihren 
Ruf FRONT 242 meets NIRVANA mit einem Remix des 
besagten Stuckes alle Ehre und werden obendr01n von 
BIRMINGHAM 6 produziert 
Apropos BIRMINGHAM 6 Auch sie haben vor kurzem ihr 
Debutalbum "M1ndhallucination" nach sage und schreibe drei 
.Jahren herausgebracht "Contag1ous" ist mrt dem immer 
9l01chen G1arrengr"""e unterlegt Irgendwann singen die 
noch was m~ "Baby Burn" und das war's dann auch schon 

...,.. Emz1g d10 No-Name-Acts 'wissen auf die 
<:/'i°··f~ eine oder andere Art zu uberzeugen. Von 
. j:..:.__: \/ Darl<-Bectronic (MAX M, INSTITUTE FOR 
~ •. ', ~ .. ';:..->·"" THE rnlMINALL y INSANE] Ober 

''r lndustnal (SLOOPY WRENQ-IBODY. 
"''11, STEREOIOS\ bis hin zu Techno-Trance 

l
i (KOXBOX) ist alles vorhanden und damit 

·LJ fur Jeden etwas dabei 
~ Marshall 
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FRONT 242 [CD/ 13-60:47] 
"Live Code 5413356 ... " (Play At Agaln Sam) 
Mrt dem neuen FRONT 242-Album wollten die vier Belgier den 
Bootlewe<n wohl eins auswi&chen. Doch denn helten sie sich 
nicht elf Monate mrt der Endabmischung Zeit ies,;eri &<lffen. 
FRONT 242 sind die, wo ich nach ihren LMlkonzerten 1991 auf 
dem linken und 1993 auf dem rechten Ohr mir leichte 
Horschaden zugezogen hab' (das hing jeweils von meiner 
Stellung zu den Boxen ab). 
Aufgenommen wurde des Livekonzert am 25.10.1993 in 
utrecht-Holland. Eine Live-W kann auf keinen Feit die Power 
ei.nes FRONT 242~igs wiederspiegeln, aber dennoch 
W1edermaJ em schönes Andenken en ihre letzte Tour. Da eile 
Titel bet<annt sind, kann ich mir sparen einzelne Lieder zu 
besprechen 

J§:r' ~<-'»~ ~ •. ~.p 
' 

=~ 

TRAO<LIST: 1 ) Der Verluchte Engel, 2) 
Motion, 3.)Masterhrt, 4) Rag, 5.) Tragedy 
For You. 6.J Im Rhythmus Bleiben, 7.J Skin. 
8 J Headhunter, 9) Welcome Ta Paradise 
10.). Crapage, 11) Soulmanager, 12.) 
Punish Your Machine, 13.) Religion 
Ein Tip lilr alle FRONT 242-Fens, die mrt 
diesen Zahlen was anfangen können: 22-
15-18-19-9-'.>-8-20 9-1~20 3-15-15-
20 13-1-14 

NolrMan 

CUBANATE [MCD / 3-15:13] 
"Oxyacetalene (Dynamlca) 
Mit den Worten: "Diese MaJ wird es nur in Amerika geben, 
habe ich das neue Werk in die Hand gedrodd bekommen, was 
mich als Deutschen nicht davon abhalt das Teil in meinen 
japanischen aJ.P1ayer zu tun, um mir die Englander bei voller 
Lautstarke durch meinen Oslwrstl!rker (Fera V 150) 
remzuziehen (schon jetzt dank mir ein internationales 
M01sterweri<). 
Nachdem ich von OJBANA TE·s MaJ "Bodv Burn" x-trem heiß 
auf ihr Debutalbum "Antimatte<" war, umso enttauschter war 
ich (bis auf zwei bis drei Ausnahmen) auch von diesem. Die 
EPCO "Metel" (Wieso eigentlich Metal? Ist doch Tel<1<nol) nervt 
mich noch mehr. Doch der neue Song "Oxyacetalene" (Was lilr 
ein Name? Ich werde wohl sieben Tage Urlaub nehmen 
mussen, damrt ich diesen Namen auswendig lernen kann) 
entfacl1t wieder längst vergessenes Ver1angen nach dem 
nactlsten Album "Cyberia''. 100% tanzbar - 100% ein Hrt -
100% harter, dynamischer Bectro-Oossover. 

For alle die, die "Body Bum" lieben, wird 
dieses stück die Erwartungen wieder voll 
erfüllen. Einfach genial. 
ANSPIEL TIP: "Oxyacetale.,e", "Oxy ... 
(Extended)" , "Body Burn (D-Code-Oub­
Mix)". Mehr T~el sind auf der aJ leider 
nicht. 

NotrMan 
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ARMAGEDOON DILDOS [CD/ 11:49:22] 
"Losr (Zoth Ommog) 
1 •1 Can"t Rembel": Ist 1öCl1on 
bekannt vom "COlours Of Zah 
Ommog"-Sampler. Gefallt mir 
von Mal zu Mal besser. 
2. "Unite•: Im stile der 
KRUPPS und KMFDM legen 
die DILOOS hier richtig los. Ein 
bißchen wurde auch von 
CAMOUFLAGE"s "Handsame" 
gesampelt Richtig geill 
3. · T oo Far To Suicide: Singt 
da wirklich Uwe ode( MARC 
ALMOND? Doch der Refrain 
reißt mich aus meiner 
V81Wirrung raus. 
Poppiger Electro-Oosso,oar - genial gemacht. Ich rate J8dem, 
sich von dem Lied wenigstens die MaJ zuzulegen. 
4. "stupid Uttle Sqezze!'": For alle MINISTRY-f'ans mit Sinn filr 
Melodien. 
5. "Haut'": Ein guter EBM-Song. Die DILOOS mal euf deutsch. 
6. "Slay Horne": Hier wird gerappt. Schein! wohl im Moment in 
zu sein (FRONT UNE ASSEMBL Y usw.). Ich finde Rap 
jedenfalls Scherße und das kOnnen die DILOOS euch nicht 
andern. 
7 "Goonany": lntelligerrter, düsterer ElectrO-Knaller. 
8. "Unde O': Klingt mir persOnlich zu monoton. Gitarre, 
verzerrter Gesang, aber nicht aufregender als [l/\F" s "Der 
Räuber und der Prinz". 
9. "Sounds Of Low": Klingt noch sehr st811< nach den alten 
DILOOS. 
10. "Wonder1and" & 11. "Captured"': Sind noch zwei 
her\lofragende. ohrwurrnmaßige Songs, die uns die DILDOS 
auf den Weg geben. 
Mit "Lost" ist dem Duo aus Kassel ein errrstzunehmendes 
Album gelungen. Für mich waren sie immer eine gute Liw­
Band, deren studi""'8fke mich nicht so sehr überzeugen 
konnten. So konnte ich zum Teil nicht glauben, daß sich die 
DILOOS so goondert haben (ich meine nicht die Gitarren). 

oN" 
Die Sounds wirken fnsch und Uwe singt 
besser denn Je. Auf dem Album zergen die 
DILOOS eine Vielseitigkeit, die man sich 
früher so gewOnscht hat. Umsomehr freuhe 

~
. l.~ ich mich auf die kommende DILOOS-Toor 

(, ,Q und natO~ich auf ein Wiedef,;ehen mit 
'r -·· " GISELA. 

J~~ ANSPla TIP: Alle, außer 6. und 8. 
NolrMan 

~~}~ 
P S.: Alle KRUPPS-f'ans sollten sich die aJ besonders zu 
Gemüte führen„ 

DELERIUM 
"Semantlc Spaces" (Network Productlons) 
Bill Leeb und Rhys Fulber Y/Ollen die Z!l'-Hitparade, Quatsch -
die O,am; starmert 
Das ist Pop pur, wenn auch eigentlich nur die beiden von 
Sängerin KristyThirsk begleiteten Songs " lnamtation" und das 
ausgekoppelte "Howers Bemme Screens" hitverdachlig sind. 
Waren doch die früheren Alben wie "Stone Tower" und 
' Spirituell ArchlV85" eigentlich nur was filr Fans und auf die 
Dauer etwas langwe,lig wie nervend, kann die "Sernantic 
Spaces" fast jeden Bectro-f'an hinterm Ofen \IOflocken. 
Es wird ruhiger Electro-Sound mit ENIGMA- und 
KRAFTWERK-Anleihen geboten. Die Songs sind mit einem 
groovigen Beet unter1egt, von denen besonders "Metapha" 
und "Hatlands' hervorragen. 

. 

'--- ) -~--cc'n 
~~ 

- -~~ ~ 'l __ _. 

Daß dieses Album poppiger und anders als 
die übrigen Delerium-Werke ist, haben 
auch andere Plattenlabels bemeri<t. Und so 
konnte "Networ1< Productions' Delirium filr 
dieses Werk angeben, die die "Sernantic ... " 
wahrscheinlich besser als "Dossier 
Records" in Amerika suppo,ten und 
p,omoten können. 

Dennis ... 

AND ONE [CD / 11-17:47] 
"I.S.T." (Machlnery) 
S!0V0, .Joke und R1ck machen es "'nern wirklich nicht leicht, 
erne Krilik zu ihrem neuen Longplayer •1 S T ' zu schreiben. 
Jotzt w.'lro das Einfachste zu sagen kaufen, hören und selbst 
entscheiden, aber das kann ja Ieder &st mal was zum Titel . 
0.., 1)8<181gte HOn11 war sicher schwer ve,wundert zu sehen, 
dall auf der Cl) statt ' IST" "I S T " steht, was d,e Sache sehr 
komphz1ert macht Stow memte ,m lnt0M8'N, das WOrde 
"1 rgendetn sinnloser Traum" h01ßen Klingt ziemhch fade 
Deshalb Verbesserungsvoo;chlllge an BODYSTYLER De 
Besten werden m,t Abdruck belohnt, die Schlechtesten m,t 
o,nor "Born To Oio" -Mwo bestraft 
Zu den Titeln 1st zu sagen, das die mersten sich sehr gut zum 
einfachen Höfen ergnen, nicht )<ldoch zum Ausrasten bei X­
TREM-f'REKWENZ-Parties. Ausschließen mochte ich da 
Io<Joch die "Deutschmaschine". Ich war schon immer 
e1ndeutIgen, politischen Aussagen gegen die braune Masse 
/welche meint der Iel7t wohl?) nicht abgeneigt 
Was ich auf der Cl) vermisse ,st eine klare Entscherdung 
Kommerz oder tndie? 
Die meisten Songs sind sehr popp,g, doch irgendwo 1st immer 
ein kle,ner, soundmäß,ger Widerhaken eingebaut, der mich 
davon abhalt - z. B "Dem D.Jff' - fur die nachste "Kuschelrock'' -
OJ vorzuschlagen 

fv ~- ,~ 
·A·{;.;;.J " ' .. 
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Ohne den harten, eingefleischten 
And One-Fans auf den Schlips 
treten zu wollen, mull ich sagen 
nach der "Spot" -CO hatte ich mehr 
erwartet als das. Irgendetwas fehlt. 
Wenn ,eh werß was, werde ich es 
dem geneigten Leser wissen 
lassen . 
Anspiellips · "Oautschmaschine· 
und "Heart Of stone• (Aufpassen, 
der 5anger ist immernoch Steve, 
nicht Wagner von DANCE OR DIEI) 

M.A.T. 

DELAY [MCD / 4-19:51) 
'Working In The Factory'' (()ff Beat) 
Das neue Label OFF BEAT machte in :f!J' 
letzter Zeit ziemlich viel Reden von sich :-,,_::.,:_. ~ 
'..lnter anderem d10 . Ab'Norbung von ·~-;' l ~I!. 
C:eutschlands erfolgreichster Eleclro- ~ .- -c'~-.v 
Formation "Arbe,tsge-me,nschaft Heugabel" 't·•-1 ' 1/ 

(PROJECT PITOiFORK). Jj' 
M~ DELA Y 1st eine unbekannte Band auf l\ 
OFF BEAT gelandet. Auf ihrer Debut-M(l) -

~;M~~~~ro~b ~it von NO = ' 
Der e~e T~el "Wasting My Time" hat am mo,sten HIt­
Potent1al. Beim ersten Hören denkt maff das lled kenn· ich. 
aber woher nur? 
Titel 2 "America" ist dagegen eher langwellig Stumpfsinniger 
f ekkno-Rhyttimus und m,t der Melodie wird auch ziemlich 
gespart. 
Mit "Working In The Factory" befindet sich der härteste (hart 
hort sich lustig an, ungefahr so hart w,e AND ONE's "Monoton" 
- nur V1el, viel und nochmals V1el besser) und beste Titel auf der 
OJ (erinnert mich irgendwie an VISAGE's "Fade To Grey") 
Titel 4 'Whe,1 The Moon Became Red" ist merner Meinung 
nach vom Lieaaufbau viel zu flach. Zu allem Überflull wurde die 
Stimme auch noch verzerrt. Was das nun soll? 

Die CD würde Ich 
allen empfehlen, 
die den Synthi­
Pop der 80er 
Jahre mögen. 

NolrMan 
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@ 
STERIL [MCD / 4-19:5:Jt~~- . 
"Egoist'' (Off Beat) 
"Ein Egomt braucht dich r ' •· . 
mcht. sondern nur den <- • ... - · ~ 
T01I \IOl1 dir, dor gut für 
sein Ego ist" 
Die Mwn, 50W16 d'1S 
kommende Album "Ego­
ism" setzt sich diesmal 
mrt den Folgen und 
d1\lfff'SOO Erschein­
ungsformen des Ego-
rsmus ausernandor, 
während sich das 
Deuutalburn "Trans­
m1ss,on PeMlUs" noch 
mtt den mcht­
allt8Qhchen Problemen 
des MMschen be­
schaftig!e 
Das sich Multi -Talont SEVREN NI-ARB (X MARKS THE 
PEO..V ALK) den Ambrnonen des 0ldenburoer Trio· s 
anvertraute, verspricht wohl und ganz eme gute Produktion 
Sechs Monate bastelten die dre, "stenlen" an einer Mischung 
aus CanceftOOf und Electro-Oossover, dessen 
Gesamte,ndrucl< die markante stimme des Sangers 
(Verdammt . !Ch weiß nicht mehr w10 der heißt, hat aber einen 
grollen Wiedererkennungswert) unterstützt. Das Ergebnis 
kann steh wahl1ich hören lassen. 
Nach drei sehr untersch1edl1chen M11cen. beinhaltet die (X) "The 
Ascend", den eher minderwertigen Zusatztrack: Ich w1li und 
mocnte mer uno 1etzt aoer nicht zuv1e1 ausplaudern - selber 
kaufen selber gemellen 
Auf die oot1sche Umsetzung wird man wohl oder leider vorlaufiq 
vomchten mlissen da sich MTV und VIVA weigern das Video 
•ns Programm zu nehmen Wie immer lautet die Begrundung 
zu ooszön, zu gewaltätlg STERIL dagegen we,gern sich dran 
numzuschmopeln (nchflgl). 
Hoffen kann man auch - wenn das Gerucht stimmt - auf d18 
geplantte Zusammenarbett mit HAUJOBB 
8's dahin sollte Jeder seinen Zorn freien Lauf 1assen. 

FREE YOUR ANGER 1 1 1 
Marshall 

NUMB [CD/ 9-52:08] 
''Wasted Sky'' (KK Records) 

. 
'::-:1. ~~} 
~ 

<'" 6~--. ~~ ----· -· 
In gewohnter Harte und mit .-:::===----== 
atemberaubenen Tempoeinlagen 
melden sich die Herren Gordon 
und Hunter aus dem kalten 
v~zurück 
Sie knupfen dort an, wo sie bei 
•~ On The lnstallment Plan" 
aufgehOrt haben. 
Wl&derum ein außerst gelungenes 
Werk, welches ihren 
Ausnahmestatus 1n j8dem Fall 
bestat1gt. 
Die gesamte CD wurde insgesamt hervorragend arrangiert, 
wobei die ihnen so typische Expenmentierfreudigkeit an keiner 
Stelle ,,irlorM ging. 
"Qphel10" (etwa die \IOl1 Hamlet?) oder das Instrumentalstück 
"Seven Types Of Ambiguity" lassen dieses Markenzeichen der 
Band m~erteben Die "Ratblast''-Version vom D.S.B.-Sampler 
lallt die Albumvers1on Jodoch 1m Regen stehen. Das sehr 
ruhige und melodische Stuck "Efligy" laßt e,nen weichen Kern 
in der ach so harten Schale der STARREN erahnen und somit 
zu memen L1eblingstreck werden Damrt haben sie sich einen 
Platz 1n der "Amencan Gang Of Terror T ochno" redlich 
"8fdl0flt 
Fazit T yp1sch NUMBI 

Gorn 
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NITZER EBB [MCD / 1-5:33] 
"Cherry Blossom" 
Grolles Interesse gelt den "neuen" NITZER EBB, die laut EFIL 
NEW wohl ein reines Rock ·n· Roll-Album MUTE unterjubeln 
wollten, welches \/On denen allerdings abgelehnt wurde. 
Beim ersten Reinhoren fühlte ich mich an die "Ebbheed" -CO 
ennnert Um genauer zu sein: an des Lied "Sugar SWeef'. 
Sonst ist die neue Maxi eine 100% Verarschung. Auf der QJ 
befindet sich nur ein fäel 1 1 1 Auf dem Cover (weiß) steht in 
scllWarzer Schrift : NITZER EBB "Olerry Blossom". Der Rest, 
sogar auf der Innenhülle alles weiß Keine Infos Ober 
Produzenten, Aufnahmeort usw. 

Ob NITZER EBB noch bei MUTE sind, weis 
Ich auch nicht Es 1st auf der (X) jedenfalls 

J,.::·•~ :i\ keine Plattenfirma vermerkt. 
~ '; ':" · · HOChstwahrscheinlich handelt es sich 
, hierbei um 01ne Eigenproduktion. 

Jeder sollte die OJ sich erst anhoren und 
dann entscheiden, ob er für 5·33 Minuten 
ZWO!f bis fünfzehn DM ausgeben will . 
Das Album "Big Hif' soll laut meinen 
Informationen im Januar folgen. 
ANSPla TIP: Titel 1 "O,erry Blossom" 

NolrMan 

PS Zum Schluß noch was, das sich reimt: "F(!, jeden Depp -
die neue NITZER EBB" (wegM der Prei~eistung. 
Verarschung. OK. war Scheiße!) 

THINK ABOUT MUTATION [CD/ 99-59:53) 
"Housebastards" (Dynamica) 
Lieber Horst. ich begrüße sie zu unserer heutigen Sendung 
'Wieviele fäel besitzt diese (X)?'' Sie haben nun zehn 
Sekunden Zeit, Jene Frage richtig zu beantworten. Top, die Ze,t 
lauft"· 1 2 ... 3 . . 4 „ 5 ... 6„ .7 .. 8 . 9 10 Bang "Und Horst, 
wieviele Titel befinden sich nun auf dieser CD?'' "Ahh genau 
zennl!I" ''Nein Horst, tut mir leid. Auf dieser CD befinden sich 
nicht zetin, sondem genau 99 11tal Sie haoen le:dar verlo.ar: 
und mussen mrt ihrem Paooenbornbar naeh Hause fanren1 
TschUuuß" · 
8eim Einlegen der CD sollte man S!Ch w1rkltch mcnt wu'loern, 
wenn die Analysezeit mehr als zehn Sekunden betrifft. 
'"'Nir werden es bei der nächsten CD besser machen„ erzahlten 
emmal dte sechs Jungs um Th1nk About Mutation. weil man 
ihnen vorwarf, em emz1ges M1sch-Masch-Desaster aus nur 
allen m6ghchen Stilen zu sam Dabei wiesen sie auf ihre 
Namensgebung hm, welChe eben eme Mutation aus allen nur 
mOC]l1chen Stilen sei 
Was den musikalischen Stilwandel betrifft, haben sie sich mit 
"Housebastards" vom Mischmasch aus Crossover, depechigen 
Sounds und harten Maiei-Attacken entfernt und sich eindeutig 
- wie der Name schon sagt - dem House gewidmet Und 
genauso hart sich das auch an. Typische Hause­
Drahtkommoden (Piano) werden unterstutzt von groov1gen 
Gitarrenoarts. Ein unterlegter Danceftoor-Rhvthmus nützt da 
auch nichts mehr Wo sind die "Mutanten" a la "Ga! Out" 
"Survivor" und "Oacked Eye", die auf dem Vorganger-Album 
"Motorrazor" voll überzeugen konnten Zugegeben. Auch 
diesmal finden sich drei Tracks. die mich auf Anhieb 
überzeugen konnten "Destination". "Hoosebestards" und der 
"Sync-Mix" des Trtesongs laden mit einem derartigen 
stampfmythmus geradezu zum Tanzen ein Den Rest jedoch 
kann man echt in den Tee drücken. Das gefällt nicht mal 
meiner Oma, die ja sonst auf soetwas steht 
Vielleicht wird euch aus Rajko (Bass), Grate (Keyboards), 
Oonis (Vocals), Kay (Drums), Joey A Va1s1ng (Gu~ars & 
Vocals) und Heavyette (Gurtars) in absehbarer Zeit sogar eine 
Polka.J<ombo. Mit dem Titel, der sich an zweiundvierzigster 
stelle plaziert hat - kein Problem. Wieder dieser herrliche 
stampfmythmus, gerrnxt mrt einer schnell gespielten Trompete 
(bzw Saxoohon oder was das sein soll!, als hatte man ihn 
original aus einem Oiarlie Olaplin-Stummfilm entnommen. 
Beim Kauf sollte man sich nicht von den Live-Fotos 1m Inneren 
des Booklets verführen lassen. Daraus läl!t sich sehr schwer 
die Art der Musik entschlüsseln 

Live jedoch sind s10 ame wahre 
Augenweide, wie s10 am 10. Juni 94 ds 
Support \IOl1 OOMPHI beweisen konnten. 
denn es sieht immer wiedBf lustig aus, 
wenn sich sechs Personen auf einer 
kl0lnen, engen und obendrein noch 
schmalon Bühne "breitmachen" Es 1st halt 
doch nur Musik • Just For Fun! 

Marshell 



"18.09.87" (Machlnery Demolape) 
Mrt großen Namen hat Machinery schon imnu Vergleiche. 
Doch die6mal schienen die Vergleiche doch - Obertrieben. 
So sollte es sich bei diesem Werk Parallelen zu IEPEOiE 
MODE ~ - Dementsprechend waren meine Etwertungen 
groll. Beim ersten RelnhO.-en hatte ich wirl<lich das GefOht den 
guten, alten MARTIN LEE GORE zu hO.-en. Sfnthjpop der 
besonderen Art. De Anna "°" Machinery auf keinen Fall den 
Namen locker machen wollte. ist das große Raten angesagt. 
Sind es die FEW BOYS, deren Maxi-Single "Seerat In Times" 
die Leute wegen der Bool1eg-Aufmechung glalt für einen 
uovworrenttichten Depeche Mode-Song hendell? Oder sind es 
RED FLAG, deren LP reuschen und ein paar Störungen 
runtergemlSCht wurden, um denn als "Gel The Message Right" 
()opoche Mode-<JnvwOlfentlichte Demos auf den Mend zu 
kommen. Immerhin hatte die CO einen M~ "°" 70-100 
DM, weil alle glaubten, daß es sich tatsächlich um Depeche 
handelt. Nun zurück zum Demo-Tape ... 

Man fühlt sich sofort zu~ in die 
80er Jahre. Es kOnnte sich hierbei euch um 
Aufnahmen von 1987 handekl. Jedenflllls 
sollten alle Fans von 600K OF LOVE, 
CETU JAVU, 1 START COUNTING, 
CAMOUR.AGE, DEPEa-tE MODE und 
ERASURE sich das demnachst 
erscheinende Werk zulegen. Im nachsten 
Bodystyler hoffe ich den Namen preisgeben 
zu können. 

STERIL [CD/ 10-51 :55] 
"Egolsm" (Off Beat) 
Na bittel Wer sagt's denn 
Kaum ist die sterilisierte 
Maxi mrt1g, liegt aucil 
schon die keimfreie - aus 
Ple,iglas m,t Silberfolie -
Album-CD vor Und hab· 
1c:n zu viel versprochen? 
O,e Zusammenarbert mrt 
HAUJOBB scheint sicil zu 
bestätigen. Zwar nicht so, 
w,e 1ch es mir vorgestellt 
habe, aber immerhin 

NolrMan 

hauen Dejan, Stefan und Daniel alias Haujobb "The Ascend" 
(ihr wißt schon, den eher minderwertigen Zusatzfrack) komplett 
at,gem1xt und etwas ganz Besonderes daraus gemacht 
Erlesene Hau1obb-T onfolgen garantieren einen besonderen 
Ohrenschmaus und eine besinnlidle Reise in die Weiten des 
Kosmos. 
Was die Maxi andeutete, wird auf dem nachgeschossenen 
Longplayer WOltergeführt. Es ist eine Wetterentwicklung bei 
den drei Oldenburgern zu spüren. "Egoism" ist kfaflvoller und 
v1elschidit1ger als sein Vorgangar ''Transmission Pervous" Ces 
man Jetzt mit "götthcilem Eloctro-Oossover" wirbt, ist aucil kein 
Wunder. Wurden die Grtarren auf dem Debut noch gedämpft 
eingesetzt, wird die Hörerschaft nun mrt wahrhaft 
beängstigenden Gitarrenriffs attackiert . Das High-Speed-Stuck 
"T empet' 1st wohl das Aushängeschild hierfür und wird den 
Genießern von ruhiger, idyllischer Musik arge Darmprobleme 
bereiten 
Bei "Lies", "Your Last lnjection", "Mor1al Rapture" und "Blind 
Date" verziclltete man auf die bekannten Gerausche des 
Saiteninstruments und setzt voll auf Tanzbarl<ert. "Mor1al 
Rapture" erinner1 sogar ein wenig an ORANGE SECTOR. Mit 
"Your Last lnjection" ist auch eine Ballade vorzuweisen (nun ist 
es Jedem selbst überlassen, wie er 'Ballade· definiert) 
Eine breite Palette an Horrorsamples (beim Vorgänger aucil 
schon zu bewundern u.a aus "Tanz der Teufel") aus 
bekannten Filmen werden einem geboten und runden das 
Gesamtbild ab. 
Wie dem Presse-Info zu entnehmen war. wurde dte CO von 
rnhn Lebensformen, Mensch genannt, getestet. Zu ihrer 
eigenen S1cilerheit wurden sie auf Stühle mit Lederriemen 
(Beißscilutz inklusive) mstgescilnallt. Nactidem die ersten 

Schallwellen die Gehörgange der 
Personen 0rre1chte, quoU Schaum aus ihren 
Mundem und sie sehnen und zuckten Eine 
Person konnte s1cti losr01ßen und fing sofort 
an zu tanzen 
So bleibt mir selber nur noch die Drohung 
MTanzen 1st Pfhdrt'' auszusprechen 

Marwh■II 
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~arbrocl1-crosso\Jcr-partp 

10. Dezember 1994 · ,, 
20:00 Uhr 

Jugendclub Nowawes• 
Potsdam 

Zentrum Ost 

•(Tram IM; 95 o. Bus 694 bis Humbollring/Nuth<Str., dann 150m) 

DIE FORM [EPCD / 7-36:50] 
"Rose Au Creur Vlolef' (Hyperium) 
Des aus Frankreich nicht bloß Bordeau<-[!] 
Wem und Baguette kommen, bewe,sen die 
exentnschen Landsleute, Phli1ppe Fichot 
und tliane P. Die be,den bieten uns mrt 
diesem Remix-Mirn-Album ernen Rückbhck 
ihres bisherigen Schaffens 1n 0berarbe1teter 
FOOT1 an 
Der Name des Werkes bez10ht sich auf das gleichnamige 
Goo,cht von Hans Ballmer und heißt 0ber,etzt soviel wie "Rose 
'11it violettem Herzen" 
Um em bessoros Verstandms zu erlangen, könnte man diese 
(X) vom Aufbau und vom Anliegen her m~ der "De Katze Im 
Sack" -EP von Calva Y Nada vergleichen 
Der Untefochl0d: Sie 1st um einiges besser! Schon der Opener 
·eant,que II" laßt viele SM-Herzen hOher schlagen. Er besticht 
durch eine geniale Monotorne, wie ich sie noch rncht erlebt 
habe Der wunderschöne Gesang von 5angenn B1ane P zieht 
des Auditooum ,n traumatische Klangwelten und Phantasien 
und zeigt, daß die Stimme ,mmernoch der wichtigste 
Bestandteil der Musik ist. Ein weiterer Leckerbissen ist der 
0 F Rerni< von "Savage Logic'' Er bildet eine gelungene 
Mischung aus Tempo, Rhythmus und Melodie. Außerdem ist 
der verzehrte Gesang von Mastermind Philippe, gepaart mit der 
glasklaren stimme von Biene außer,! interessant und vor 
allem passend Dese Einhert, namlich Musik in Einklang mit 
diesen genannten Komponenten zu produzieren, bringen nur 
wenige zu Stande DIE FORM gehören s1cherl1ch mit zu den 
Spitzenrettern 

. 
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ihre größten Hits. der Oub-Smasher "Silent 
Orde(' und "B1te Of God". bekannt und 
beliebt von Body Rapture III sind natürlich 
mrt von der Partie Der gute Rest der EP 
steht dem natürlich in nichts nach 
Mit diesem Werk hat das Duo ihren 
Kultstatus auf Jeden Fall behauptet 

Gom 

BEBORN BETON (CO/ 11-50:02] 
"Concrete Ground" (Subtronlc Records) 
Nicht mehr ganz so neu is1 die aJ von BEBORN BETON 
(Sommer 94) Ein Tip fur alle, die OENISION und OEPEOiE 
MOOE m<>gen 
Oes Essener Tno mischt perfekt EBM und Synthi-Pop 
Nachdem das Oebutalbum "Tybalt" d,es schon unter Beweis 
stellen koonte, waren die Erwartungen auf den Nachfolger 
um:;o grOfler 
8B haben ihren Shl auf dom neuen Album rncht weiter 
goonoort. sondern machen m,t Songs wie "Lost L1ttle Robot" . 
"Bountyhunter", "Encount1ng", "Fmally" da wetter, wo auf der 
CO "T ybalt" aufgehört wurde 
Der Song "()- Olannad" ist sehr tanzbar (khngt ahnhch wie 
ERASURE"s "Love To Hate Yoo" - bloß nicht so popp,g) Be, 
"No Promise" wurde zur E-Grtarre gegriffen. ANDREAS 
VERSPOHL von NEO'lOPHILISTIC ANODYNE ubernahm 
dieser, Teil (klingt wie eine Mischung aus OENISION und 
MINISTRY) "Genauso w,e Ich" wird deutsch gesungen Be, 
der ersten Strophe kam mir sofort ANO ONE (kotzl) ,n den 
Kopf, aber ab dom Refrarn st01gert sich das Lied zu ernem 
geilen Synthi-Pop-Song. 

M 
~~~ 'v, ·,,,,;y 

. 

~ 

Mit ··ro Tell You The Truth", "Rosanna·· 
und "Controt befinden sich drei ruhige 
Lieder auf dem Album HUMAN LEA.GUE·s 
"Bemg Botled'' klingt zwar besser als das 
Original. r!ber CCNern hat das Essener Trio 
wirklich nicht nötig 

NoirMan 

ZERO DEFECTS [CD/ 10-56:20) 
"Non-Recycleable" (Zoth Ommog) 
Seit Sommer 1991 funktioniert das Team, bestehend aus 
Sascha Kurz (Programm,ng, Vocals) und Thor.;ten Marx 
(Prcduct,on. Muong) perfekt - so lautet zumindest die 
sa:bstbe'wußte Aussage der Seiden Mit dem mcnt­
w1ederverwertbaran Album hegt nun das Debut vor, auf das 
viele gewartet neben 
Es g,ot Leute, d1e halten den Gesang von Sascha fur 
eindrucksvoll. Ich oer,onl1ch hatte auf KAREL GOTT nach 
lAhenslanger Heiserkeit getippt Nun kenn· ich aber den 
KAREL GOTT (außerdem· "Gott 1st tot') nicht so gut und 
mu1ltc er!itaunt feststellen, dal! Herr Kurz . wie Ja sonst üblich 
in d1essm Genre . nicht an den Stimmverzerrer gefesselt 1st 
Kon1phmeot, der Herr kann wirklich singen (auch das 1st Ja 
mcht immer ublich) und überrascht m,t gekonnten Einlagen an 
Gesang 
Mit einer rhythmisch-klopfenden Mischung aus Wave, 
Amblent-House und Eledro-Pop setzt sich das Album aus 
•dylhschen Soundgefilden, gebettet in verträumte 
Melod1elandschaften, zusammen. Ausgewählte Samples und 
greifbare Tonfolgen finden den Weg zur Ohrmuschel schnell, 
bleiben aber irgendwie nicht hängen. 

Die Werbung wird sicherliCh helfen, mcht 
,m Dschungel der Verotrenthchungen 
unterzugehen. Außerdem konnten sich 
Zero Oefeds in der Undergroond-Szene 
durch ihre packenden Live-Shows einen 
hohen Bekanntheitsgrad er,pieten Auf 
mich hOrt demzufolge sowieso keiner - soll 
mir egal sem. 
Anspieltip: "Ouracell" (ind. jeder kennt es­
Sample der gleichnamigen Battene), "End 
OL" und "Planet Alert" (aber erst ab 558 
min) 

OOMPH! [MCD / 4-17:42] 
"3+1" (Dynamica) 

Marshall 

1st QIAlr:h Vier OOMPHI (sprich llmf) haben sich mittlerweile 
zu einer der bekanntesten Acts Deutschlands hochgearbeitet 
ln den USA waren 1hro Auftntto im letzten Jahr ebenso 
erfolgreich. YOO 1n anderen namenhafl:en Stadten der Welt , so 
daß <.ler Bekennthettsgrad de< Band expandierte 
Nach der eher m1ttelprachhgen "Se~'-Ma,i (das Beste 1st 
immer noctr das Cover). SOMe dem nachgeschobenen zweiten 
Lonaolaver "Soerm". schieben sie nun dem Verbraucher eine 
nAuA MAX1 in d0n A 1 



'"l• 1" nennt sie sich und stellt sich zusammen aus dr0< new 
Rom1xus vom aktuellen Album, Wl8 auch emem neuen Song, 
der als Elonustrock die Platte ziert und mit Sicherhert die 1 1st 
Durch die vielen Anfragen lfl den vergangenen Wochen nach 
den drei wohl besten stuci<en der "Sperrn", werden dem Horer 
hier und Jetzt in übefarberteten Vers,onen prasentl8rt (Fans der 
"alten" OOMPHI. die sich mrt den "Neueri" immer noch nicht 
ahlinden koonen und eine Weitemntwickting der Band ror sie 
01cht nactMlllz1ehber ist, sollten ab dem Punkt • lieber mcht 
we1torlesen, oder zum neuen AND ONE-Album "I ST" groifun) 
Genauer gesagt handelt es sich um den Opener "Suck-T aste­
Sp1I", "Fet0ft Das Kreut', "(Ms Ist Fr01h01t" und dem schon 
erwahnten Zusatztrack "FletSch" 
Ganz ohne verzerr er klmgt OERO · s st1mmorgen reuh und vor 
Kraft strot,end (wenn der kein Genießer von Drinks mit 
Alkoholgehalt ist, dann frnß' ich 'ne Schaufelbo< mit 
1/erschlußreiz) Harsche Gitarrenriffs, sowie unterstutzte 
Support-Shouhngs machen "Fleisch" zu einem Auslöser 
samtlicher OHRGASMEN (aber hinter- und nacheinander) 
Die restlichen Drei haben alle insgesamt an Ausdruckskraft 
und Starke verloren. Einzig der "Milk-Mi,(' von "Suck-Taste­
Sp1t'' wird zu gefallen wissen, weil er genauso khngt wie die 
Album-Version. nur daß er mit Frosch-ouark-ilhnhchen 
CiArPloschen unterlegt ...wrde 
Schne!I langweilig wird dagegen der "Pope-Mi><'' von "Feiert 
Das Kreuz'' (so sollto e,genthch auch die Maxi heißen, aber es 
gibt immer noch Leute, die Bands (besonders aus dem EBM­
Sector) amen faschistischen Ruf anhangen wollen und das 
ware wieder em Ausloser samt11cher Diskussionen gevroroen} 
Hierbei wartet der Konsumar vergeblich auf das Schlagzeug 
Docll mrt dem immer selben Beat in gle1chregalmaß1gen 
leitabständen. der sich etwa so anhört 
" ßum Bum .. . Bum „ Bum ... ", ist auch dieser Traci< in der 5 
Minute und 15. Sekunde abrupt zu Ende und wad1selt zu "Das 
Ist Freiheit (Jailhouse Mi<)", welcher diesmal schon in der 4 
Minute und 5. Sekunde wiederum urplötzlich abbricht. 

Doch zuvor muIl sich der etwas 
angeknacl<Ste Hörer (vom vielen 

Bum . Bum 1 emer sich EJhnelnden 
House-Tortur unterziehen (das sagt Ia 
~cnon der Name Ja11HOUSE aus) 
Eme Maxi. die eIgenthch garn1cht hätte sein 
müssen. doch den wahren OOMPH!-Fans 
gefallen wird Nicht nur 1N0gen dem 
entzüci<end-erregenden Cover. So! II 

Marshall 

HOL V GANG [EPCD / 9-30:53] 
"Free Tyson Freel" (Play At Agaln Sam) 
Hinter dem Namen Holy 

gn;:~~;:~i _B_o_· -,- .1-··GJI-_ --.--G-
(Mitglied bei FRONT 242), . . 
Mark Du Marais (Sänger 
der aufgelösten Band LA · -
MUERTE) und Jean Pierre 
Everaerts (A;GRUMH). 
Geboten wird eine - m der heutigen Zeit - mehr ungewönllche, 
wenn auch gute Mildur aus Meta! und Elektronik, was bei der 
Herkunft der einzelnen Bandmitglieder ja auch wieder nicht 
verwunderlich ist. 
Der emgängigste Song der aJ ist "Free Tyson Free!", der noch 
mrt zwei Mixen (einer unter dem Namen "Tyson vs 
Wash1ngton/F T F.) vertreten ist. "Free Tyson Freel" ist 
übrigens der einzigste Song, bei dem der gute, alte Richard 23 
brüllen durfte. 
Wahrend "Get Olained" in schneller Metal-Manier durch die 
ßo"8fl fegt, kommen "Powe, ls My Life" und "Murder As 
Religion" hitverdachtig wieder langsamer rüber. 
Expenmentell und elektronlScher wirkt das Ober drei Parts 
dauernde "Sanity''. 
Voo den naun Songs kommt keiner über vier Minuten, was die 
CO schnell und unterhaltsam macht. 

Ob sich die Band mrt "Free Tyson Freel" 
hauptsachlich gegen Rassismus bezieht 
(wie einige Magazine \IOfschnell 
behaupten), sei noch dahing<!Stellt, da 
Richard 23 betonte, er würde me polrt1sche 
Statements m die Musik mrt einffießen 
lassen 

Denn I• Pumpe 

CALVA V NADA [CD/ 10-47:26] 
"IPalplta, Coraz6n, Palpltal" (Hyperlum) 
Lange muste man ia nicht auf des neue Album von Constantin 
warten, aber ich muß sagen, ich hatte liebef etwas langer 
darauf gewartet. 
Die Ansproche an die neue Platte von CALVA Y NADA hat der 
Theater-, Film- und Femsehwissenschaftstudent nicht sehr 
hoch angesteckt. Mit dem neuen Album knüpft der in Bayern 
Geborene abef In Bochum lebende Künstler mcht an S8ine drer 
vorgangeralben an. Constantin hat zwar actrt lange Monate an 
diesem Album herumgebastelt, abef ein musikalisches 
Meisterwerk ist leider dennoch nicht daraus geworden. 
Auf "!Palprta .. " befinden sich wieder spanlSCh- und 
deutschsprachige Songs. Abef die spanischen Songs scheinen 
,u überwiegen, was V181Ieicht em Fehler war. Die 
deutschsprachigen Songs sagen mir auf dieser und auf 
anderen Platten mehr zu Das vomerschende Thema handelt 
diesmal von dem "Leid der Menschhert". 

Nichtsdestowemger für eingefleischte 
CA.L VA-Fans ist die Platte ein absolutes 
Muß. Abef wer noch kein Album von 
C/'J... VA Y NADA besitzt, sollte es auch 
nicht mit dieser Platte nachholen. Kauft 
Euch liebef eines der ersten Alben des 
Bochumers, die da z.B. waren : "Dias 
Felizes (Bst-Nr.: aJ 3910005242)" und 
"Monologe Eines Baumes (Bst-Nr. · aJ 
3910055242)" . 
!\NSPIB. TIP: "Fernes Leid", "Apache" und 
"Ascri' 

Second FronUlner 

PARACONT [CD/ 9-38:57) 
"Zoom" (Electric Blue) 
Schon auf der "Spht"-CO in r--======= 
Zusammenarbeit mrt KLINIK war die 
musikalische Richtung dos 
OsnabrOci<er Duo's um Masterm1nd 
Nevo U-myn und Mindmaster Ark1ne 
Demag erkennbar, welche auf 
"Zoom" erfolgr0<ch fortgeführt wurde. 
An Innovation wohl kaum zu 
übertreffen, schufen die beiden 
sicherlich einen Findling im 
intelligenteren Electrobere1ch. ====:;._ __ __. 
stücke wie "D-Ranged" oder "statics" sind Höhepunkte 
inmitten von Höhepunkten, sprich Tiefpunkte sind hier 
Fehlanzeige. Einzig "Inside" kann sich neben seinen 
Mrtstrertern mcht so recht behaupten. 
Keine! Hammer-EBM wert und brert, laßt diesen S< lberhng, in 
dem es konzeptionell um die Psyche eines Massenmörders 
geht, in ganz neuem Glanz erstrahlen und weil! durch die 
•,ielschichtigen athmosphanschen Klangbilder auf (fast) der 
ganzen Linie zu übe<zeugen. 

Mein absoluter Favorrt (Liebe nach dem 
ersten Horen!) auf der leider etwas zu kurz 
geratenen aJ ,st das se><lastIge "Fingered", 
beI dem warmherzige "Liebes" -Samoles als 

~ Stilmittel (?) eingesetzt wurden und sich 

J. t somit der Name des Trtels von selbst 
·_,. erl<lärt. Auch sind e1ndeut1ge 

Aufforderungen zu(m) nicht zu leugnen. 

s --~ ... __ -:, 

LEA:THER STRIP [MCD / 4-25:00) 
"Positive Depression" (Zoth Ommog) 

Gom 

Geplant als Mim-CO sollte d10 nun vorliegende Maxi schon v,el 
früher erscheinen, welche aber aus diversen Grunden 
verschoben und gekürzt wurde 
Mit dem Opener "T orture" 1st Oaus wieder e,n absoluter 
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Sn-hel gelungen, der Steherhch den Weg ,n d,e O ubs finden 
wird. Oe rest1icheo Trecks wen dein mehr auf den Pfaden der 
"Serenade For The Oead", dlo \/00 den "stnppem" nur 
-QO<lich aufgenommen und analyslOrt wurde 
Relativ wortkarg geht es bei "Dead On Arrival" zu Oaus mag 
es halt duster und oxponmontell Emu gewisse Verwendtschaft 
mrt "Ooot1a" lallt sich hierbei nicht leugnen - der ideale 
Soundtrack zu '"nur weiteren Fortsetzung des Hitchcock­
Klass1kers "Psycho" 
Uborreschend wenig Gesangseffekte wurden bei "We Deser\le 
lt Air' VOIWOOdot Man hatte es schon angokund1gt und so wird 
diesmal Ohne Verzerr0f gearbeitet Ein groflor Sctmtt in 
A1c.htung WA1terentwicklung, wobei sich Leather Stnp 
e,genthch immer we,teren!Wlckelt haben - sehr pos1t1vl 
W,e es ,n Zukun1! mrt Leather Stnp weitergehen kann, zeigt die 
"Spoken"-Version von "Oon't Tarne Your Soul", wes 
abzuwarten ware 

a0$ 
~ 
~:& 
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Denn auf das Nachfolge-Album von 
"Underneath The Laughte( wird man wohl 
oder übel bis nächsten Sommer warten 
mussen 
Mrt dieser Cü des Klangkunstlers aus 
Dänemark lassen sich durchaus alle - uber 
die Feiertage ausbrechenden 
Depress1011en "pos1t1v'' uberbrucken 

Marsh■II 

FRONT U NE ASSEMBL V [CD / 10-62:53) 
"MIiiennium" (Roadrunner) 
Bill Leeb und Rhys Fulber sind zurückt Man hätte schon 
denken kO!lnon, die beiden haben Front Lina Assembly 
vergessen Aber nun melden sich Bill und Rhys gleich zweimal 
zu Worte Auf ihrem neuen Album "Millennium" und auf der 
Maxi "M1llenium" waren die beiden noch nie so experimentell 
wie hier Des zeigt zum Beisp1el der Hip Hop-engehauchte 
Song ·v,ct,m Of A Q1m1nar', der wohl nichts m,t den anderen 
neun Songs zu tun haben soll Mir personhch gefallt der Song 
"Th1s Faith" arn besten 
Auf def Platte findet man einen ganz neuen Mix von 
"M1llonrnum", der nicht auf der Mrno zu finden 1st. Aber nun 
eXJstieron schon vier Versionen von "Millennium", das dafür 
sorgt, daß der Song an S01ner Gen1ahtät variiert. 
Man darf trotzdem sagen: das Warten auf das neue Album hat 
sich gelohnt. Ich würde sogar sagen, daß Front Une die 
Normen fur 1994 schon -i übertroffen haben. So setzen sie 
schon Maßstäbe für s kommende Jahr 
Um Euch den Kauf noch leichter zu machen, hier meine 
Ansp1elt1ps. 'Veg1lante", "liquid Seperation", "This Faith". 
Hier noch e,non Tip, um Euren Geldbeutel nicht so sehr zu 
strapazl8fen im "Cl\NP' gibt es die "Millennium" für nur 28 DM 
- schheßhch sollt Ihr Ja noch Geld haben, um den 
BOOYSTYLER zu kaufen (Anm. V. Marshall: 0a m,r die Kritik 
Mitte Oktober üborre,cht wurde, kann man davon ausgehen, 
daß der Preis der "M 1llenium" -0) im "Cl\NP' bis zum 
Erscheinen des Heftes angehoben wurde ) 

The Second Front1iner 

Man konnte meinen, "M1llenrnum" rst eine Huldigung an 
folgende Bands : SEPULTURA, KRAFTWERK, ICE CUBE, 
PUBLIC ENEMY. ORBITAL, SLAYER. NAPALM OEATH, 
COIL, KILLING JOKE, LAIBAa-1, EINSTÜRZENDE 
NEUBAUTEN, LEGEND'IRY PINK OOTS, KLINI K, DAF, 
Cl\BARET VOLTAIRE, P.O.W.E.R, FEAR FACTORY, 
Grn:R.ESH und ... und ... und .. 
Alle Gruppen aufzuführen, die im Bool<let erwahnt sind, würde 
den Rehmen sprengen und außerdem ·ne Menge Platz 
wugnenmen. 
Es reicht vollkommen zu sagen, daß die neue "Front Line" mit 
eben deren Samples enger<Mehert ist 
Wie schon die gleichnamige Maxi erahnen ließ, haben Bill und 
Rhys ihren Sound mrt Gitarren aufgefüllt Man könnte sageff 
e,ne MISchung aus "Caustic Gnp" und "T actical Neural lmplant'' 
- nur noch einen drauf und viel besser. 
Oe untelfSchiedliche Schreibweise \/00 "Millenium" auf der M0Xl 
und "M1llenmum" auf dem Album (hier mit ZW8l n) wird wohl das 
alleinige Problem darstellen. 
Sonst 151 alles bis aufs kleinste Detail perfekt umgesetzt 
sowohl das Booklet, als auch die Produktion etc 
Oe Titel haben eine durchschnittliche Spielzeit von sechs 
Minuten dlO alle mrteinander verbunden sind. Sehr interessant 
gostalt~ sich die TEARS FOR FEARS-Drum-Loops bei "Sex 
Offende(' Auch 151 man Genre-Wechsel nicht abgeneigt, wes 
man bei "Vdim Of A Oiminar' am besten wahmellmen kann 
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(alle HIP-HOPSER werden sich VOf Freu<le das linke Ei grün 
rubbeln, die HIP-1-0PSERINNEN nellmen das rechte - sorryl) 
H1ttrzu wurde ein naher Bekannter der "Assembfies" an Bord 
des stud1o·s geholt - ein Rapper von der Formation 
P.O.W.ER, aber das ist elgenttich irrelevant 
Des beste stuck ist [ich stell" das einfach mal so in den Raum) 
"Search And Destroy" (und nicht "This Faith"III). Hierbei ist die 
Klampfe (Gitarre) am '"npr3gsamsten und geht sotbst nach 
dem x-ten Mal nicht mellr aus dem Kopf. Noch dazu die 
saganhaft-komponiortoo Melodien, unterlegt mit einem 
er,;taunlich, grCXN1gen Denca-Rhythmus - grandios, einzigartig, 
bnllmnt, meisterhaft, orstklass1g 
So verabschiede ICh mich 1n abgeanderter r-am mit Hans 
Rosenthal 's Worten. "M„ne Gute. d10 aJ 1st Spitze" u11d 
springe an die Decke. 
ANSPIELTIP: "SEARCH AND DESTROY" und "Vegilante" 
"M1llenium" nicht - schon überhört, außerdem finde ,eh 
"Transtime" (den Bonustreck auf der Ma,o) besser. Bastal 

Marshall 

Zw0101nna1b Jahre sind vergangen und nun ert>Uckt a10 neue 
Front Une das Licht bzw. den Laserstrahl der CD-Plaver. 
Die Erwartungen waren nach dem gigagailen 92er "T actical 
Neural lmplant''-Album hoch, und diese wurden im Prinzip nicht 
enttauscht. 
Entgegen meinen oefürchtungen wurde es nicht ein Metal­
Album mit einem tarmigen "Caustic Grip" -Sound, sondern ein 
überragendes E!xtro-Album, bei dem die Grtarren eigent1ich 
mcht 1m Vordergrund stellen. 
Bei einigen Songs wie "Seereh & Destroy" und "This Faith" 
wurda sogar teilwaise und ganz auf die Gitarren verzichtet. 
Ist "Millenium'' vielleicht nicht so eingängig wie "Tactical Neural 
lmplant'', weist es doch oft ähnliche Strukturen auf, so daß 
Songs wie "Millenium", "Liquid Separation" und "Vegilante" 
ohne Gitarre auch auf dem Vorgangar Platz finden könnten. 
Aus dem Rahmen fallt lediglich der Rapper-Song 'Victim Of A 
Oim,nar ' der auch ohne den rappenden OiE THE MINISTER 
OF DEFENSE soundtechnisch wenig zu t,;eten hat. Trotzdem 
haben FLA mit "Millenium" ihr Soll erfüllt und haben eins der 
besten Werke 1994 abgeliefert. Fertig! 

Denn 1s ... 



DAS ICH [CD I 8-40:25) 
"Staub" (Danse Macabre) 

Am 11. 
November war 
es nun enUich 
soweit das 
neue Album 
von DAS ICH , 
stand in den 
Regalen der 
Musikladen. 
Nach der 
diesjälvigen 
Europa- und der 
ersten US-
Tour, der 
Wiederveröffent , 
lichung der 
Compilation 
"Satanische 
Verse" und der 
Maxi 'Von der Armut", erscheint nun das langerwartete neue 
Album von DAS ICH. Das neue Album ist fast mit ihrem 
Vorgänger "Die Propheten" zwergleichen. 
Ihr Oebutalbum konnte die Gruppe Ober dreißigtausend mal Ober 
den Ladentisch reichen. DAS ICH haben sich weiterentwickelt und 
bringen moderne lndustrialelemente a la NINE INCH NAILS und 
MINISTRY ein. Die Musik ist tanzbarer geworden und die Songs 
sind mit Oancebeats und Noisesamples untermalt. 
Der Gesang von STEFAN ACKERMANN hat sich sehr 
verbessert. Mußte sich Stefan auf ihrem Oebutalbum noch mit 
religiosen Themen (gesanglich) auseinandersetzen, so sind es auf 
der "Staub" mehr die gesellschaftlichen Probleme, die 
angesprochen werden. 

Dennoch kann man sagen, daß DAS ICH 
keinen Stilwechsel vollzogen haben, was sehr 
positiv hervorzubringen ist. 
FAZIT: Kaufen und dann erst anhören ! 
ANSPIELTIP: "Unschuld Erde", 'Von Der 
Armut", "Dein Leben" und einfach ganz 
preiswert "Staub". 

Second F rontliner 

A N 
~~ .J 'Es war einmal .. 

i!J-
t ' ... winf aus persönlufien (jrurufen tfes 51.utors 

LJ 
1
\
1
, eingeste!lt. 

Folge 2 

at 
Fortsetzung folgt auf keinen Fall! 

~ 



CD ZOT 129 / IRS 989.229 
Release Date: 14.11.94 

ZERO DEFECTS 
11 Non-Recycleable11 

"ZERO DEFECTS will s/ash energy into 
your childishjllce!" 

(S!IJELJ.\ 'E IJELGIC\/1 

"Keine Schwachstellen!" 
(HOFKCRIER GER.\l4XJ"1 

"A nolht!r talenJed and promising band!! 
(CR.EIIZl.\"E SWl"AKIA) 

"Efectronic Sex Pur!" 
rt'IJ .\lt"/NU.\U.\lt· Gt"/1.\IA.\ J / 

"Kompliment, der Herr kann wirklich 
singet1 .. .'" 

(BODJ"STTLER GER.\ U.\T! 

OIVE [EPCD / 6-22:35] 
"Extended Play" (Olscordla) 
Lahmarschio bis zum GET 
NOI Die neue Scheibe \IOll 
O!VE liegt musikalisch \1011 
daneben. Des beweisen die 
Fans, die sich m~ "nicht 
kaufen" rachen 'Mlllen. Herr 
!Vens schr01bt diesmal k01n 
werteres stock 
Musikgeschichte 
Gleich im Auftakttitel "Siek 
In Your Mind", welche< etne 
eigene KLINIK-Coll8!version 
derstellt, nur wasentlich 
eintOniger, hOrte . 
ICh d10 niema!stanzbenrten OIVE-Sounds aller Zeiten und das 
Ganze gleich in der ultimaliwn Lange von Ober 429 Sekunden. 
Ganz im Gegenteil zu FAD GAOGET's Cover "Back To Nature" 
_ zwar auch nicht gerade tanzbar, dafür schOOOOnlll 
Oeswuiteren vier C<Mirversionen - u.a KRAFTWERK "Hall Of 
Mirrors" WIRE "Heertbeaf', MARTIN REV "Baby Oh Baby" 
und JOY DIVISION m~ "Isolation" (die kann man noch 
ertragen). 
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O,e Cowrs haben zwar alle die typische 
OIVE-Note die es seit dem "Concrete 
Junole" -Album zu bewundern gilt und _auch 
sonst fallen seine Fremdkompos~IOllen 
eigenttich immer außerst interassanl aus, 
aber wo ist der M~ründer der so 
harschen lndustrialsounds a 1a "Fir,;! 
Album"? Schade eigentlich, seine 
d1es1atinoen LM!-Shows haben mich sehr 
be81ndrud<t, woon auch die erste (Osch 
Oub) mehr. 

(tut mir leid 1) Mllr9hall 

,-- 4 {\,., 
... 0 qgl!..,c, ~y 
~~h~f, ~,~ i-

~~"" :1,;.. 't/_ 
i.1-,,~ 

AMGOO (CO/ 68-67:46) :;;>1 
"Haff Rotten And Oecayed" (Celtlc Clrcle) 
Endhehl Das Oebütalbum 11011 Ex-YELWORC Masterm1nd 
Dom1mk van Reich 1st zum Abschuß freigegeben. Mit harten 
Boots_ ultraverzeh1tem Gesang (selbst mit Terctvorlage kaum 
zu verstellen) und atemberaubenem Tempo macht uns der 
Meister personhch die Hölle heiß 
Schon das sehr aufwendig gestaltete O,gipack und die 
auffallenden Graphiken 1m Booklet machen Hunger auf mehr 
Des dieser in vollem Maße gestillt wird, kann ich schon mal 
... -orwegnehmen Außerdem wurden die Texte zum besseren 
Verstandrns m vier! verschiedenen Sprachen abgedruckt 
Die gcinle CO 1st m drei stucke emgetellt. 
Track 1-13. Im Intro stellt eine Frauenstimme (B Young) den 
Main Olaracter vor. der sich selbst als den utt1mat1ven Gott 
sieht HOheounkte sind vor allem "Pam Laughter'' das durct, 
s01nP. Tempovanationen besticht und "Overlove", welches 
w!eder von B Young's Simme interpretiert wurde 
Track 14-65 . Auch sehr interessant und ab'wechslungsre1ch, 
nur leider eM-as zu kurz Mehr fur die ruhioen und besinnlichen 
Stunden 1m Leben, da die harten Beats- durch Abwesenheit 
glanzen. 
Track 66-68 - Drei Bonustracks versüßen dieses Meiste,werk 
noch ein werng, u.a. em "Fire"-Mix und eine sehr wertvolle 
Anleitung für den nächsten Abend mrr dem (der) Liebsten 
Insgesamt sind Vergleiche mit Mr. Oaus Larsen 1n punkto 
Soundstrukturen, Tempo und natürlich Gesang betm besten 
'N1nan n;drt zu leugnen 

Gorn 

Halb verrottet und zerfallen - ob er damrt YELWORC meint? 
Amgod - Oom1n1k Van Reich hat jedenfalls die Trennung von 
Peter Oevin ( der weiterhm als Yelworc arbeitet) gut 
überstanden. Er blieb eigentlich den Stil aus vergangenen 
Yelworc-Tagen treu und fügte noch Teile des lndustrial hinzu. 
Dominik verzichtete auch diesmal nicht auf seine brutal 
verzerrten Vocals. 
Beim Emlegen der CO signalisiert der Player 68 Trtel! Trtel 14-
65 sind jeweils fünf Sekunden Pause. Des ergibt ungefahr 
viw0inhalb Minuten Danach geht es bei Titel 66 wieder mit 
Musik weiter. 
Höhepunkt dieser CO 1st die Arthur 8rcwn--Coververs1on ''Ftre" . 
auf dieser m als Version 2 und Version 3 vertreten (Version 1 
befindet sich auf dem Sampler "Body Rapture Vol . 3"). 

Herausragend sind noch "Stigmata", "Pa.m 
Laughter", "Overlove" (wird 11011 emer 
Sangerin namens 8. Youg gesungen­
ennnert an AURORA) und "Dogma" (Part 4 
"Ha[, Rotten & Oecayed"). 
De CO 1st 1m Dlgipack erhältlich und 
enthalt em schönes, ausfuhrlldles Booklet 
TolleCOI 



SIELWOLF [CO/ 11-59:46] 
"Metastasen" (KK Records) 
M~ sind Todltarg&­
schwOlste einer bOsartigen Ge­
schwulst. 
"Megnum Force" hajßt ihr seit zwei 
Jahren anhaltender Deuertlrenner -
eingengig, kraftvoll und tanzber. Mit 
l8(lern hereusgebrachten Album 
W8Cl1Selten SKI des ~ und Sind 
mit ihrem dritten, 1119ularen Album bei 
KK Aecorcls gelendet. 
Weniger eingangig - um nicht zu sagen fast garnicht - gestaltet 
sich "Metastasen". Brachiale Gitarrenriffs, schnelle, 
temporetche Rhythmen und prQzise Samples machen das 
Album für den HOrer unzugenglicher als alles bisherige 
Schaffen wn Si81wolf, was ohnehin schon schwer zu verdauen 
war. Mit "Metastasen· setzte man noch einen drauf - gewaltige 
und bedrohliche Klanggewitter brauen sich zusammen und 
erschlagen uns mit zers!Orerischer Wut - das ist Sielwolf. 

r.'\ Für ihre Mischung, welche sich aus 

1'-.J' waltigung und Sample-Notzucht zu-
\V~~-.:. \ Gitarren-Mißbrauch, Sequenzer-Verga-

r,..._......... sammensetzt, eme anstanmge Definition zu 
~ 'll. finden. fallt sct>wer Da Mahma,t l<ann sich 
;:<';!).i.,.;1t, mcht entschetden Krach oder Musik? Fakt 

J
. :~ ist daß Sialwolf Krach neu definiert haben 

~ Man,hall 
,. 

~--· ~ 4 . 

SIELWOLF [MCD / 3-18:41) 
"Bewegllch Anlmallsch" (KK Records) 
Beschreibung wie "Metastasen· (siehe oben!). Abgemixt wn 
LASSIGUE B6füTHAUS bietet der "Sequenz 2 Mix" eine 
Trance-Fassung mit "kosmischen" Einflüssen und 
doppeltsolanger "Dance-Maxi-Powet''. 
~ Die "Your Head .. . "-Version 1st da,we1I 

ef/- _ " ruhiger und atmospharischer ausgefallen. !W. Ganz ohne den verzerrten "Beweglich ~X~__, '4- Animalisch" -Gesangseusbrudlen der ideale ~;~- ~== ~:iJ~ · mit zahlreichen 

2\ NIAVANA-Samples auf. Man,ttall 

~ 

UMBRA ET IMAGO [?] 
"Infantile Splele" (?) 
"Der S!Orfakto(' numero eins auf einigen Konzerten (unter 
Anderen OLLIZ '92). Sadomasochistische Bühnenpetfurmance 
bis hin zum E,cest (?). N_icht genug das das vonaufiga 
Coverfuto wn "Infantile Spiele" der Zensur unterlag, nein, 
Textzeilen wie " ... lad<e ich deine feuchte, hajße Mose ... " 
C'Golhic Erotic") und • ... die WOife wollen wir uns bagalten .. . " 
lassen Wieder 01nmal das Amt der Institutionen zum Schutze 
der Jugend zuschlagen und sich empOren. Schon bald 
handelte sich die Band den Auf ein eine sexistische. 
frauanfeindliche, spe! pubertierende Organisation wn 
Schulknaben zu sein, die anscheinend zu viel in ihrer 
frühkindlichen Jugend hajmlich in Papas Erotik-Sammlung 
gestObart haben und diese Erfahrungen nun versuchen - auf 
welch Art und Wase auch immer - kreativ umzusetzen. Der 
Einfallsreichtum der Taxte möge einmal dattingestellt sein, es 
ist nun einmal unwiderruflicher Fal<t. daß sich UMBRA ET 
IMAGO mit Songs wie "Away". "Hash Oreams" und "Gothic 
Erotik'' in die Aeiheri des d0ster-Gothic Rock etablierten und 
gefestigt haben. 
MOZART - der ungekrOnta KOnig - und gleichzeitig der Lyriker 
der Band, schafft eine Symbiose zwischen metst harten, 
aggressiven Tonen, bis hin zu laicht melodiOser (?) Melodie 
(?) 
"Infantile Spiele, des zweite Album wn UEI, besticht nicht nur 
durch das einwandfreie Zusammenspiel zwischen dem 
Gesangsduett Mozart und dem etwas weicheren, poppig 
veranlagtem WOLFSHEIM-Sänger PETER HEPPNEA bei 
"Away" (welches gleichzeitig mein Anspieltip wara). sondern 
auch durch seine enorme Lange der einzelnen Stücke, welche 
(sieben Songs) bei ca. zehn Minuten und achtunddreißig 
Sekunden liegen 

ohne Bewertung .. 
... ON< Sctl<>ejlfer 

LAIBACH [CD / 9-41 :09) 
"Nato" (Mute Records) 
Nachdem ich m~ LAIBACH nach ihrem 92er Doppelalbum 
"Kapftal" ersteinmal abgewOhnt hatte, regte sich durch die 
VeröffenUichuog "Nato" wieder Interesse in mir. Dieses Interesse 
hat sich diesmal, wenn auch teilweise, gelohnt. So muß ich auch 
trotz Lobes für die vier Laibacher aus laibach auch Kritik 
anbringen. 
Man kann sagen, daß Laibach auf "Nato" fast wieder zu alter 
Kraft gelangt sind, die ihnen jedoch wieder durch den aberwttzig­
wahnsinnigen und wenig etnfallsreichen Oance-Rhythmus 
genommen wird . Dieses wirkt sich besonders auf dem eigentlich 
besten Song des Albums "Final Countdown" aus. Hier kann man 
am ehesten ahnen, was für ein Bombast in Laibach steckte. 
Weftere Höhepunkte sind der alte DAF-Hft "Alle gegen alle", 
STATOS ouo·s "In The Army Now" sowie der Klassiker "In The 
Year 2525" (hier nur "2525" genannt und mit neuem Text 
versehen). 
Der männliche Gesang ist auf "Nato" ziemlich spänich vertreten, 
es tummeln sich ettiche Damenstimmen hier herum. Der Opener 
"Nato", sowie der letzte Track "Niarson Rivers Drina" kommen 
außer gesanglichen "Tralalalala" und "H0h Chah"-Einlagen (Es ist 
zu berücksichtigen , daß in diesem Falle das "Ch" bei "Chah" wie 
"Chah" und nicht wie "Chah" ausgesprochen wird! Alles klar?) als 
lnstrumentals daher. 
FAZIT: Trotz dancemäßigen (?) Dance-Rhythmus ein gelungenes 
Album , daß "Kapital" vergessen läßt. 

( ohne Bewertung) Denn 1s ... 

TEAR CEREMONY (CO/ 19-54:51) 
"An Hourglass Of Opals" (Machlnery) 
BLACK LUNG [CO / ?-74:52] 
"Sllent Weapons For Sllent Wars" 
(Machlnery) 
Unter dem Namen THINK TANK bringt MAQ-f lNERY etne Serie 
(u.a. auch TRAUMA) m~ ambienten, industrialen 
Soundcollagen auf den Markt. 
TEAA CEREMONY bieten ein Werk in der Tradition von 
BAIAN ENO. Dia aus T0XBS stammende Band legt auf ihrem 
Album eine Monotonie an den Tag, die sehr zu wünschen übrig 
laßt. Auch die Samples konnen nicht für Abwechslung sagen, 
W18 Mach1nery schon in ihrem Info beschr01bt: "Mus,k für den 
Kc,pr'. Das Werk p(atschert so seme Zeit runter. Ideal fO r 
welche, die gerne ki1fen oder zum Einschlafen ist diese aJ 
bestens geeignet. Alla, die auf tanzbera Musik stehen, sollten 
lieber die Finger von dieser (X) lassen. 

Besser gefallen mir da schon die 
Nauseelander BLACK LUNG. Vergleichbar 
ist ihre Musik m~ früheren Werken von 

~ , __, ";'~ AEOJIL oder mit SNOG. Wenn man nach 
' ~ ·~;:i:7' 01nem stressigen Tag mal abschalten will, 

Jj 
sollte man sich diese aJ zulegen. Jetzt nur 
noch die Augen zu und andere 

~ Dimensionen hJn sich in einem auf'.. 
ANSP!aTIP: das düster-Bedrohliche 
"Somatime" "Prozec Parade" "Battle Of 
Brazir, "Thema Fron, Tha Bleck Lung P+ .1" 

DIGITAL FACTOR [MCD / 6-28:46] 
"F.a.l.Lln.g. Down" (Hard Records) 

NolrMan 

.. stop +++ digital facror +++ stop +++ kommen aus dresdan 
+++ stop +++ auf "inside out" und "electronic youth 'r' -sampler 
vertreten +++ stop +++ good otd ~ alectro +++ stop +++ 
harte beats +++ stop +++ eingängige mekxjian +++ stop +++ 
verzerrter gesang prägt klangbild +++ stop +++ 4. novembar 
support von dive und numb in tetpzig +++ stop +++ daus 
larnen (laather strip) sofort begatstart +++ stop +++ Vlelletcht 

.-., anfang des nachsten jehres auf tour mit 

~

i':",{\ - daus +++ stop +++ erstes album im marz 
-V ?! 95 +++ stop +++ bester track: ''falling 

fl. -· -;l. .... \j:; down" +++ stop ++ + dennoch nur 
· {'; ~ \..,_,. mittalmaßig +++ stop +++ officiat contact 

l
~ '"'11J ' angry skull productions unltd +++ stop +++ 

l do ame rein +++ stop +++ reinickstraße 9 
\ ) +++ stop +++ 01309 dresden +++ &top ... fe Marshall 

c=:..-;::) ~ ·-' 
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BAL PARE (CD/ 21-71:15] 
"Best Of ... " (Tatra Records) 
"lnspired by en ok! sang c:J garman chansonette, HILCEGARD 
KNEF the bend manifllsted their Independent stetus by 
chainging the name to BAL PARi;:,,. 
TA TRA RECORDS hat hiennit die Ehre, eine "Best OL "· 
Compilatioo YOO BAL PARt in Verbund mit einigen ihrer 
anderen Projekten auf aJ zu Yer0ffent1ichen. Dies ist em 
hrstonscher Moment, wurden sre doch damals YOO - allen 
ignoriert und nur Einige spendeten ihr GehOr BAL PARt. 
Mit ind dr81 unver01fent1ichen T rBCks ist die <Xl besonders 
Freunde der frilheren Electro-Synthi-Pop..Are ens Herz zu 
legen. Mit bezaube<nden glatten Melodien a le CEPEO-IE 
MOCE enno 1981, wie sie sonst nirgendwo enden; 
emzufangen stnd, ist die aJ ein wunder'loller Querschnitt 
durch das bisherige Schaffen BAL PARt's, die be<eits seit 
1980 1hr Unwesen lr81ben. 
Nun konnt· ich noch übe< die Bandent,;tehung und -
entwiddung etwas sogen, doch eben solche befindet sich euch 
mit einer ausführlichen Disaigraphie im Booklet. 
ANSPIEL TIP: "Rien Ne Va Plus" und "Raumpatrouille" 
(Soundtrad< c:J gennen rult science fiction te!8'1isioo series). 

SNOG [EPCD / 9-52:51) 

ohne Bewertung .. 
... Mllrohall 

"Cliche" (Machinery) . . 
Also ich bin ja schon mit einer geWJSSen Abneigung ge~en 
dive;.., Techno-"Musik" auf die Welt gekommen. Deshalb war rch 
auch einigermaßen geschockt, als ich die neue SNOG-EP 
"Clich~" in die Hande bekam. 
Was mir da zuerst geboten wurde, hat n.Chts ":'ehr mit EB~ bzw. 
Electro zu tun. Der Song bewegt sich vielmehr 1rgen~ ~~hen 
MARUSHA (Gesundheit!) und PRODIGY. Deshalb sitZe_ rch Jetzt 
auch schon seit einer guten dreiviertelstu~de u~d m1r fällt rnch!5 
zur näheren Beschreibung des Stockes ein (Er ~t do~h sonst nie 
um eine Antwort ver1egen?l). Solange sind namhch die sage und 
schreibe sieben Mixe zusammen. Oamit dürfte der 2 UN~IMITEO­
Rekord von "No Limit" überboten sein. Ich habe, glaube 1ch, noch 
nie etwas ähnlich-langweiliges gehört. Den ~bsoluten Voge_l der 
.,-w0 Headed Monster Mix" ab: 11 :43 min. Etwas ähnh~hes 
konnte b;sher nur ALAN WILDER (Recoil) mit seinem genialen 

~!~'t~~~~~~ERY-lnfo wurden von "Clich~" vierundzwanzig Mixe 
{\) angefertigt. Reife Leistung! Doch zum Hören denkbar schlecht 

geeignet. 

/::),, 
l:~J' f"-,/~ 
~)/ff 
i:k 

Positiv hervorheben möchte ich den "MK 
Ultra Mix". Der geht so in die Richtung der 
ruhigeren Electro-Ecke. Dte Live-Aufnahff!e 
(Mix #7) würde vom Stil her bestens_ rn 
DAVID LYNCH's "Twio Peaks" (Tolle Sene!) 
passen. Gutheißen muß ich David, Julia un_d 
Tim, das sie es wirklich geschafft h~be~ ein 
und denselben Titel in so unterschted\1chen 
Stilrichtungen darzubieten. Auch DAVID 
THRUSSELS Stimme zahlt zu den besseren 
in der Szene . 

Das richtige 
Wiegen 

Viele Mütter stehen, beson­
ders wenn ihr Säugling noch 
jung und unerfahren ist, vor 
dem Problem, wie man zu­
verlässig wiegen kann. Das 
hat ihnen nämlich bei all dem 
Schwängern und Gebären 
keiner beigebracht. 
Dabei ist cs im Grunde ganz 
einfach, und so manche alt-

~:i'fri~ n~~:r:rerk!~~~ ncn Säuglingszeit: Man 
wiegt zuerst das Baby im 
Körbchen 

(Abb. 1) und notiert sieb das 
Gewicbt Dann kippt man 
das Kind aus (Abb. 2) und 

... 

Mat 

wiegt cs netto. Und, voilA ! , 
die Differenz gibt genau das 
Gewicbt des Körbchens 
an! 

VARIOUS ARTISTS [CD/ 15-71:31) 
"Trans Slowenien Express" (Mute Records) 
KRAFTWERK·s RALF HUTTER hatte einmal gesagt, daß 
Kraftwerks Musik elektronisch erzeugte, analoge oder digitale 
Geräusche seien und keine musikalischen Aufzeichnungen. 
Mit "Trans Slowenien Express" wird eine der einflußreichsten 
Bands der Neuzen. meiner Meinung nach DIE KUL TSAND 
Oberhaupt, Tribut elWiesen. Die Rede ist von KRAFTWERK. 
Untersch~dlichste Sparten der Musik treffen aufeinander. High­
Speed--Electro-Trash von COPTIC RAIN "The Robots" (female 
vocats), tief-brachiale Männer-sprechgesang-spirituals von 
DEMOLITION GROUP "The Model", aber auch leichte, analoge 
Sounds wie z.B. APRIL NINE "Radioactivrty" werden hier 
geboten. Abgerundet von zwei neuen LAIBACH-Stocken, die 
diesmal keine Coverversionen darstellen, trotzdem aber mit 
zahlreichen KRAFTWERK-Samples angereichert wurden. 
Wie immer - bei Covers ziemlich oft - fällt der eine oder andere 
Versuch ins Wasser, jedoch können alle dreizehn auf dem 
Sampler vertretenden Bands eine "verhältnismäßige" 
Eigenständigkeit vorweisen (LAIBACH ausgeschlossen). 

So, jetzt habe ich keine Lust mehr CD­
Berichterstattungen zu schreiben. Das ist 
meine letzte in diesem Heft . 
Datum: 18. November 1994; Zeit: 15:01 :47, 
außerdem ist da ja noch das DILDOS­
Konzert, auf das ich mich heute riiiiiiiiesig 
freue ... Schluß, Aus, Basta .. 

Marshall 

ElN HAM' WA NOCH. .. 
. .. ElN HAM' WA NOCH!!! 

FRONT 242 [CD/ 13-60:47) 
"Live Code" (Play lt Aga in Sam) 
Naja ...... Was Bressanutti & Co. uns da abliefern zählt nicht 
gerade zu den Meisterwerken der EBM - Erfinder. Sicher, die Zeit 
seit der letzten Tour hätte nicht gereicht, ein niveauvolles Studio­
Album einzuspielen. Aber wer die "LIVE TARGET" besitzt (ich 
zähle zu den Glücklichen!) hat eigentlich schon 75% der "UVE 
CODE " zu Hause. Nun haben aber FRONT 242, ähnlich wie 
DEPECHE MODE, das Prob!~m des überquellenden Bootfeg­
Angebots diverser Konzert-Mitschnitte in miserabler Qualität. So 
wäre jedenfalls das Erscheinen der Scheibe zu erklären. 
Das Cover ist so einfach wie genial bzw. außergewöhnlich, 
nämlich gelb und mit Booklet, wenn das Blättchen diese 
Bezeichnung überhaupt verdient, aus purem Pergament 
versehen. 

Herausragend sind die Songs "Mastertiir 
(schon immer mein persönlicher Liebling) und 
natürlich "Headhamster". 
Alles in allem ist die CO ein Sammlerstück 
und eine Erinnerung für die Besucher des 
Konzertes im Oktober vorigen Jahres. Sie 
läßt weiter mit Spannung auf ein nächstes 
Studioalbum der vier Belgier warten. 

Mal 



B LITZINTERVIEW ZUM REDAKTIONSSCHLUß ... 

BODYHORST: Hallo Andreas! 
ANDREAS: Hallo Horst! Du darfst Heiko zu mir sagen! 
BODYHORST: Hallo Heiko! 
HEIKO: Hallo Horst! 
BODYHORST: Wie geht es Dir? 
HEIKO: Ich habe im Moment gute Zeiten und schlechte Zeiten . 
BODYHORST: Es sind Gerüchte im Umlauf, Du hast Deine Verlobung mit LUCIELECTRIC aufgelöst, weil Du mit der 
Schlampe von 2 UNLIMITED ·ne Nummer schieben wolltest„ 
HEIKO: Nein, ich will was von der Dicken von der KELL Y FAMIL Y • ich bin immer noch verrückt nach ihr. . 
BODYHORST: Du warst lange im Urlaub. Fast zwei Monate hat man nichts mehr von Dir gehört. Was war los? 
HEIKO: Summertime - laß es wieder Sommer sein„ 
BODYHORST: Tolle Antwort! Wie geht es weiter mit Dir? 
HEIKO: Ich versuche die Dicke von der KELLY FAMILY flach zu legen. 
BODYHORST: Ich meinte eher musikalisch„ 
HEIKO: Gib mir noch Zeit! 
BODYHORST: Kapierst Du die Frage nicht? 
HEIKO: Gib mir noch Zeit war meine zweite Single. Eine Entschuldigung an meine Fans. Sie sollen mir Zeit geben bis 
ich singen gelernt habe. 
BODYHORST: Werden Deine nächsten Songs im Bereich des Crossover-Rap bleiben? 
HEIKO: Härte ist mein Markenzeichen. Ein Grund mehr, warum ich auch nie mit Weichwürsten wie MINISTRY 
zusammenarbeiten würde. 
BODYHORST: Wie findest Du Berlin? 
HEIKO: Na wenn ich erstmal in Berlin bin , ist es ganz einfach. Schwieligerwird·s, wenn ich mich außerhalb von Berlin 
aufhalte. Aber ich frag · dann meistens nach 'n' Weg und dann läuffs .. ! 
BODYHORST: ... iiiiiiehhhhhhhhhh ... !!! 
HEIKO: Ja, genau! 
BODYHORST: Hast Du noch einen Wheinachtsgruß an unsere Leser? 
HEIKO: Summertime • laß es wieder Sommer sein! 
BODYHORST: Küßchen, Danke für's Interview und Dir auch Andreas! 
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